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Aug Botted Wort ,

b

- unfeen Spmbolifchen Biicherst,

gepriifte aber»unxid)tif; befm}bene ‘
GPothivendigfeit h
pffentlidBer

> Buf-Veseuaungen
& 3rWVergebungderSimbden,

det, (0 genanten

4 toabren Nothrwendigkeit folchet

Rufi-Bescuguitaen 1.

Ded
S. T, Hetent Probffen ,

L. Sottfricd Szoblreiffs /
entgegen gefesset ,
§ nd, su Steur dex Lahrheit ,
und Nettung unferd Srund = Avti=
cile von der
Rechefertigung ,

berausgeqeben ,

von

Fohann Barehold Nibbe ,
2 Dot Raseb. Domt - Shulen Con- Reltore,

Anno, M DCCﬂXXXHI,
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Den
e‘i)urc_}jlaucf)tigﬁen
Surfeen und Heren/
Heren /

SW0olphESericdetich

skeegierendem Hevfioge 3u
Diectlenburg , Fueften su Lens
ven, audh ju Scdhrerin , und Rafieburg,
Sraffen ju Sdhrerin, der Lans
D¢ Noftocf und Stargard
Heren,

Meinem@BnadigitenFie
ften und Heven,
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IWBie auch, der |

Durdlaudtigfiert
Surftinund Srauet /
Srvauen/

Sorothea Sopbia/

- Neaicvendert FHerhogint ju

- MecElenburg , Fuefin su Jens
den, auch 3u Schroerin und Ra:
fseburg , 36.2¢. 2,

- ®ebohrnen Eebin su MNormwegest,
. Herogin  ju Shlefivtg, Holftein, der
Stormarn und  Ditmarfden, Grgs
fin u .Olbeng‘ur‘% und Oelmens
orft,

SRreirter GBradigfter Fiirs
ftin und Frauen,
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Durilanditiofter Hertog
Snadigfter Furf und Here, }

Durdlaudtiafte Hertogit /i
Guadigfte Fivftin und Frau. 8

RodEe Landes - Herrs
P hafften, (d Perfonen ,
¥ welde , der  allerbochfte
GOZLL, bie auff Crden , feine Stelle 315
bertreten , gefesiet , um dadurch anderer
Menfchen , alé Dero tnterthanen, etviz
qed und geitliched Woblfenn ju befordern.
Dabero der groffe SOITLT Jhnen einen
Nabitien bepgeleget , weldher der Hobeit
O¢é Amted , 1o Sie fitbren, gemdf it ,
indemt S Sie in feinem Worte Btter
beiffet. Diefet bobe Ehren = Nabme ifE
fhon vermbgend , alfen und jeden Unters
thanen , nicht aflefn cine tieffite Ehrer=
bictung, fondern auch eine 3drtltcbtﬁr=tg2- |
e 3
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253 (0) &&h-

terthangfte Licbe, nicht twentger cinen
wilfigften Gehorfam ju infpirivens weil
man von folchen, telde deé hichten
®ottee Stelle vertreten , fich nichts ans
vere , alé ciner Gnadigften Jelgung
und Bemiibung dag allgemeine Befte
su-befordern, verfeben fan.  Ob nun
atvat , 1 Seiten der Hepdnifchen Kavfer,
der geiftliche Nusse nicht ju Eoffen war,
welcher aueh noch tHund, bey andeter Rez
figfon jugetbanen Landed - Hevrfchaffren,
fchmoerlich ju vermutben fiebet s So toill
voch Panlug felbige ansdructlich von den
Untecthanen geehret und gefurdtet toif-
fen , wet! fie, ber Nelfgion ungeachtet,
pennoch Botted Stadthalterinmen {ind,
Rom. 13. Mt einer  toeit  groffern
untertbanigften Veneration , €iebe
Zreue und Geborfabm aber, mugf bil-
lig-cine foldhe Landeds Herefchafft vers
ebref werden, die nicht allein der vetnen
Goangelifhen NReligion mit Mund und
Herfien jugetban {fE, ondern auch Deto
Untertbanen etoiged und jeitliches Wobls
fepn , fo unermidet ju beforgen fichSnds
vigft angelegen fepn laffet.  Einer fol=
hen Bluck(eligbest nun, die fo felten, als
ungemein ift, gentefiet dag Cand, i el
chent 1) nummehro fné 17, Sﬂbfg [baéf
Slin¢
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~&>3 (o) &3~
®liicE ju leben gebabt. ¢ bat an
JEw. £w. hodfurftl. Hochficffl s
Durdl. Duedhl, nidt blog eine Heres
febafft , die ¢ ju berebren und ju firchz
fen verbunben , fondern bielmehr einen
Gitig{f-Gnadigfien Wabren $an=
O¢s - Dater/ und eineTheure/ niche
genug 38 Sdagende Gnadigffe
Yabre $andes - thjutter, Died (ind
feltenne Glickfeligleiten, die der toeniafte
Zheil Dero Unterthbanen ju begreiffen
berinag, alle aber und jede billig, mit det
groftenund untertbdanigfien Treue ju vere
¢hren fchuldig find. Degregen foldhe
unterthdnigfte Pflicht , Lw. Zw,
Hodfurffl. Hodfiurfl-  Durdl
Purchl. untertodnigiten Knecht, mid
angetrieben , diefe BVogen nicht allein
augsnarbeiten , fondern audd Derofels
bets in tiefffter Demuth su tberreichen.
&g entbalten felbige eine IWiderlegung
efnfger, bon dem biefigen Probften L,
®ottfried Koblreiffenn, vor eftva 6. Wo=
chen , Beraudgegebenen VBogen , in fich,
torin diefec , tefnien bigberigen ungebiibys
lichen und eigenmdchtiger Ieife auége-
1ibfen Setvifjens -und Beicht-Stwang, fo
gar wider Gottee Wort, unfere Spmbo-
fifche Blicher,die bsc@ﬂenﬁircbenzsgcbtt,
balls
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~&3 (o) g8~
CvangeltfherSirriten.und diedavauf fich
griandendeHochfirftl. Mandata ju verfech- :
ten,und ju behaupten fich freventlich untes. x
fiebet. Ob tch nun sroar su wenfg bin, De- I3
£o hchftenNRechte verthadigen ju foanen: ‘
fo hege dennoch dag unterthanigfte Wer=
trauen, ZEw. Ew, Hodfirfl. Hod-
facitl. Durdl Durchl. werden, Derod
meltgegriefenen Snade nach, meinen bier-
unter bejeugten unterthdnigften Cpferin
Snaden anfehen, unddero ferneren Hichs
ften Hulde SGnadight mich ju wirdigen
geruben, devens ich midh unterthanigft
empfeble und in getveuefter Devotiongrs
fierbe , alé

Em,  Hodfiedl. Durdl.

Aleines gnadigflen §iv(ten
und HSecers /

G, Pochfiel, Durdl.
teinec gnadigFen it
und Srauen /

e codh -~ R L ot ol N i e

KRageburg , den 3
25. Uprif, Unterthanigft Trew gebore
1733, famfier Knecht

TJobann Bavthold LTibbe.
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§§$ir armen Siinder biffen

Du wolleft uns erphoren, licber HELLE
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Alle Terige und Werfiihree miederbringent 3=
Grhoruns, licher HErreGOIX !
Des Pabftes Tyvanney und Guenel fTeuvers
und woebren /
Grhor uns licher HErre GOITT
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g
B Onter alien  @reund -+ Articuln
BN unfer reinen Goangelifhen Lehs
8 ) ve ift teiner bon grofierer
oyl g X bt
pon Der gnddigen  Redfertiging
armen @gfmberé fir ©OHTT , welde
permittelft  Des allgemeinens  Verdienftes
SES1L CHrifti , wenn foldyes mit 1abs
tem  Glguben evarifien witd , gefchiehet.
Denn cr ift der Hafen , weldyert alle blvs
e und erfihrodene Gewiffen uchen mufs
fenr, went fie einet gnddigen OOILT has
bent  yoollent berb %n?tgel Qw%etrtxtn abureexz
Werfuchungen , und digfer locus ¢
und breitet aus e Rubm des Sohnes
Gottes unfers einsigen Srivfers und Mitte
fers.  Davingegen , wennt Derfelbe  mit
snentihen - Sasungen verfdlichet 1Wwird ,
fo verdundelt  er Die Ghre Gotes und
Woplthaten Chrifti ) und youbes derr ges
U qoalten
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2 Untichtigg befundene LYothroendigkeit?

godlten  Gewiffens  alfen  Iroft , welder
ung in Chrifto vorgebalten wird. IWie
Der theure Chemnitius mn Exam. Cones
Trident, p.m, 128. lehret und ibn  gleidy
im Anfange precipuum locum, De¢n flige
niehmiten Avticul nennet.
§ 2
Se unfchasbabrer uns mum diefed Klegs
nod ift , maffen ¢8 alle Schdsbarfeiten
der unergrimdlichen Barmbersigheit Sogs
tes uns ubergiebet , und uns i die edelfie
Srepbeit Der Kinder Sotted feset , jo HOIEN
dem Erbtheile , Das denfelben vorbehaleer
ift ,die allertheuveften Werfidherungen gigs
bet : Defto miehr ift ein jeder Chrift vers
pflichtet , fidh dufferft Dabin 3u bemitben 5
Dag ibm Diefer Kern des Cbvangelit niche
geraubet , und diefer Articul mit allerband
Sufdsen verdundelt werde , wosu dentt Deg
RKivchen Beruff einen jeden Lehrer  injond
verheit  verpflichtet. ,
§ 3. ’
Dicfemnad) bedaure ich von Herseny
bag S. T, Dex biefige Herr Probft L. Kohla
reiff, fidh) durch borgefafite und in der H
Sdrifft nidt gegrundete Mepnungen Hom
Der Nothwendigert einer Satsfattion Fup
Bergebuitg der Sunden , dabin bat bris
gen laffen , einige Sdbe jur BVerthddigung
feines wrvigen Lepre , mnter dem ‘Ext%:
4
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Sffentlicher Yuf - Yeseutiunten.. 3
Die wabre Liothwendigleit Sffentlichet
Buf - Beseugangen / oder grandlicher/Sons
neny Elaver und vielfaltiger Meroeif/ daf cin
Chtift/der in Bundbghre grobeSindegefallen,
fich Feiner Vetgebung 3u gerrditen
babe (o fange er fin Leybdroefen. dber ol
che Siude und das dadurch geggebese Aers
gevnfs / nicht offentlich beseugen wil/ Ddrus
cfen su laffenr, yoorin ¢r bebaupten will , Dag
eine fedwede einigermaffen nur’ betante
Sunde, ja aud foldhe dic nicht einmap! vedht
fundbabe {ind , imgleichen diejenigen , vie in-
differente Berrichtungen betreffen , von {ok
der MWichtigteit find, Dag fic micht vergeben
werben Fonnen , ¢8 fep dent, Dag ein foidher
cines Xpeils vermeputer Sunder, vermits
telft einer oOffentlichen , bon Dem Prediger
aus eigener Autoritgt auffgelegten | Bufs
DBeseugung dafur der Genmieinde gesilig ges
than bat.

§ 4.

Utjers ©nadigft - Regierenders  Heern
Hergogs Hodhfurftl. Durdl, haben gwar an
Dem Herrn Probitent Desfald aus mabhrer
fandes Vaterlicher Vorforge Sor unfere Ges
wiffens » Frenbeit, der Sachent Pefhafrenbeit
nady, die Chriftlichitent und billigftenVerords
nungen vorhero ergeben laffen , und, dadurdy
Devo unfireitig Jbnen uftehendes  Redt
uber Dic Ceremonen (worunter die Hffents
Jiche SBug » Beseugungen, lat Dey Synbo-

A 2 lifchen
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4 TUntichtig befundene Lothroendigteit /
lifhen Budyer, auch gehoren) behauptet, und
dabero Patte niemand dencen follen, Daf
bon dem Heren Probiten diefe Vogen wiips
Den qns Lt geftellet werden , obgleich fhom
eine seitlang Die Rede ging , der Here
?)gpbft wurde in diefer Sade was druden
gfjen.

§ 5

Alein , dafoldhes nun winedlich gefches
bent , und uns allen der hochite Srund s Aee
ticul Pon der Rechtfertigung durd) Suppo=
nipung eitice Satisfaction genommen ywerdem
foll. So bat mid) ein wabrer Cyfer Hop
unjre Changelifde Wahrheit und unterthds
nigite Sreue gegen meine GSnddigfte und
veinr - Coangelifche Landes-Herrichafft getries
bett, theil§ diefen fo ndbtigen, als troftlichems
Artiul on der Rechtfertigung su retten )
theils audy sederman fur Augen ju Ige
gent, wie wir , dem Hochiten fey Dand !
unter einen folden Gnddigften Landess
Surften und Herrn lfeben , weldher niche
nuy Der reinen  unberfdlfhten CEovanges
lijhen Lehre bon gangen Hersen ugethanm,
{onbern weldher aud) feine andere Vers
prbnungen jemabls ergeben , und betant
werden laffen , alS welde die Chre Gots
tes, und Dero Unterthanen ewiges IWohle
fepn sum eingigen Cndawed hoben , und
auff Ddie podt Derofelben unfiveitis ua

ftehents
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Sffentlicher Kuf - Yesengunt, 5

ftebende Jura circa Sacra figh ftet$ wund
feftiglich grimden,
§ 6.

us Diefer Intention rithret meite Avs
beit her , und wil i) dahero det  geneigeen
Qefer gebebten haben , mde gur Feindfeligs
Feit mir sugurechnen , wenn ich ulest ges
nothiget werde , durch Anfubrung eimiger
{pecial Epempel die Abjicht und den Bers
ftand Des Herrn Proditen vou feinen ges
braudyten YBoreeen ju cxldutern.  Denn
e fchmerset mich, daf ich mit demfelbert
alfo verfaprenmuf,’ fintemapl Deffen swens
Detige YWorte, bey feiner muir befanten
Gevoohuheit , mich dazu nothigen, und id
gewiinfdet , 8 mpdhte der Here Probit fidy
veutlicher’ exfidret und qlle Lorter mie
gtimdlichen Befdreibungen bewabres babert.

§ 7.

Denn id) bin qus Sottes Wort, unfern
Symbolifdyen Bilichern, und reiner Theolo-
gorum Sdrifiten eines andern ubergeuget,
1umd gldube dag folcheBufBeseugungen nrcht
als nothwendige Stuce der Duffe, fondern
al8 Straffen angufeben find , alfo sum MWe-
fen Der Buffe nidht gehoren , und von einem
Prediger privata autoritate nicht verhenget
werden fonnen, fondern das Wedt foldhe
aufsulegert, denen sutomme , welde die
bodfte Obrigkeit eines Landes {ind,

w3 Da
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¢ Untidbtig befunbdene Liothroendiggkeit/
§ 8.

Da nun diefern alfo , und der Gebraudh
der Rivchenr, feit dem Chritliche Landess
SHerrichafften gewefen , foldses sur Geniige
an den Fag feget, uberdem diefes Recht dep
bodpjten Obrigheit in dem Weftphdlifdhen
Stieden  volienformuen beftdtiges wordei
So will iy ordentlich geben uud,

5. Der Statum Controverfiz fezen ) -
2. Die Frage erdrtern: Ob das Sffents
tiche Befantnif der Sinden / welches
bey veefamleter Gereinde / im Ciabmen
der Sinder, duech den Prediger ges
fchiehet / von GOt angieordnet /, odeg
voit Det Rirchen anfangts / und nadpe

Hebends von der hochften Obrigbeit /

nut als eirfe Straffe verordnet fey/und

alfo /ob es sum YDefen der Buffe Hes

bove oder nicht ? -
3. Wet diefe Sffentliche Duf - Besengues

gent / yoenn fie nothig/ und die Umfians

O¢ es exfordern/ retgengen miffe? und

4. YOetde ich bie frrile Sdne des Heren

Probifen roicdetlegen / die gemifbrauchs

te Spriche und Erempel der &

Srifft wicder thn vetten / und  mt

einigen Faltis Oeffelben seigen / wole e

fefne tebrauchte YOOtter/ nach (einer Ges

wobnbeit / wolle verffanden babest) und
wi¢ dadprch dev Articul von der Rechts

festicung gemiBhgndelt roerde 2
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Sffentlicher Bups Yeseuguntf,  ++ 7
§ 9

X Bedinge mir, aber nodmahls aus,
Dafich alles Diefes aus wabrem Iriche der
sBabrbeit thue , und Fein cingiges Factum
anfubrte , wenn ich nicht durdy ves Heren
Probften swepdetitig aebrauchte Tovee Dasu
geasungen winde . Folges alfo nutt ,

Seca. 1.
ey Status Controverfiz.

§ .t

Gle ich Denfelben ricdtig wade , muf
iy nothwendig anseigen , wie ¢s mit den
dffentlichen Buf» Degeugungen in der evfien
Kirchen gepalten ;. aus was Hrfadyer - felbize
Den Stimdern auffgeleges, und wie manmig:
faltig felbige find verdnbert wordert,  Damit
bieraus erfcheine, ob Ded Heven Probfen
permeynte Nothwendigreit Derfelben Srund
pabe , oder Hide,

§ =.

3 foll aber Diefes aus sweyer unt die
reite Rivche bochit Derdienten Theologis,
nemlich Dem thetivent Chemnitio, und dem
non. meinen Heven Gegener felbft angefiibes
tert &eel. Balduino gefcheben , wornad idh
des Heren Probftens Sevwobnbeit anfithren
und aus henden den Statum Controver{iz fes
gen will. A4 ;.G
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8 Unrichtig befundente EYothwendigteit /
S 3.
€3 fithtet Demnach Der Secl, Chemniting
it feinem Examine de8 Sridentinifden Con-
cillii Cap, 5.p. m. 383. fqq. neun Arthet
et dffentlichen Bug - Vegeugungen an , uits
fer weldpen.

1. Das BPetantnif , weldes GOIT alleitt
gejchicht , worin wiv unjere Siinde erfens
nen, unfer Hers fur GOIT gqusichutten
und mit inhigfter Seelen:Vetritbnif betens
sen und beweinen , wie offt und mannige
faltig wir @Ot beleidiget haben , wess
wegen wir dann aud) d¢s Sorns Gottes
und der ewigen Verdammnug uns wirdig
balten , aber Daben SOt um BVarmbers
gigteit anfiehen. €3 ift diefelbe beftdtiges
i 32. Plalm, Fd fprach : ich will dems
HErent wider mich meine  Ubertrefung
betennert, 1. Job. 1. So  wir nnfere
Sitde betennieni ) 3¢, Prov.28, Wer feine
Miffethat [dugtet, 2.

. Jft das Bekantnug , weldes wir unferm
beleidigtem SBruder thun , wenn nemlich
jemanDd Dert andern beleidiget , 8 ihm hers
nad) aber gerewet , und um; Werzeibung
bittet, Quc. 17. , .

. SBird in Der beiligen Schrifft eines allges
meinen Bekdntnufies gedacdht , vg ein Siine
Der nichs allein in fidh felbit fiir GOIT,
fondern qud) fir dem Diener des Iortes
uud der Sacramenten midt swar injons
derheif
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Sfentlicher Yduf - Besengunts. 9

- geuget , 2C.

derbeit alle un

ten Umftanoen

9 jede Sunbden nach allen ibs

be inSgemein , mit Dem
auch mit feinem Demiithigen sTefen beketis
net , ex exfenne feine Simbe 1 den3orn
@ottes , oder auch einige Sinden , die
fiix anbern befchweren, bes

fein Gewifjen

fennet nnd um die
empel Davon find,
Hids gegen Nathan ,

inn er ,opne €

Ghebrudys , nur faget
HGren  gefundiget.

erzehlet: Sondern entyves
Inunde , HOLL

Abfolution bittet. Crs
vas Bebantnuf Oas
2. Gam. 12. Aorz

rzeblung feines Mords und

+id) habe wider Dent
Fmgleichen Pf. st

Siebe iy bin aus fimdlichen Saamen 4t

Qadhdus Luc. 10.

Der vers

fohrne Sobn, fuc. 15,  Auf alle diefe glls
gemeitte Bekdntniffe ift die Bergebung fo

gleich erfolget.
. Bay i derer
und im Gebrav
Ginfesung , fondern Der
tiung) daf, wenn ein €
lidh berfepen ,er
feinem Rihter

ften Kivchen 1tberall bebant
cb (alfo nicht aus Gostes

Rirchen Ordz
[ brifte fich geob:
file Der Gemeinde , 418
die Slinde offentlich bes

Eernens, und i) eine gevoiffe Steaffe di-

&ivent [affenn mufte.

Diefe Strengigkeit

pun ¢ {dreiby Chemnitius ot IBors 3

aWBort ) bey

offentliden

Rergehungen

wurde Desfals aebraudyet , weil viele dees

gleichen vort dep Obrigeett /
Hepdnifch war, nid%{ geftrafiet murbgté
§
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Yo Untichtig befunbdene Eyothwendigbeit/
€5 gefchabe aber Diet cZowsriynoic qus
per Urfadie. 1) Damit die Kivche Chrifki
Pon den Hepden nidt veeldffert ourde,
2.) 2An Dergleichen bofen Grempeln die
Sdwadgldubigen jid nidt degern mods
gert, und Dadurdh die Gemeinde angeftes
defwirde.  3.) Daf andere fih davam
fpiegeln und {ich Dafitr piten modten
4.) Der GefallenendHersens - Neptung des
fto beffer befant wirde.  Diefe Arth
der Buf - Peseugung war alfo eine
Ctraffe , weil man damabls reine Chrifte
liche ©Obrigteit batte. g., I. Cpr. e

han Jof.7.

€.
2, @or. 2. und ¢ 7. Achan
. ennt jemand in grobe Stnden gefallen,
doch o, Daf fie NB. Der Semeinde niche
aberall befant waren / fonte er jum 5fz
fentlichen Betdntnuf nicht gendthiget wers
dent, weil fonft ein foldes fidh jum Selddi

fer Der Gemeinde gemadt patte.  Dies
femnach aben die Vditer dicjes HFittel ees
funden / Dag ein folcher feite Sinde exfts
lich einemPricfier erdfinete , Damit er ups
theilen mdchte , ob Die Umiftdnde Der Sas
dhen exlaubten , Dag fie dffentlich Fund wirs
De. Esroaralfo wiederumeinritus Ecclefiz
und geine gottliche Verordnung, und hies

von iff Eein Buchfiab in der Scrifft.
€. A3 endlich dieje Dise ein Flein rwenig
" nachlief , und die Leute fich des dfFentlis
chen Vefantnufies ju {Dhamen qnﬁnggnz
ag
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Sffentlicher YupsDesengung 11

Universitats

af fic ipre ywar Grobe , aber nidt gar

s bepante Febler Dffentlich in ver Ges

wieinde befennen voolten , §8 audy bey als

tenthalbenr tundbahren Sundem , wegen

pieler Unordnung bey dem offentlidem

Betantnuf , viele gar foldhe Dup-2Arthvers

warfien « So ward von der alten Sirens
ge endlich abgelaffenr , und felbige in 3
Privat-Befdnenug vermandelt , alfo , daf
dergleichent Qafter ing gepeim dem Priefter
befennet rourden. Ob nun fon derfelbe
Diec Sinde felbft nicht Sffentlich und mnt
allent Umitdnden anseigete, fo hielf et och
davauf , Daf der Stumbder insgemetn befens
nen mufte , et btte {ich geoblich berfepen.
=, SBurde it der Sriechifhen Kivdhe , fchon
sur 3eit dey Novatianer , im Dritten Seeu-
1o ( yorin der feel. Hery Heinneccius it
AbBilD, Der alten und neuen Grichiichen
Rirde Part, I, C. 7, p. 321 Wit unferm
theuremt Chemnitio einftimmet ,) eine
gang andeve Areth des Bebdntnufles einges
fithret , und find die Worte Socratis i feis
ner Hift. tripart. Lib, 9. Cap. 37. Diefe ¢
» yPeil @Ot befoblen , den  Buffectigen
die Vergebung mitsutheilen / welches obne
worbevgebendem Bebintnug niche gefches
ben dnnen / gleichroobl aber die Geiftlis
chen gefFeben/ ¢s fey eine veeha(fte Sache/
voern ein foldber Aienfch fue Sffentlicher
Gemeinde/ gleich als einem Theatro, feine
Siinde
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T2 Tinvichtig befundene EyothyoenditFeit/

Siande ersehlen folte / (6 babe man einen
vetfchwtegenen Prieffer dec ein unffeaffz
lich SLeben fubete / aufgetvagen / dOaf et
Beichte horen folte.  3u  Diefem vosten
dte BVeichtende gefommen / uud bitten
ihre Sinden {0 fie begangen ecbant / bins
gegen batte fie der Prieffer , nach wvorbee
aufftelegiter Straffe / abjoluvizet / und fie
evinnect / Oaf fie von fich felber fich ffrafs
fFenfolten. Hicbey hatder feel. Chemnitius
ein merdirdiges NB. diefes Snbalts bep
gefiiget ; €8 beliebe aber der Lefer 3u mers
cfert , Dag was ju Origenis Reiten ges
brduchlich gemefen , nach 30. Sabren auf
dem Fuf gedndert worden , Dag das Bes
tantnif swar insgebernt gefchehen , und =
aljo bepbebalten, eine difentliche Satisfacti-
on aber erfordert wurde. Hingegen die
gateinifhe Kirche die Ceremonie nodh i
bey 200, Sabr continuirt hag. Ferner tfE
in acht 3u nehmen , dag bep einer jeden
Kirche nur ein fo genauter Beicdht 2 Vater
gewefert, weldes fo gar bep der Conftanti-
nopolitatiiichen Haupt-Kivdhen (bey wels
dyet 6o. Priefter geftanden ) obferviret wors
dett, endlich aber i Nectaru de§ Conftant,
Patriavdhen Seiten , weileint folder Beichts
Bater eine adeliche Fungfer im Beidts
Stubl genothyudtiget , aufgehoben ey,
pder biefmehr aufgehoret habe.

3. it 008 difentliche Bekantnif voy untb?g

i
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Sffentlichee Bups Leseuggunly, 13

Universitats

Tidh gebalten, und erftlich n gine Privat-
Reichte , die dod) ein General - Befdnts
nuf exforderte, verdndert worden. Aber
anch Diefes Privat - Bekdntnu ift ( qus
oben  angefiibrten Urfachen ) bon Dee
Gridifden Kirden abacfhaffet worden.
K der Lateinifchen ift felbiges einige Seit
nodh gebrduchlich gewefent, denuody aber
in fo ferne gedndert, Dag die Sunden jwar
allefammt beimlich Defennet, aber doch
Fein ofentliches Bebdnenif voeiter gefors
vert worden , woraus nadaehends Ddie
pabftliche Opren- Beichte entfranden,
Haben wir ( {ind Morte des Chemnitii )
aus den Batern evmwiefert, dag foldye Suns
den , yoelche wir bemerdet , NB. {0 befchaf:
fert gewefen / Dafi citter Desiwegen offents
Tich aus der Gemeinde gefchlofient i wers
et verdiente.  Die IMepnung der Bas
ter aber ift nicht dabin gegangen , Dag fie
bas fpecielle Pekdntnug der Sunden ,
yoelches Dem Priefter geichichet , nadh als
Yen ihren Umftdnoen, als eine aus gotes
lichem Rechte herrihrende Sache anfaben,
alg ob ¢8 nemlich sur Vecgebung Oder
Siinden nothroendig wive , und  alles
yoas dem Peieffer nicht befannt worden,
nicht vergeben werden Egnne : Sondern
fie haben felbiges su dem Ende bepgehals
tenn x.) Beil ¢5 eine nusliche Sucht ift sum
unterriche dex Cinfaltigen , 2.0 U bebﬂ?
41
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14 Uneichtig befundene LTothwendigreied
befferer S0dfung Der Sitnde.  3.) Uim it
sweifelpafften Fallen des Priefters NRath
Defto begvemer fich bediemen 3u Fonmeny
4.) Megen De8 fpeciellen Froftes, und
5.) Weil Feinent Die Abfolution 3u ertheis
Ten ift , er babe fich denn, ein Sunder 3u
feyn , berennet.

¢ 4
Der Seel. Balduinus theiletitst angefibes
te mannigfaltige Arthen des Vebdntnufjes
in dreperlep ab. €t faget (in Caf Confe,p.

I1. 12, & 13.) eS gefdhehe . Das Befdnenug,
weldes SOt gethan wird, enfreder Heims
lich bep uns , al8 NB. Dgwid Plalm 32,
ih fprad idh will dem HErrn 2., und Ddeg
Sodner, fuc, 18, und 1. Job. 1. So Wwie
unfereSinde befenmen 2¢. oder difentlichin
der Gemeinde, D felbige insgemein einmiss
thig fich fur fimdig palt Esdr. 5. Dergleichen
nod) bey unsg naeh geendigter Predigt int
Gebraud ift.

. Dem Nechiten, den wir beleidiget. Jac. 5.
Betenneeiner Dem andern feine Siinde 2¢.
IMNatth. 5. Went dDur deine Sabe, 2c.

. Dem Diener der Kivchen , Crempel das
bon find , 1. Sanm. 15.9.24, 2 Sam, 12,
v.13,  Sonft wird jie éZeuoAsynoi; ges
nennet , Al 19. diefes Bebantnuf (fagt
Balduinus ) iff nicht abfolut nothwendig/
Oenn fonfE Eommtenfeniand obne demfelben
feligt voerden,
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offentlichet Yuf > YSeseuuniy. 15
§ 5.

RNacsdem idy ausd ywepen fiverefflichen
Theologis auffrihtig angefithret, was fel:
Bige von dem Sitmbder - Vekantnug halten ,
imgleichen wie die pfentliche Bug - Begeus
gungen in der evften Kivde nidt fur noths
wendig sur Vergebung der Sunden, foudern
fiiy eine Straffe gehaleern, und nad dent Lms
ftdanden der Jeiten , theild vevdndert , theild
gar aufgehoben worden: &o mug i) noths
wendig , Die Buf » Begeuqungen, wie {ie nach
der , bon gnddigfter Landes » Herefhaffe ges
fteliten Kivchen - Ordnung nody gebrgudhlich
Yey ung {ind , nebft der  von Ddem Heren
Probften auffacbrachten und i gant Mecs
fenburg , jo i der gangen Sutherifden Kirs
chen ungesohnten Buf - Deeugung anfips
venr , und gus dem  Porberegten und diefey
Tessterent Den Statum Controverfiz fesen,

§ 6.

@8 theilet foldye der Heve Probft p. 37.
par. 49. aus dem Joach, Stephanu i1 swenAes
thett ein 1. in Dig folenne, und 2, it dienidht
folenne. Die folenne ift in gans Mmecklenburg
niche anders als bey Sunden gebraudlid,
Die wieder das fechite GSeboth begangerr wWors
Den und ift Davon die Agenda in unjerer Kivs
dhen s Ordnung sufinden , ed fey denn, Da
it gang extraordmairen Berbredhen wieder
andere ©chothe Gnttes , i hobe Landess
Obrige

@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de

Bibliothek
Rostock

/rosdok/ppn863218482/phys 0027



16 Uncichtigbefundene t'wtbwenbfgl?eic,d

Obrigtert, durdyDeroConfiftoria, fold)e Sits
e auch durch dffentlichem Bebdntnuf su bes
ftraffen Dienfapm adhtet- Sonften fan ing
erftern fall , aud) die dffentlidhe Bufs Bejeus
gung in eitie Geld- Strafie verwandelt wees
Dent , wwie [Dlhes tag taglich durd) die Hodh2
fireftl.  Confiftoria ( worinnen geift » und 3
weltliche Rdthe fisen) aljp gefchiehet. Daz
bin muf alio Dasjenige gedeutet werdent , WA
per Here Probit aus unferer Kirden-Ord2
nung fol. 232, 233. anfithret, weil der Hodz S
fte Gefes-Geber nothwendig denn eigentlis
den Verftand feiner Sefese , durd) Erilas
vungen , Belohnungen und Straffen anzes
gent , und ,wann er will ,in denfelben difpens
firen fan.  Die nicht {olenne ; ift eigentlidh
die Arth der Bup s+ BDeseugungen, voit wels
chent bie Die Redeift, und roird Hon Dent HEren
Probiten eigenmdchtig , weldem er will gea
dictiret , und sroar in folchen Fdllen, die eines
theils nmicht cinmabl vedht befant , fonften
audh Verbrechen {ind , welde mit Der NRelis
gion und deren Wefen nicht su thun haben
e. g. MWenn einige im Procefie gelebet und vow
der Weltlichen Obrigeeit beftrafiet , fich ges
fchlagen , Che-Leute fich untereingnder epd
stirnet und roteder bertragen , ein INant 1wes
gen pom Felde geholten Holbes von der O
brigfeit geftrafiet , und die meiften § 6 anges
angefiipreen und Sect, IV. su erlduternde
Sunden, Die Cevemonien welde dabey é)x;
1
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SfFentliches Youf-Yescugung. 17

adt nimmt qino viefe : Deffelben Tages ,
yoenn ein folcher Sumbder sum. H. Abend
mabl geben will, und e fchorn Des . Horigert
ages im BeidtStuhl vo ibm abiolbivet
worden , gebraudet fid Der Hevr Probft fad
ver Predigt Hep der BVorbitte firr Die Coms
sunicanten , naddem devern Anjabl genens
net worden , Diefed Formulars © YDoruntet
fidh einige befinden, weldhe fich mit Dicfens
obet: jenem Verbrechen/ ( bie yoied die Siane
o¢ umfEandlich fpecificives /) an det Chuifts
lichen Gemeinde wevfindiget / felbige bittens
bie Chriffliche Gemeinde uin Vergebung 26,
Da nus folde vom unfers ®nadight - Negier
venden Heren Hodfurftl Duechl. ihm ey
Strafie untesfaget, ift ex bewogen worden;
Diefe Bogen druden 3u laffert , und davin fetz
neeigenmaditige atiffaebrache offentlicheBufs
SBeseugiinigen §i rautorifirett,

§ 7.
" 98ird alfo allbice iyt gebandelt vot ber,
ont Demt Seel, Chemnitio ynd Baldumo ans
gefiipeten crften vt Des Sunden - Bekants
nufies welches GOLL im Hecgen und mis
Semt Inunde gethar wied , denn foldhe . ift ol
Terdings gottlichen Redhtens und unumgands
lidh nptbmmbtg;cjmg{etdwn nicht Do dem dfs
fentlichen Veedntud einer Gemeinde 04 jig

fich isaemein gegen SOtt fundlich 3u. fepit

Betentiet , wie allpier ftach Der Haitpt » Pies
Digt an Sonntagen ,1%3 bey groffen %%ﬁf
(12
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18 Untichtig befunbdene Llothwendigeit/

Fagen allenthalben im Sebrauch ift , dem
guch diefes ift in Gottes IWort, A. I Esd
g, und N. 3. A& 19. gegriindet, und alje
auch gottlidhen Rechtens 5 Judem ift hie die
Srage nidht von demr Vebdntnuf Der Sine
ven, roelches ein sHruder Dem andern, wenn e
ibn belepdiget at, thun mug, maffen gud
foldes durdpaus gottlichen Rechtens , und
geiner fich Der Wergebung feiner Stinden Vol
GO1t getroften fan , wenn er fidh nichtvows
pero mit feinem beleidigten Nechiten verjohs
net,  Matth. §.9.24. 26, und 9. 33. hisUNEN
Ende.  Atle diefe Arten aber geboren um
Gefes und der Glaube bat nidhts dabey 34
{chaffen. DerStreit aber fommt davauff aty
und wird glibie gefraget: Ob die in dep
Chrifflichen Rirche in Lrmangelung eined
ChriftlichenObrigtert als Straffen gebraudyz
liche / und die/ anizgo vou Hoben Zanbess
Hectfhafften als Chriftlihen Obrigkeitens
anteotdnete/ firnemlich aber dievom Hecen
Probffen aus eigener Autoritat aufgebradds
te dffentliche Buf s Beseugungen oder Samd
den:Bekantnuffe von [olcher Llothrendigteld
find/ Oaf einer/ der i Fundbabre grobe
Sinde gefallen/ nicht eber Vergebung 3

Siindenetlangen fan/ ehe und bevor ev due
Sffentliche / entweder von der Obrigheit IS
jungirte pdet $on dent Hereit Probften privas
tive etsvoungene bbitte fich mit der Genels
Oe qusgefobnet 2 Diezu nun {ages der HEXE
Probft
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Sffentlicher LBuf+Deseugund. . 19
Probft ga, und id it in Sottes Iore
gegrimbetes  Neist, :

Se&t. 1l

LyacgDen wir nun mit demn Statu Cons §
troverfix ridbtig find , fo erfolget Davgus die [
Grovterung derFrage:

Ob bas Sffentliche Bebantnuf dex Sdns
den/ welches bey  werfammicter  Ges
mecinde / im Liabmen der Sunder /
oucch den Prediger  gefchiehet / yon
GOTT  angeordiret / oder won, det
Hochften Obrigkert / endlich abet das
vom sxevenProbfien avfgebradbie Hes
Eantnuf, nue als eine Straffevevordnet
fey / und alf® ob es 3um NDefen - det:Hufz
fe gebdve oder niche 2

§

Diefe Frage theilet fich von felbfe: in
sen ©tilicfe. . Denneswird gefrages:

1. Db das dffentliche BVebantmuf welcdhes
1, gefcbtelet, von GOTT angeordet
fey und alfo sum Wefen der Buffe ges

ote ? '

2, %bb das Sffentliche Pebinenuf / wels
ches ic. ge(chiebetfo suerff von derRits
hen , nachgebends ven der >0ben O
brigteit angeordnet / und endlich d4s

befondese vom sherrn Probifen anfges
beachte/ nup als cine Steaffe ansgfeo
2 ' en
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20 llntid)tigthunbeﬂcwotbmenbigf_eit, :
b fey und alfo sum Moefen dev Bufje
nicht gehove ?

B 2,

Aufi die erfte Frage antworte ich mif
Tyein / tind jwar aus folgenden Srunden s ¥
1, Yeil von der Cjothroendigteit der dffentliz

hen Buf Deseugungen tn 7. Schrifft wes

dereinEimfesungs nochVecheiffings YOous
su finden, mafien alled, was suunferSelighett

Diettet , vort GOt in feinem Wortemit fols

dherDeutlichfeit geordnet worden,vaf aud

dreCinfdltigften Daffelbe verfrehen, und e

ABeg 3um ewigen Leben dadureh finden fons

fent, Sob. 5. 9,39, TWenn denn alfo diefe

Duf s Begeugungen von SOt geordnet

waven, o mitfte 1 feinem MWorte, infonders

Beit im MNeuen Teftantente 3u finden fepts

1. SinLinfezungsDovt weldes mit Flaren

Budbftaben da ftinde, und die Nothwens

DigFeit derfelben sur Bergebung der Sume

der und folglich s ewigen Seligteit, gz

seigete , 2. €in Vechetfjungs- Wort, Dafl
nemlich diefelbe a8 allerficherfteMittel Dep

Bergebung wdrer.  Lyun iff aber einCina

fesungs. 2 und Berheifjungs - Aort Lol

aliens SMittelir der Seligeeit - GotiedN

SRort enthaltent e g. - Von dem Gotts

lichen-YOorte | () Ded Gefeses Exod. 208

Mmatth, 5.9.17.18.  Rom.3. 9. 20, (B}

Yom Lvangelio. INArC. 16. H 15, HRONEN

59, 16, (y)Von decTavfie, IMatth. 288

bo 190
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Sffentlicher Buf- BVesengung, = 21
8,10, MAre16.9.16. (o) 0om 55 Abends
mablund deffen Nusen seugen Matth. 26.
B.26.27, 2§ INArc. 14.9. 22 23.24, .

22.9 19,20, 2L Panluds. Cot, 11. B 23 -

29. Bon der Nothwendigfeit und Nusbert {
diefer Vuf-Begeugungen, die difentlid) ges
fcheben follent, ( NB, das 28ort bffentlid) bee
Tiche fich Ser Herr Prodft wobl su meyder,
denit Died ift materia fubfirata, Das Privvats
Berantnuf , weldhes dem Prediger 1
Beidt-Stubl gefdyiehes, wie aud das ez
Fantnufgegen GOt und dem Nechften ift
nicht in Quaftione ) aber findet fich nichts
inn der H. Sebrifft von einer BVerprdnung
nodh Berbeiffung.  Derohalben find diefe
Dffentliche Buf- Beseugungen mdt von
GOt eingefesiet, und glfo sur . Berges
bung, der Sunden nicht nothwendig.

2, YDibet fpricht die Lyothwendigeit det
Sffentlichen - BuBeseutungen ([0 vole fie
vet daert Probft vecffehet /) der gottlichen
Heyls -Ordnung / und bebet die Rechtfers
tigung einesSindeus fir GOt allein durch
oens Glauben an Chriffum / avf / weil fie
eits gefesliches Merck, Dergleidhen dag Be-
gdntnug der Sunden ift , mit demt SHlauz
ben vermifchet , und glfo. aus dem Evans
gelio ein Gefes madet, ald weldes mit
IWercten. ju (dhaffen hat. Denin da diefes
cinmiehl genif , daf iz alefanmt tvie die

wneeinen find EL 64. 9, 6, und des Ruhpms

D3 mae
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22 Uneichtig befunbene LYothroendinteit,

e e

mangeln , dent wie fir &O1t baben folien-
Rom. 3.9.23. , alio3u unferer Seligheit
im geringften nidts wircen fonnen, fonz
dernt pielmehr aus Frieh unfer verderbiem
Natur enfright nad dem fireben, weldes 3
uns dem Fhude Gotées unterwicfit und
ewig verdammet. Gen. 8, 9. 21, So hat
SOt einmablin feinem AWorfe fefbges
feset , es {olle Der Anfang der Berehrung
gemadt werden drdhs Gefes.  TRenm
venit alfo ein Menfdh dem H. Seift in feis
nen Wirdungen’ nidht widerftrebet 5 0
wivct derfelbe durd feine gotthiche Kraffe,
permittelft ¢S Gefeses, in ihm die Cridntz
nuf Der Sinbden Nom. 3.9, 20,  Und e
Reue (attritionem) weldhe in citicy ScdHanty
und I rauvigteit, weil man gefundiget, und
Furdht vor der Strafie, beftehes.  Dicfed
© thut Dabid imPl. 51. 9.19. Die Prand=
Opffer die GOt gefallen/ find ein gedngs
fEeter @eiff, ein Gednttffetes und sufchlades
nes $Hees wicfl du GOt nicht veradbtens
DHieraus folaet Dag Befdntnuf der Stne
den gegen SOt/ wobon wieder Dabid ik
obgedadbten Plalm mit Den ‘temu'rpigﬁm
Worten redet : GOt ey mic  gnadig 264
Diefes Verduenuf witd mit unter e
Rewe und Leyd ( contritione ) - begriffetts
Ran lefe davor nach , was der Grunds
aeleprte Buddeus in feifter Theol, Dogmats
P, 963, bis 970, grundlich lehres, QBo:‘a
: gy
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Sffentlicher Buf/Besengun. 23

“aus den ju erfeben , ¢8 gebbre das Bes

®

pantnuf der Srinden nidt sum Slauben
und Eoanoelio, fonderit jum Gefes : Do
alfo Der ®laube dag Betdntnug der Suts
den nicht verbeffertwie der HerrProbft§ ..
irvig lebret. 8 befrdtiget folches unfere
Formula Concordiz , it Diefert Torsen :
Vi glauben / lehren/ und befennen eins
miithig / es fey das Gefess eigentlich eine
Gottliche Lebre/ roorinn bet gevechtefte
und prveedndesliche YDille Gottes geoffens
babret witd; Wi nemlich dev Yien(ch in
feiner Catur/ Gedancken / YOorten/ 1imd
Y0euckens/ bejdbaffen feyn muffe / bap e
SOt gefalle snd ihm angenebm feyn Fone
e Sugleich aber verbandiget das Ges
fors Den Llebertretern Gottes JoLm, seitliche
und ewige Steaffen.  Denn ( wie Lus
thetus yoidet Ofe @e[egvsctﬁtmcec gedet )
1Das uns pnfere Sunde ficbale/
oaffclbe  bat die  Bigenfchafft
Oes (Beferses an fich.  ( folches thut
nun dag Bekdnntnug der Sindent , dent
padurd) bhalten wit und felber unfere
Sinde fiip , Ergo.  Hat 8 Die Cigens
fhafit bes Gefeses ) Bnd gebovet 3um
Beferse/ als deffen eigentliche Pfliche
oiefe ift ,bie Sinde firhalten und 3ue
sEebantnug det Sinden bringen.  Und
weil det Ungilaube die YOu: gel und Quelle
sllet Sinden iff/ welbe fivgebalten imd

B 4 Res
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24 Yntichtig befundene Lothroendidfeit/

geftrafiet werden maffen /{0 balt das Ges
fers auch den Unglauben for.,  ©b nun
gleich diefes roabe ift/ 0af dle Lehre vom
Gefers durchs Loangelivm ecldutere pnd
ecilgbret witd : nidhts deffo weniger ifE
und bleibet diefes die efttentliche Yerrichs
tung des Geferses / Daf es die Sanden
anseftiet und gute evcPe lebret, Form,
Concord, Cap. V. deLege & Evang.p. 713s
und 714, Da nun diefem alio , und das
@eies mit Eridntnuf und Betdntnup Deg
Sindent su thun pat 3 So fan ich um
wenigften nicht begreiffen 7 wie der Slaus
be 1was daben wirden , und das Bes
fantnuf der Stinden ( NB. bon dem 0fz
fentlichen ift hie allemabl die NRede ) etz
was jur Vergebung belffen fonne, in Epp
wegung , Daf des Glaubens Ligenfcbafe
i, fich freuen, trojtenr, und eine fremde
Gerecdhtigteit, nemlich SCiu CHrifti ere
greiffen , woraus denn  nichts anders als
QSroft in dem Herhen entfteben fan : Des
Betantnuffes Act aber ift, fich {huldig ges
Ber und aller Straffe wiedig adten , wels
de bepde Cigenicbafften in feinem  testio
it einandet tbereintommen fonnen. Ehey
4. 9, 16, Deum Igffet uns mit Sreudigbert
binsutretens 38 dem Gnaden - Stubl 26
SRentt wir dennt alfo durdy die Drobunz
gen Des Giefehed wegen unferer Sindem
gang mibfelig und beladen worden, (gda ‘
8
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thes bee bellige Geift als ein fremdes
Yeedt , Form. Concord. p, 712, auch im
wrewen Teffament thut Job. 16, v. 3. damit
¢t bernach feine eiggentliche Vectichtung /
welcbe ift / teoffen / Gnade GO ttes . vers
Edndigen / thun moge, ) {0 fupret uns dey
Qrofter su Chrifto , und_geiget uns, daf
wir dupch deffenn Doligultiges Berdienft
gerecdt werden Eonmen.  &o bald wir
nun dieferm Zriebe nicht widerjtreben, fons
vern durd) Hilffe Des H. Geiftes, Chrifti
Werdienft, mit waprer Juverfiht ergreifs
fenr ,werden wir durch Diefe Suvetficht ,
Frafft Des Verdienftes Chrifti, frey bon als
len Stnden.  Soldyes lebret Paulusg
wie in vielenr andern, alfo furnemlich in
diefent Haupt,Sprude Gal.2.9. 16, {qq.

Doch weil wir wiffen / dap der UYenf
ouech des Gefenses Yerct nicht gevecht
witd / [ondern dyech  den  Glauben an
JE(um Chiftum (o glduben auch wic an
& (m Cheiffum / auf das wit geredht
yoerden durch den Glauben an Chriffum.
Denn durd des Geferzes etk (alfo nicht
durch Das Debdntnuf ) wird Fein Sleifch
gevecht. S5 madye qus vorgefagten dies

n ug: .
fe %d)o bﬁic Oednung des Heyls diefe iff/
daf ecfilich Lekantnuf der Sunden /
2. Oie Betribnif dber felbige und das
Bebaninuf anf einander folgen ; dec
Glaube aber an Chriftum nicht ebet die
B 5 Rechtfers
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26 \nrichtin befundeneETothroendigleit,

Rechtfectiqung wircfen fan,/ als bis
ct Das Bebantnuf der Sinden mmee
mebt und mebryetbeffect/ und ein Shine
Oct feine fpeciale Siinden dev Gemeinde
Sffentlich betant bat / alfo der Glanbe
sum Beksntiuf nod belffen muf ; &o
folget deutlich Daraus: dap entweder det
Glaube noch sum Geferse webdret (el
er mif Sundenn  befennen 3u thun hat)
pder / baf GOt die Sunde nicht Eeaffs
tig vergeben Eonne/ wo die ChrifElis
che Gemeinde nicht thren Confens DAzl
gedeben ( weil derHerr Probit mennet »
daf opue folchem dffentlichen Befgnta
nuf feine qrobe Sunde vergeben voers
Pent fonnen) oder 3. Daf GOt im nenen
Teltament cirte sweyfade dHeyls - Ords
nnid auffgerichtet babe /04 in der einery
burcdh das / vermittelff des Glaubens s
verbefferte Sffentlicheddef antnipf
in Oct andern / duech Oen Glauben
ober die lebendige Juverficht aunff died
Gnaden: Verheiffungen Gottes in Chets
fto NB. allein der @ienfch gevecbs
roied.

Nun abet ift der erfte Sas falih, fireisy
tet mit Der gostlidhen Henld - Ordnung, N
pebet felbige tm Articul von der Red)ez
fertigung auff , und fuppomivet ftat des
®faubens ein Werd, nemlid) das ofs
fentliche BPerdutnup der Sunden. Ergg

au
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audy der lestere. Denn GOHIT will
uns durch Den Glauben allern gevedt
madyen.

3. Streitet das offentliche Webantnuf mit
feitem  {lefprunge.  Denn Sect. Lot
ati8 Demt Chemnitio N. 4. exwiefert , ¢5 fep
in der Chriftlichen Kirden die Sewobn:
Beit gemwefen , Dag, wetin fich ein grober
Ciinder gefunben , er fur der Gemeinde
al8 feinem ordentlichen Ridpter, feine Siing
o¢ beFerrient und fich eine Straffe diltiven
laffen mufte.  Diefe Strenge bey dffents
lidhen Vergebungen ware Ddefralls ges
Braudit , weil viele dergleicdhen Siinder,bon
der Obrigheit, die damabls hepduifh ges
wefen, nidht beftraffet worden.  Diefem
fallen Die Centuriator. Magdeb, bey , soenn
fi¢e Cent, I Lib, I Cap.IV. p. 160, ¢intes dreys
fachen Stinden - Defdntsuffes erywehnen ,
vabon Das erfte GO, das andere Offents
Tich Dent Previger und der Seneinde, das
dritte Dem Deleidigten  Nechften  gethan
worder ; und in derfeiben  Cent, Lib. 1L
Cap.'IV. pag. 306, eben Diefer drenerlen
Asthen exwebnen , bey der andern aber,
weldhe Dem Prediger von allen Stnven
insgemein gefchiehet , diefe ausdrisdliche
SHedingung bepfiigen s Aber bey biefer Yre
Youffe iE meecFwdrdig/ bap Ote Ipeciale
s&usehlung dex Sanden nicgends befoblers
ift/ man auch bievon Feln elnniges Lre
emped
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23 Unvichtig befundene Lothrenbdigteit/

empel finden Eonme.  Gben Ddafjelbe bes
frafftiget der Seel. Chemnitius L ¢, p.3 89
mif Diefen WWorten : Uns Ean aber Diefes
Uetheil dee Rivche (dag nemlich wie p. 388«
von der Kirdhen angeseiget wird , das of2
fentlidhe Petantnuf der Simden fey nidht
nothwendig , imgleidhent ¢8 fey offtmabls
gergndert und endlidy gar auffaehoben worz
et ) dabin dentug feyn/ daf/ obrobl dee
LCiune diefer Airchens Jucht gelobet und
s . 625 o ol : €
angeptiefen witd , fie 00ch nicht goLe=
lichenn Rechtens / nodh) 3ut Verges
ung nothrendid ey / denn fonfk
batte fie , weggen ciiger entffandenen Untus
Benicht aufgehoben voetden Ednnen.  DHiers
aus flieffet nun diefer ShHIug :
Yelche Ritchen « Jucht/
1. Yon det Ricdben als eine Straffe anp
gefeben und wverordnet.
2, Vonfelbiger felbff nicht sue YLerge®
bung der Sanden nothroendig gebaltens
3. 7annigfaleig verandert ,und endlich /
4. Bar aufaehoben wotden / diefelbe ges
Boret nicht sum Wefen der BVuffe und ¥
iff nicht nothwendig sur Vergebung
et Stinden.
Yun iff das dffentliche Betantnuf See
foecial - Sinden fiv vecfammleter Gep

ézeinbe eine (olche Bivchen - Judt /.E%c;.
¢
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Sffentlicher 2uf 2 Yeseugung, 29

S 3.

Die andere Frage ift : Ob das Betants
nuf Oer Sinden / welches bey wets
[ammletet Gemeinde im  Ciahmen Dee
Sindet gethan wird/ [o3uerfivon det
Rivche / nachgebends von dee sAochs
{fen ObrigEeit angeordniet/ und endlich
das befontere / welches vom  sHeten
Probfien aufgebrache / nue als .eine
Steaffe anzufeben fey / und alfo sum
Yefen der Buffe nicbe gebove ?

Hieraufi geindlich su antworten , muf
ein Lnterfdheid gemachet yerden , tnter ver

Buffe , weldhe von der Kivcdhe berorduet, nnd

unter derjemigen , welde der Herr Probfe

aufgebracht hat. Die dffentliche Bup-Bes
seugungent welde die Kirdye, und nacdhgehends
die HochiteSandessObrigteit angeordnet hat,
palte idy fur eine Straffe , welde dasu diea
net , daf grobe Sunder dadurdh abgebalten
werdent ,ihrem bofert IBefer Den Lauff ferner
su laffen, und andere Ddadurdh fich abfchre-
cfent Laffent , in Dergleichen Sunden su fallen.

Diefe nun find, nady gewiffen Umitanden ,

der Jeit , Des Ortd und deg Perfohnen Fwas

nislich, aber niemabls nothwendig ,und nad

Diefer Limitation bejabe ich diefelbe.

Auff die vome Heren Probften auffgebradte
antworte id) , Dag fie weder nuslidh nod
nothroendig iff, x.3eil fie eine Srachlung

{pecial-
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30 Unichtig befundene Lothwendigkeit /
fpecial - Stmdent, bie nicht_ einmapl dijents
ch befant fiad ,in fich palt. 2. IWeil fie
pont Der Kivchen thm niche anbefohlen. 3.
IReil fie, mach Der tn der Beichte erlangs
ten 2Abfolution gefhiepet, und alfo diejels
be unfrdfftig machet. 4. LWeil {ie diefchore
abfolbirten Sunder , wenn fie  communi-
civent (Denn alsdann tibet Der Herr Probie
fie qus ) erbittert, uud der Gemeinde sum
Geldhter exponivet. 5. IBeil {ie nidhtd
anvers al8 Heudhler macdet, die Herpenw
aber gar nicht befehref. 6. Weil  foldhe
Buf-Bezeugungen und derenothivendigs
feit , gdnglih Dem SBorte Sottes, Dek
gottlichen Hepls- Ordnung 3u vider, uHd
Den Acticul von der Rechefertigung aufhes
bet , wie foldes bep voriger Frage NBI
Sonnentlat ermwiefenn wotrden. €5 folges
aber bieraus diefe Frage: A

1. O®b dic Rivche Uiacht bat olche
Buf - Beseugunden aufflegen ? .
2, Ob ein eingeler Prediger Ylacdht Haz
be / eine et von Bup - Vesenguis
den (wennfie auch fchon in der ecfie
Rirchen gebrduchlich gervefen ) nadiy
eiteriem *Delicben wieder anfsubring
gert / umd (elbige feinen Jubdiern gl
was BSDE nothrendittes 3u¢ Verges
bung der Sinden gufsndringen , :
alfo ob der Herr Probft disfes Haben
thun ESnnen 2 &
Die

:
¥
%
-
'i*

BT o o
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Offentlicher: YufsDeseugunyg. 31
Die erfte Frage betabe i, wenn idh vorhero
einen Unterideid gemadyt , unter den Jeis
ten, in yoelchem e Kirdye vhne , undunter
Denjenigen , i weldher fie unter ewnem
Chriftlichen weltlidien Ober-Haupte ges
ftanden, Denn es iff dre Chuiftliche
Rivche ¢in Suffeclicher und fichtbacee
sauffe (Gefellthaft ) dex ATenfcben , voels
che GOLT aus dem Gotelofen und unreis
nem YOul der ¥YVelt qus lgutec Gnabden
durch die veine Predint des Lwangeiti und
vechten Gebrauch der Sacramenten bevufa
fet / af nachdem fie/ als lebendige Glicds
maffen mit Chriffo ihrem sraupte / verbuns
Oen / fie GOt preifen (ollen / obgleich det
aliecgudfie Theil der BPeruffenen das quf:
fecliche SDekantnupf dey Lebie , weder mig
wahrem Glavben noc GotefeligemLeben/
siete¢ Brochmanni Syftema P.IL p, 669,
§ 4
NAud Ddiefer Definition ift uerfehen , dag
die Chriftliche Kirche eine GHemeinde oder Ges
ellfchafft ift, undihr alio nothwendig dieRedte,
weldhe eine Societet efgen find (Dag fie nemlich
suGrhaltungibrer, Ordnungen,vieihremESnods
swecke nicht suwider, machen fan, {0 langefie
tein Ober - Haupt batweldhes mit ihrer Reliz
gion cinftimmig ift ) sufommen mufjen. IBas
nun die Glaubens.Sehren und Lebens s Res
gulnn betrifit , fo bat SOt , welcher Diefens
Hauffen durd) fein Iort und Sacramenten
beruffen, by {ole in H. SDrifi Dcut:iofb
geofs
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32 Uneichtig befundene £yothwendigbeit/
acoffenbabret , dap nemlich Ote Mcnid)enan
Cheiffum ghiuben / und duch den Glauben
bac Leben baben follen in feinem Lyabnien.
Toh. 20. und ausdem Glguben dacteichen Tud
pend )/ 2¢. 2. Petr. 1, Toeil aber bey einer folz
e Werfammiung eine gewiffe auffecliche
Sudt erfordert wird , Damit fie i gebubs
Serder Ordnung crhalten werde , fintenabl
eitjedes Glied derfelben nicht vor fich fenn Faity
fondern alle fid) ihres gemeinen Deftens wegen
(weldher ift ihrer Seligkeit su befordern ) Ders
fammien mifer, (weldpes aud) Paulus b,
10.9.2¢. wil , da ex exinmert, die Verjammiing
wicht su derlaffert, ) in felbiger fich aber offens
baphr Gottlofe undHeudler befinben: &0 bat
¢r jvoar eine allgemerne Regul borgeyd)ma
bert - Laffet alles sue Befjecung gg;cbebfn y
und ferner : Laffee alles ebelich ( suxnudrog
anftdndlich,dag alles wobl mit einander accors
diret, und nicht wider einander ift , 4l5 wenm
e.g. Dag dffentlicheBerdntnug nad) Vorherges
angenesAbielution gethan 1itd ) und ocdents
idh ( nadh einier gewifien Ordnung, wodurd) e
Qirchen allerdingsdieINadt gegebern ward, e
ne gewiffeKirdensOrduung 3u machen und 3
peren Fefthaltung auch die Kivchern s Dicuee
311 perbinben) 3u geben, 1. Cor, 14, 9.26-40,¢8
pat aber nidht etgez}thd) determinitet ;, 19I8
1nd auff was Ate olde gemact werdenfold
te - obue Daf Paulus 1. Quzm:b. x.pqu‘ Demt
Haupt -Jufemmenhang b5 Soties » @gg;
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Sffentlicher Yug - Deseugung. 39
fted insgemein abbilder. - Nur ift bey er
Kirdens Ordnutig su bemerden, daf fiemde
wider @otted Wort fepn mug.  Diefes” Pas
demuach die Rirdhe , 1. daber , Weil fie eine
von Gdte angeordnete Verfammiung ift /
und bat es privative  gebrauchen Ednmen /
fo lange fie_Fene Chriffliche Redenten ges
babt / und dle peydnifche Bayfec hrem

s£nd . Jwecke gans cntgeden waren.
2. Fted andere find der Kirdpen furnemlidy
die Sdlufiel des Himmelreidhs gegeben
und durd) der Apoftel Hdnde anvertrau
et , wie denn die Kivdhe iber die Leprevift,
Deffert ung die Sdmalcaldifhen Avticul
belehren , weny {i¢ p. 342. Cap, de primatu
Papx. ous r Cor. 3.v.6. folches mit die
fen Worten beneifen : Panlus machet die
Rivchen: Dienter einander gleich , und lehs
vet / 0af Ole Aivdbe, dbev die Diener’ dex
Rivcbent , ift / hiemit find Ddie: Cent, Mag-
deb, einftimmig , und Demweifen  diefen
Sa mit folgenden Grinden. Lib, 1 Cap.
1V, p.1s6,157. 1. 9eil Chriftus swenmabl
oog feinent: Lepden Matih, 16. 9, 19, i
till Dit 2c;,und Matth. 18.9. 18, {gq. und
nad feiner Auferfiehung ; Ioh. 20, den
Sitngern; welde damabls die ganse Kirs
dye reprafentirten ; die Scbluffel des Him-
melveichs tbergeben, 2. Dap die Scblafy
fel Des Himmelveichs nicht Den Upoftelnals
lein ibergeben, exbelles audh daraus, weil
€} Chria
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43 Unticdhtig befisdente LTothroendiggbeit/

Corijtus Inatth. 18. gleid) daraufy faget
Yo 3woeen. oder drey nntereuch eins roecs
den) voatum es iff Daf fie bitten woollen '3
das follibnen gegeben werden . Adenit
venn alfo voriges Die Apofiel allein ans
gienge , fo miften die poftel. allein Die
Sreppeit su beten gehadt haben, wozn nodh
3. fomt , Daf Das PredigtsAmt, as
SBort Goftes, und dic H. Sacrgmenten
der Rirchen anbvertrauet find, und von felzs
biger (nad) eines jeden Orts BVefhaffene
beit ) den Kirchen- Dienern su verwalien
gegebenoerdent, €8 find aber vieSdlinjel
Des Himmelreichs redie wobl su unterfchess
den von Den dffentliden Bud- Beseuguns
gen, oder Kivchen- Straffen , jene Hat die
Rirche nody , diefe aber hat fie nup ju der
Seit brauchen Edmmen, al8 nod feine Chrifte
liche Regenten waren. MWelder Madt fidh
auch die Kirche gebraudpet, und in Epz
mangelung einer Chriftlichen Obrigteit »
die dffentliche Buf-Beseugungen , als eis
fie Straffe , und Satisfattion (vie pbett ges
seiget) den Stnbdern auffgeleget.  Nads
dem aber Chriftlihe Kayjer gefommen,
ift Die Recht allexdings Der Hichiten O«
brigeeit , der eigentlich Das Reht Strafe
fen auffsulegen gufommt , wieder Deirnges
falent, SNanm fepe davon was Walchius
in feivem Philofopbifchen Lexico , unfes s
dem Usticul , Bivchen s Cevemonien dZ?ir-
412
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Sffentlichet Y5ufi - esenguntient. 3f

®

chen Geferse, infouderheit Divchen - Regr
ment , {oweitldufftig , al8 grundlidy erweis
fet. S dem Articul Rirchen-Juche, bies
fchreibet er Die Kirchen- Buffe alfo: Die
Rirchen » Buffe iff ,nacdh unfec beutigen
Bincichtung und Gebrduchen / nicht ans
dets, als eine duffecliche bargetliche e,
fchimpffung, die man nue aufgervrfjz Uber,
teetungen / und andeve geiffiiche Gefene
gefeet / und dabero auch durchs Geld
fich abEguffen IafF. Polycarpus {hon gu
feiner Seit (wie ihnt Heinecciusl ¢, Part, 11
. 361, anflipret) jagete: YOit werden tes
ﬁbret / 0af man dber Oburigkeit/ als gdeelis
cher Ordnung / alle sBhre 3u evseigen fchule
dig fey / weldbe uns an unfee Seligkele
wnd Religion nicht [cbadlich.  E8 haben
aud diefes Mecht die Kdpfer in dufferlis
den Saden  ppngebindert, und  ohe
aBiderfpruch der Difdhofie , ausgeibet.
Denn alfo fdhretbet Ruffnus Lib. I Cap, II,
Das die geiftliche Conflantinum . M. wot
fhrem decen evbant und fich von ibhm
tichten laffen , 1a ¢8 {hreibet diefer Kdye
fer, nach Bericht des Athanafii (in einem
bon M. Bafhage de Coled® 60 29701498
oz, angefithrten Ovte) dafer ( Der Kdps
fer) dbie Beiftlichen / wenn fie wieder was
febiadliches fich unterfangen wiicden / micht
nach den bisheriggen Gebrduchen dev Rivs
chen / fondesn nach den ovdentlichen Ges
€2 ferzen
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26 Untichtig befundene TTothwenbdigleit /

~fegen durch feine eiggente @ewvalt vichten
wolle. Ber nun qus der Hiftorie weis ,
wiehiel diefer Kdpfer der Gerftlicheit nads
aegeben ; Der fan leiche fehlieifen , Da a8
Recht auch tiber die Kirchen » GSefese 38
difpenfivert , Damapls ohue einigen DI
derforuch Der Geiftlichen vom dem Kdpfer
ausgetbet werden , 3u welden Denn allegas
dirgs auch die dfentlichen Buf-Beseuguns
get, alg eldye ja nicht anders als cine
Civil-Straffe der erften Kivche gewefent,
mit gehpren. Ob nun gleich diefes RNedE
weldhes ein Regent, als Regent, bat , nadh
und nach dadtreh, Dag eines nach dem ang
derit Den Bifhofien eingerdumet wordem ,
(vooraug ulest das Pabfithum entftandeny)
immer mebr und mehr gejhwdchet Woks
et 3 So bleibet ed dennoch in Thefi ¢ichas
tig : Daf ein Landes - dhert , vermoge feiiles
ganbdes - §icfHichen Hobeit/ die Direlii=
on gbet denduffeclichen Gottesdienft und
Cerensontien / die niche sums YDefen der Rea
ligion gebdren /umd alfo auch vber die ofe
fentlichen 2uf - Weseuttungen , babe
Weldes {hon im A. Tcftament qus 1.
Chrott. 24.9.2. ufd 2. Ehrom. 15. B8
su erfepen , Dof Die Konige in Juda ehea
mabls gewiffe Sefese in Kivdhen - Saden
gemadht. Walchius 1, ¢ p. 1554, Solz
dyes hohes Redbt ift in Dem  Teftphdlien
fchens, Gricden unjeen Evangelifhen %}ur:
fiess
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Sffentlicher Youf » Beseugung 3y

®

ften betrdfftiget , oder bielnehy auffs neue
pergeftelict wordent.

5. G iibet folches Recht ein Tandes o Heve

foch durch dre Confiftoria aus / yoeldye
nichts auders find , als Ecclefie reprafen-
tativee, dfe aus geiftlichen und woeltlichen
Petfobnen befichen/ worin ein Lanbess
shere nach denen/von dev Ricche entyves
vee offentlich, obet tacito confenfu, anges
nommnienen Gefesen ustbetlet, imd nacy
oet ibm sufommenden Gerale (yoenn c
¢s vot vathfam balt, und es sue ELebaus
ung dec Gemeinde und Otdnung dienet )
folche Geferse in duffectichen RirchenrCeres
monien machet / welche mit dex Jeit/ odev
®en Umftanden tbereinommen / felbige
auch vieder aufbebet / undjdiejenigen ffrafs
fet / fo fie abevfehreiten. Daf num diefest
audh bey den dffentlichen Bug- Begeugun-
gett alfo ift / folches beweifet Dag Crempel
per bepden Neichs- Stddte Lubed, und
Hambiirg, wo man o {olden nids weif,
imaleichent fegen Diefed, unfers Gnddigften
Herrn BVefeble an den Tag / worin ihm
bey Straffe verboten worden, fid) feiner
cigenmaditia aufgebradten KircenBuffe
s enthalten.  Sum Befdlug fan idy nict
umbin die mercwitedigen MWorte Balduini
L c p. 1187, Diefes Qnbalts ansufubren ¢
£6 1ft abec sumercFens /0af in der Lvans
gelifchen Kivchen die Obuigteitibe Recbe

€ 3 ubes
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28 Mnvichtiy befimbene Liothroendigheit/

Gbet ofe Gelftlichen durch Confiftoria guss
gibet / aus sEbretbretunyg gGegen das Pres
digt,Ame /wo nidht Crimnelle - Sachen
mit emflicffen, v weldbem $all NBE
die Perfon Bes Clerici nid)t regars
diget Wird.

S 5.

Hieraud Fan leicht die andere Frage: Ob
nemlich ein einpeler Prediger lache
babe , eine 2ftth von Duf 7 Deseuguns
gen (wenn fie auch cbon in dev ZAfed
chen gebrauchlich gewoefen ) nach efges
nen Xehicben wieder avfsubringen, und
felbige feinen Subdrern als was bocbfe
nothwendiges 3ur Vevgebung der Sunz
denn, avfsudringen / und alfo ob dee
Gere Probft diefes babe thun Fonnens

decidiret werden,

%dh beantworte diefe Frage mit Tiein. I8
Weil eintem Prediger die Schluffel Ded
Himmelreichs (aus welchen Der Herr Probii
feine erfundene offentliche Bup » Bejeus
gungen berlesten will ) nicht primario, {0l
Pern minifterialiter jufommen , eigentlic
aber NB. dee Rirchen jugehoren, und Som
den Dienern desIorts, um guter Orda
nuttg hatben, verwaltet werden. Cent, Mags
deb, Cent, L.Lib Il Cap.IV.p. 359. Chem
nitius I.c, p.223. fllhret gus dem Seel-Ss
thero Diefe IWorte an : Thriftus Q&ge A

_ ienfe
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Sffentlicher uff- Weseutyunll, 39
Dienft jeines YOorts und det . Sacras
menten det gangen Adechen befoblen und
fibetgeben /nicbt aber [0/ dgB ein jedwes
et aus eigenem Trieb/ obne Bevnff/ fobs
ches Predigt » Amts fich anmaffen / und
felbiges fiibren folte ¢ fonbern daf / nach»
vem der: unmittelbabre Betuf avfgehvet ,
Gt die Diencr desYOorts und der Saz
cramenten diech dev Rivchen Yetuff und
YDabl fihicke.  Da nun der Berufi und
vie Iahl von Der Kirchen berribree ; fo
fan qudh Fein Prediger fich eines mebrern
ammafiert , al$ in feiner Vocation ftepet,
vielmebt ift ex ander Kirden Ordnung
gebunden, und darff folglid) aud) Peine
ungesohnte Buf - Beseuaungetr, widet
der RKivden Gebraud) quffbringen , alfo
pat der Herr Probft dergleichen ,in gans
ectlenburg und fonft ungewdhnlide Bufs
?;egeugungm, nidht im Schwange bringen
D Ime.

2, Haben die Sliiffel des Hintieleeihs
mit Der Kirchen s Judt gar nihts ges
mein. Denn der Binde, Schlnfel ift , da
cinent verftodften Studern angefundiget
wird, er fey unte dem Jorn Gottes, und
tonme, {o latge er i dem Suftande wdre,
fich. Feiner Veraebung su getroftett haben/
fondern bielmehr bleibe der Jorn Gotted
wber ibn ; der Lofes Schlffel ift, da_cinem

bugfertigen @unber@ die Snade Gottes

4 i
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40 Useichtig befinde LYothroendigleit/

in Gprifto 3Efu angefindiget , und ihm
verfichert vird, bag {eine Sinde ibm wahes
pafitig, um Chrifti willen,qus Snaden ol
GOIT vergeben find, Die Hifentlide
Buf - Pegeugungeir aber §ind Strafien,
Die Yondemmufjen verorduet werden, der s
befeblent bat, gebenalip den Prediger nidhe
an , dentt ibws fommt nuy der Binde und
2oie - Sdliffel nad gewiffen, im Hon deL
Sirchen vorgefdrichenen Srdnsen , nidhe
aber Die Macht 34, Strafien auff 3u legem
( befiehe was dDabon qus Dem Chemnitio§
und i diefer Section bey ey erfren Frage
ift gefaget worden ) alfo fan der Herp
Probit foldyes aud) nidht thun.

, IRird von Chrifto felbft atien Kirdhen - Diea s
tteens Das Derrfden benommen, weni ef
Matth, 20. 9. 25, 3u feinen Sungern fagets
Ttbe wiffet / 0af bic ¥Deltliche Sarfieny
bettfchen und die Ober s devven haben Gea
walt, So [oll es nicht feyn / fondeen 08
jenand yofll dee farnebmifie feyn / dee fey
et Rnecht, €8 erbellet foldes aud) aus
gemt Beruff der Apoftel und Kirdhen - Digsd
ner, als welde nidht 3u berrfchen , foms
Dertt au lebren und predigen gejandt finds
Matth 28.9. ult, mafien fie aud) hin. 1uUDdS
wieder im neuen Jeftament Hivten , Leha
ver, 2¢. genennef wworden.  Petrus hefdhe
bet bas Amt ¢ines ehrers noch Deutle

- ¢her 1. Cpift. 5. 9.23.
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Sffentlicher Xufis Besengong. 41

CheilFi / (o euch befohlen iff / und fehet
voobl 31 / nicht gesyoungen/ ondeen voils
tiglich / nicht um {chandlichen Gewinfics
wotller / fonbern von hecgens 2 Grund /
NB. nicht als die fibers DoICE bhevs
fcher / (.0 Die Die feute nide eher. sumts
$H. Abendmabhl laffen wollen , wenk fie
gleidh) ibre Sunde exfennen , wo fie nidt
die auffaelegte - Satistattion und Straffe,
mit Abkndigung ihrer von dex  Canpel,
Teiden wollest, )

Bentt Dentt ein Lehrer, ausd eigener Airtos
Yitdt,Straffen (deun,daf Hie bffentlidyelp ges
nanten Puf ¢ Beseugungen s Heren
Probitens foldye find, ift oben 1herfluftg ers
yiefent ) auffbringen will, (o voill ev auch bees
fchen (Denn Straffen gufilegen vt e Effect
ver Herrfdafie ) wil er berefhen, fo_if ee
feint Lebrer mebr, fondeen ein Geen - Pabft,
und aehoret unter detten/ weldye ubers Vol
perefchent wollen,  B3eil nun das Herrfchers
mit dem Beruff der Dictter ded TWortes firets
tef, fo tan er qudh feme Straffen aufi
Tegent , fondern mufi_foldes Der pochitens
Gewalt it dey guffelidhen Rirchen ubers
Yaffenn/ fondern werdet §irbilde Ot Ges
meinde , D. 1. wad ihr bon der Gemeinde
aethan baben wollet , Das thut cCrftlicy
felber, Folget alfo nus,

gs Se&,
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42 Untichtig befundene Yrothyendigteit.
Sect. Ll

Seuy
Die andere Hanpt - Frage.

YO¢t diefe Sffentliche uf - Lejeuiuntern
yoennt fie ndthig/und die Umidnde ¢8
ecfordern / vethengen/ oder auflegen
miaffe? _

Rs. Retrter anders denn dev Landes s Hett [
ober deffens bevollmachtigte Collegia tn fet#
nem Liabmen. Dentt ¢d tft in borigen Fras
gent 3ur Genitge dargethan , g 1. Die 02
fentlichen Puf - Bejeugungen eine Straffe
{ind 2. dag fie von Der erften Kirche, in E2
mangelung einer Chriftlichen Obrigteit , Deis
groben Stinden aufgeleget worden 3. vad,3u
seiten Der Chriftlichen Kdvfer, dieje ihr FedEN
tiber die Adiaphora ( Doch ciner mehr als deE
andere ) ausgeitbet haben 4. Daf die Serwales
Straffen aufsulegen, aus der Madt Gejesey
sugeben, bertibre 5. Dag folches eim unzeEs
¢renliches Redht eines Landes s Herrn ey, als
weldher 1iber die Kirdhe weldye eine Germeindes
undGefelichafit in feirem Landeift, in duferhs
en Dingen allerdings subefeplenhat. 6. Da
fehree und Kirdhen - Diener nicht 3ut herrichent
fondern ju [ehren ermabnen ftraffen (nemid)’
mit qué Gotted Wort genommenen Sruls
pen ) tréften, beruffen find. 7 Daf Das RedE
RKivden Strafien qufpulegen, mi dem len:t:
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Bffentlicher Buf s BVesenguny, 43

der SMlficl des DHimmelreidhs Feme Wer-
wandidafit habe. 8. Daff die bifentliche
Buf s Pezeugungen ie fie heutiges Jages
im @ebraud) find, nidhts auders alf eme
et einter offentlichen Befhimpfiung wdren,
welche alfp von Feinem auffgeleget werdern
Ednnen , al8 bon dem, der Da Madt bat
Sefetie 3u geben.

§ 2

@ben Diefed behaupten unfere Durchlandhs
tigfterHeren Heroge in der Iedlenburgis
Kiechen - Oronung , inderen BVorrede fie fich
die oberfte sRatronen un? Sauf - Heren
(weldhes NRechtein indiffolubile annexum ey
Hoditen Landes - Herrlidyen Sewalt ift, und
alle jura Superiori‘ratisTerrltorialis mvolviget)
ber Rivchen und deg . Predigt - Amte
nennen.  SBorqus fliefet , Dag jie Kirdens
®efese madhent, abfchaffen , lindern, in felbi-
gent difpenfipen , ftrafien, Lebrer cin und ab-
fesen, und qlies dufferliche veranftalten mps
gett, nue daf foldhe Dinge dem  wmnerlichem

Befen der NReligion nicht 3u wider find.

§ 3

1nd wir fehen aus des Herrn Probften
uffihrung bep feineri Hug « Beseugungen
felber , Dafl ex fie su Den Adiaphoris recye,
Deiint er wird fich eines vor furper Jeit ges
fchrichenen Briefes epinnern,worin er, auffeis
tige gemadhte Objectiones alfo antmortctébaﬁ
e
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44 Unvichtig befunbene Liothroendigeit/

Dem gewifjen (ianne aus der Urfadben Die
dientliche Buf-Beseuaungen erlgijen Worss
pen, il exfetn gufer Sreund wate. 3
mache bicraus diefen SHing;

Eueweder die Sffentliche Xuf » Besens
guingen find von der Lothwendigielt s
daf obne denfelben Feine Wergebung
bey gitoben Seblern exfolgen Ean / oDegs
fie find nicht notbroendiy sur Verdes
bung:

Smd fie nothwendig/ (0 mup Eelreeh
et foy Sreund oDer Sernd/davon quages
fchloffen feyn/und fie nicht fioe die Sefid
Oc allein feyn , denn fonff wirde ded
Heee Probff feiner Sreunde Seligfetes
nicht fischen / odee felbifie nut dasn has
ben / fein SYiatblein an feinen Seinden
defto beffec Edblen su Esnnen, 1

Sind fie nicht nothreendig ( yoie Desif
der Cafuspro amico foldbes beseugiet
und alfo adiaphora , (6 thut dec shet®
ProbfE nicht vedbt / bag ex fich eines
Rehts uber Plde Dinge anmaffet »
voelche eiggentlich der  pochffen Zandess
Obrigeeit 3uficben. ? !

1nd dies wdte aifo der SdIuf der drictess
Setion, !

Se&

'
¢
&
E
-
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Sffentlicher B » Vesenguny, 45
Seét. 1V.

WWidetlegung det iveigen Sage des dheren
Probiten / inwelcher die gemifbrauchs
ten Spriche omd Lrempel 5. Scriffe
wibee 1hn Herettet yoerden / und mif
einiggen Factis O¢ffelben geseitet yitd /
wie ev feine gebraudite YOSuter /nach
feinee Gewobnbeit / verffanden baben
yoolle / und wie daburch dee 2rticul vor
Oer Rechtfertigunt gemaishandelt werde,

O ¥,

Sych Eonte Der INube uberhoben fepn , i
Diefer Setion des Herrn Probitens Argumen-
ta felbft au unterfuden , mafien, was su dee
smaterie pon dent dffentlichen Buf- Beseus
gungen , deren Notphwendigleit , den Dels
fobnen welde folde auffsulegen befugt find,
erfordest wird, vorhero (hon sur Genuge ges
andelt , und der Herr Probit dadurd) jdoxn
genug  wicderleger ift.  Allein Die in dent
Sasen fid) befindliche Amphibolien, Con-
tradictiones , falfthe Majores, unrecht anges
fiprte Speiche dersH. Schrifit , und die
Bin unDwieder gerftreuet angefihrte Beweifs
®rinde , die einen einigen Sap bepauvten
foliens, nothigen mich wieer meine Intention,
was Depeinander geboret , ufammen 3ufue
chen , unter Dent Majoribus Minores i fegert,
pie dicta der . Shriffc aus den Symbolis
fchen Budern anders ju exklaven , und mit
eintigen FlarenGrempelit des Heryn Probitens
Abficht au erlgutern, Oleich
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46 Uncichtig befimbene £lothwendigteit ,
Sra.

Gleidh im Anfange {dheinet der Here ProbiE
felber nicht su wiffen , was et aus feinen of
fentlichen Bug- Beseugungen maden wolle.
Denn auf dem Sttul- Blat {iehet , Vaf Eetay
nee eegebung der Sunden eclangen Eonme
(Der nemlich in grobe pundbahre Sunden ges
fallent ) wo et nicht Das Aergernif Oec Ges
meinde Sffentlich abbitten voull, 2. itt Demg
1 S, [oll der Glaube des Webantnuf der Sinz
dent immee mebt verbeffecn / und 3 (w48 S
foll das Hffentliche 2eEantnuf sum reuen
Geborfabm gehoven. Ju dem wird Hier DeES
geaebenent Aergernuffenns 6. gedadht und § 8
gefdiehet gemiffer Fdalle Erwebnung , in wels
dien Die dffentlidie Buf- Beseugunger: ftaks
finden 5 Enolich § 5. voied den Predigerr DieN
Decifion diefes Yebantaufjes allein / obneSuss
3iehung der ObrigEeit ,sugeeign-t/ und sroALS
aus det Utfache / wetl ein Prediger fich Ve s
Aergerniffen ans allen Rvifften 3u wiederfes
gen befuae iff / und dev Obrigbert Straffe
dem bfen feine Acafft nur im Suferlichen beas
ninmt.

§ 3.

Dabero ift 5 nothig, ?q% id) erftlich Dies
Definition Di¢fes Defantnuiies fuche, undperss
nady ein WWoet nach dem andern unterfuchess
Die Peidreibung ift (wie Der Dere Probiin
glgubt ) gus Prov. 28. UNd 1 Job, 1. gemadz‘tb._

und:
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Sffentlicher Bufs Veseutun. 47

und lautet alfo : denn feine Sinde befemen /
beiffet biee gegen dicjenigen/ welcbe NB um
die Sache w:%én / es3ngeftehen / Daf man
fich dbamit ver{indiget / haben. Der Hery
Probft veraebe miv , wenn id) ihm anzeige,
dag ich nichts unformlichers vonBefdhreibuns
gent gefepen habe , alg ebendiefe. Die Sprus
the hanveln von den BVetdntnuug gegen GOLL,
wie fic Chemnitis L ¢.p. m. 384 unb?Baldu-
inus L. ¢ p. 3. anfubren , diejen fale bee
vortreffliche Brochmanus bep wenn ep Syit,
Part. II, Loc. de Poenit. dentt. ©@pruch 1 Joh.
1. 9. 19.welden Bellarminus fdhon auf gut
pabftifh fir. die Crieplung aller Sunden
gedentet, alop. m. 352, rectet s 0af bie nicht
das Wefantnup fue dem Prediger beseichnee
weede / iff auch daraus Elav / weil hiev michs
oer Priefterlichen Abfolution fondeen derfels.
ben Beywehnung gefchiebez/ da / GOt felbfE
die Siinde tevgiebet / nach dem Aus{pruche
Davids PL 32, 5. Jcb befennediv nieine Sin-
de ,und verhele dic meine fTiffethbat niche /
ich fprachs ich will dem A&ren mefne Ubees
tcetungen bekennen, und du baft die Straffe
meinet Sinden weggenommen. Der leptere
Spruh Davids wird in der Apologie p. my
182, eben alfo eveldvet.  Hiemit habe id) alfo
3 Spriude H. Sdriit wicder Ded Hertn
Probiten Werdrepungen gerettet , und rubes
alfo feine Befdretbung auf einen aar feidhten
Grund.  Hn fich felbft abey ift fie o uni‘)g;tﬂ

%4
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48 Unridbtig befundente LYothwendigeit/

Yich , Daf daraus eine gans gndere Srildrimng
s maden ift. Denn um Oie Sache wiffen /
Peift (wo gnders die Exegetifdye Regul {tatt
babent ol : verba ex ufu vulgi intelligenda
fant ) mit einee Sgcbe 3u thun baben / von
der Sacbe gans beimlich wiffen / eine ges
wuffe Sacbe nicht vechindern / ober dasy
vathen.  Wenn denn Der Hoery Probft diefe
IBorte fo verftehet , fo wird Die Semeinde,
deren eine Simde qus der Urfachen pifents
Iid) befant wird , eben fo fchuldig , gls dee
Sunder , weil fie mit datum wets , und alz
{o caufa focia it , bey welder Das beFante
axiorha ftat hat: caufze focix ftant prouna, E§
Datte aifo DerHereProbit fein deutlich befchret
bert und fegen follen : denen dte Sadhe / als
fie’ Gefcbeben / Eundbabr geworden. S
muf aber berfucdhen , ob ich nidht eine accura-
teve SBejchreibung geben fan: Das Wefines
nup der Sunde 1ft ein freywilliges/ duechs
Gefers, verurfachtes Seugnuf des undes
widet fich , 0af man wider GO und feiz
nert Ciechffen gebandele. IMann aber diefes
Betantiug gejdeben uiifie, das ift {don o2
bént in Der formatione ftatus Controverfiz
gefaget worder, ‘

G

.
14 »
¢
i
ié
<
£
E

§ 4.

Nun fomm idh auff die Terminos, mit ywels
then deaganseArticul von derRNechtfertigung s
berdemHauffen geworfen wird. Denn es heift
im tul 1 es Bome Beiner bey Eundbabren

gros
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Sffentlicher Wnf s Desengong. = 49

groben Sinden Vergebung eclangen , yenn
ev, (jbet das fedtebene Yecgevnuf , nicht fein
Leydrwefenn Sffentlich besengen will/ § 48.
ftepet: es gebdre das dffentifche Xebantnu
sum nenen Gebotfabm / und alfo jur Lebens:
Befjecunq. Lo find aber befertrent / unddas
Zeben beffern / jwep auffeinander folgende
Dinge. Was Sunde befenmen peift , it
Fure vorbero befdrichen , die Lebens . SBejz
fevung aber, oDer Det neve Gebov(am, beftehet
in wurdlicher Darreichung der Jugend aus
demt @lauben. Daf aber das Betdntnug
Der Sunben untey die Tugenden gehdre, das
wouhabeid), weder in Gottes Wort, nod) ale
fert Movalen , jemabld was gelefen.  AWenn
ich alfo die Wabrhert von Diefen beyben Sds
pien: fagen foll ; fo ftectt ein offenbabrer pibits
{icher Srethum darvinmen, Denn ¢8 peifjee
{o viel : es werden Feine Fundbabre Siinden
yeefieben , w0 einee nicht einte offenbabe Sa-
tisfattion weefpricht/ weldbe die Praffen den
Seuten im  Beicht 2 Stubl  avfsulegen ter
wobnt (ind , und wobin aud) die WWorte des
Heren Probiten. gielen , wenn ex § 17, guds
Dehlich faget: Daber Ean ein Prediger auch
wobl eimen Sffentlich. groben Sinder  auff
e Buancken « Befte die Abfolution und
bas &. Abendmabl mittheilen/ wenn ex nut/
bey feinem abrigen buffectigem Beseufen /
in Geggenware Cheiftlicher Petfobren Vers
fpricht , 0aB et / nad wiedeperlangtey Ges

D funde
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so  Untichtigg befunderfe LYothroendigteit,

{undbeit/ fich mit dev Cheiftlichen Gemeinde
aus(obnen wolle.  Jd) erjdhrede recht, wenn
ich Diefe Aorte erwege. Dennt o8 Wird ¢i-
nem foldyen Menjchen nicht allein aufi die
Art die Sunde Bedingungs - Weife vergebem,
und auff die Weife Das Abendmapl gereichet,
fondernt einfoldher Menich, Fan, wenn er in
Der Krandpeit frurbe, der Wergebung feinee
Sumde mdt gewif fepn.  In foldhem jwweifs
felbafiten Suftande aber , da einer nodh niche
fenug gethan und feine Buffe beseuget pat,
ciem a8 H. Abendmabl ju reiden, ift was
erycf)recf[td)eg und gewifjenlofes; Senngtbuimg
gen aber auffsulegen , und unter der Condi-
tion zum-D, Abendmabl i laffen , ift was
greuliches, und fhmecdet nady Pabitlichen
Sauerteig.  Der Sprudh) Pauli Rom. 3. 9,
24. 25, Wit werden Obne Derbt’enff
gevecht/ qus feimes Gnade / durch dle Leps
I8fung / o durch Chriffum JLfim trefchez
benn iff.  Welchen GOTT bat fiiegefielles
3u ¢inem Gnaden-Seubl/ duech Oen BGlay-
bert in feinem Blut / damit er dic Gerechs
tigibeit bie fir thm gile, datbiete / indem, bag
¢t Ote Sunde vergiebt / weldhe bis
anbeto bliebent wav unter gottlicher Geduley
uberfubret mid) eines andern. TWeldhem bep:
gefiiget werden fan der Spruch) Pauli Eph.
2. 9. 8, 2fus Gnaden feyd 1hr felig worden
ourdy den Blanbens / und daffelbe niche

aus

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Ll /rosdok/ppn863218482/phys_0062 DFG



Sffentlicher 5uf - Besevgiung, - s1

aus endh/ Gottes Gabe iff es/ nicht aus

dent MWercEent | auff bap fich Eeint YYen(ch

tobme. S5ch mache demnad) diefen SHIE : :

AWelcher lebret, es Ednne Eeine Bundbabee :

grobe ‘Sinde, obne vorbergeganges

net Bewilligung / Oaf man (elbige

dffentlich bebennen wolle/ wvergeben

wetden / und das dffentliche Bebinte

nuf sum neuen @Gebotfam technet /

derfelbe verlanget eine Genugthuung

fie die Siinde , fEoffet den  Yuticul

von bet Recbtfertigun® um, und fu-

chet einen PabfElichen Jrethum einzus
fubeen, ,

Ciun thut folches der Heve Probff in
voranfeseifiten YOotten /

Ergo, Letlange derfelbe eine Genvigs

thuung ¢, 3
Der Beweis des Minoris fredfet in Hor-
‘gel)enben Elgven Movten D¢ Herrn Proh:
ten

L
s

§ 5.

Daf vas ist angefiihete Argument, und
bie Folge des Majoris , viditig fep , foldhes ers
petet audy qus dem gangen 1. §. Oennt 04
{bteibet er alfp ¢ Repe und Leyd ubet
bie Siinde, iff ein wefentliches Stac dee
Xuffe s bie wird die Rewe und Leyd in weits
Idufitigem Berftande genvmmen, und glfo
mug 098 Beldutnug der Sunden mit dars

D 2 11114
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£z Unrichtiy befundene LYothmwendbigeit,

unter begriffen feyn, sweil Dex Herr Probit
faget: 188 fey ein wefentliches Stuc dee
Buffe. Was aber cimem Dinge wefentlid
ift , 0as Fam, wo Das8 Mefern bleiben foll
nidht Dabon getrennet werdens oder er muf
3. Stide der Buffe maden, nemlich 1. Die
Newe, 2.Das Vefantnug., 3. Den Slauz
ben. MWobon aber unfere Symbolijde Diis
cher nichts iffent wollen , die 2. Confef p.12.
faget alfo : %€s beffebet aber dic Buffe eigents
lich in diefen 3v0 Sticken / das eine iff die
Rewe / oder das Schrecten bdes sufchlages
nen Gewiffen / nach etBanter Sinde / das
andeee iff der Glanbe, voelhet aus dem Lvs
angelio oder der Abfolution entffehet / und
glaubet,es ywerden die Siinden um Chriffi wile
len, vergeben, tedffet Das Gewiffers , und bes
freyet vor devAngft und Sdhrecken, = Die
fem fallen bep , dDie Apologie, p. 161, Die
Sdmalcaldifhen Articul p.320. Cr fibs
vet aber mit Dieferr Worten fort : und das
Hebantnup iff eine nothreendige YVitcFung
wabrer Reve, Hie wird dad Wort Reve
in bejondern Werftande genommen, und feifs
fet fo viel, alg DieBetritbnug iber die begams
gene Sunden, die qus der Cregntnuf derfels
ben folget (attritio,) b folte bald fagen,
Dag diefes eine fallacta 2qvivocationis fey , g
inl einem paragrapho eint IWort im 3weperlep
sBerftande genommen und dodh einen haben
foll.  Wohin aber De8 Herrn Probften Mene

nung
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Sffentlicher SBuf/ Besengung. 53
nung mit feiner gebunftelten Reue gehe ,
folches beeifery die MWorte: So / dah (ol
Bekantnuf durch den Glauben immer mebe
und mebr veebeffert voitd. I pabe Die
Berwerfflichbeit viefer Redens - Art, in der
andernt Seét, bey der erften Frage, gans deuts
lich bewiefenn , und gezeiget, Dag fie die Ords
nung des Heyld auffhede , Daf das Berdnts
nng der Simven ganslich sum Sefes gehore,
ver Glaube aber damit nidhts s thun babe ,
und foldhes mit der . Sdyrifit, und der
Formula Concordiz , beftatiget. ~ Albie aber
will idy mue Hivslid) anfubren , dag der Here
Probit mit feinem Slauben, der Das Betdnss
nuf erbefert, in der That feinen andern
ql8 die ganse Religion, weldye insgemeirt Dep
®laube genennet witd , aber in uneigentlis
chen BVerftande, verfrebe, ob er gleidy die gldus
bige Juverficht verftanden haben will.  Dennt
su dent Glauben, oder Der gansen Sehre, ges
porert Gefes und Evangelium , oder alles
dasjenige a8 unsd in Gotted Wort, von fei-
nerm 2Befen, Werden und Willen geoffents
Bapret ift, und in folden LVerftande , dlows
be 1ch gant gern , Daf der eine Theil Der Lebr
ve ,von dem SBillen Gottes, oder dasd Gez
fets , Dag Befantnug der Sinden verbeffere /
yoetl es geifflich i / und voic fleifcblid find,
und nicbts von der Luff wiffen / wenn das
Gefers nicht gefagget batte: laf dich niche Ges

D 3 aber
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54 Unrichtig befundeneEyothroendigkeit,

aber gefdhiehet bor der Redhtfertiqung , und
wirdet die Juderfiche ichss dabep , weil Des
ven FormaDarin bejtebet / Oag e jeglicher
wabtbafftig Gldubiger, in feinem Heemen,
vetfichect (ff/ Daf GOt thm, um Chrifhi
willen, gn3dig feyn swolle, Broch, Lc, T.1Lp,
4o5. Dat aljo der Slaube mit dem gefesis
lidben erden bed Berdntnuffes nidht u
thun / berbeffert daffelbe niche, und begehet
der Derr Probit glipie fallaciam non caufe, ut
caufz , indem ex Den Willen , dffentlich bew
grobent Wergebunaent feine Siinde betens
nen 3u wollen , gf8 ¢ine caufam inftrumenta-
elm Aswjucny oDt Empfangungs » Urfade
der Bergebung an unferer Seiten angiebt, da
doc) Dieje nidhes anders als die lebendige Qus
verfidht quff die allgeneine Suaden » Vers
beiffungen Gottes in Chrifto SEfu ift, Diet.
Inftit, Catech. p. 470. Durd) welden Slaz &
ben wir allein gerecht werdert / und nidht
durdh den Borfas, die Stinde dHFentlich befers
nten sut voolent , und glfo Satisfaction 3y thum.
Gs Ean aud diefer Borfas die Siinde 3u be-
gennen, und der lebendige Glaube nidht 3u
fammen fommen, nad) der Regul: quz in a-
liquo tertio non conveniunt ea inter & non
conveniunt. Dg nun diefern alfo, fo fanein
jeder leicht feben, Do, durch folde SRedens-
rten ded Heven Probiten, unfer Haupe - Ars
ticul bon der Rechtfertigung gdnslih vers
nicheet wird , weil bey Dem  Slguben Feing
=

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Ll /rosdok/ppn863218482/phys_0066 DFG



Sffentlicher Buf- Yesengiungls 55

vichrocdenn Gewiffen, und Furdt fur Dder
Straffe, frepentan.  Was unfere Symbolis
fche - Bucher , fo wohl von Dem Bekdntnuf
per Siinden Da8 GOt aefhiehet, als audy
Pas Der Gemeinde dffentlid) gethan wird ,
palten, und wobin fie bepde Arten rechnen ,
wird mit Diefern MWorten Ded Apologie Flap :
s&6 oitd cinige mabl in den Plalmen evyebs
net von einem Bekdntmufe. g Plalm 32,
~jcb babe gefage / ich voill wider midy meis
ne Ungecechtigleit GOTT betennen / und
ba baff du miv die Ungerechtigteit meinet
Uberteetung vergeben.  Solcbes Bebants
nuf dex Sinde/ welhes GOt gefchiehet /
iff eigentlich die Reve (Dep Here Probft fies
bet hie abermabls, dag der 32. Plalm nidt
yon vem dffentlichem Betdntnug it Der Ges
meinde handele ) Denn/ wenn das Webants
nuf gegen GOTT gethan wird, (OHfE es
nothroendig 0af es tm  shergen Gefchehe /
nicht allein mit dem YTunde / wie auf dem
Theatro die Comadianten thust. Detobals
ben ifE ein (olches Bekantnuf die Reue, in
voelcher wit den Jovn Bottes fiiblen , und
betennen / GOCT batte Uefache 3u sursen ,
und Esnme mit unfeen Wercken nicht vevfihe
et woerden.  Dennod aber fuchen wie
Warmbernigtelt, wegen Oder Verbeiffung
Gottes. Apol, Cap, de Confef.p. m, 182.
pas bffentliche Bebdntnug aber hdlt fie fur
cine Ceremonie mit Diefenn TWoreen ;. Die

D 4 p 0.7
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§6 Unrichtig befundene Dlothroendigkeit/

Vater gedenden auch der Weichte.  Abet
fie seden mcht von Erseblung beimliches
Sundent , fondeen NB. von etner @eres
mome emer Offentlichen Buffe.
Denn vor Zeiten hat man Diejenittens / [0
in NB. Sffentlichen SLaffern ggelebet / niche
wieder_angenommen in der Rivchen / obn
eite Offentliche Ceremonte ynd NB.
Straffe.  Derohalben mujten fie Dem
Pricfter ihre Sinde nabmentlich beichten
0af/nach dec Griffe des  Verbrechens /
bfe Satisfaltion aufgtelerret yoetden  Ednte,
Nadydem ffe mun in folgenden Worten ( die
alibte amsufiibren su weitlgufftia find ) die
Uriadient , wefche die erfte Kirche gehabt | ane
gefithret , fdhlieffet fie alfo : Orefelbe Ces
remontet find nun vorldngft abdetommen,
undiftnicht noth / daf man fiexoieder auffs
vidte. NB, NB denn fic thun nichts
aur Derfibnung mit GO TC.
Dex Heer Peobft fey nun fo qut / und halte
Die lesten Wotte feines n §. (Es ol aber
0 Webantnuf det Sinden nidot nur ges
[cheben insgemein / fondetn guch infonders
beit : micht nue insgebeim fix GOTT und
dem Gewiffen / (ondern gnch in gewiffen
Sallen offentlich fiir Wienfchen.  Lliemand
wied dbiefe Sdme ansufechten fids leichdich
btervoinden. ) gegen gleidh angefiibree Ause
fpriiche ber Apologie 5 fo wirder aleid) fepen,

: wie

Universitéts http://purl.uni-rostock.de DFG
(IE el s /rosdok/ppn863218482/phys 0068



Sffentlicher Yo 2 Beseugung. §7
yole dic Apologie und eg/ 1 contradictoriis
verfiven / und die Apologie das fur umothia
sue Veefohnung filt GO T L, balt/was cv
als eine Caufam Infirumentalem der Verges
bung angicbt /und _alfo witd ex mevden,
Das dic S ymbolifchen Luder/ feine
Sine ansufechten/fich felbi unters
winden, Gt witd miy aber etlauben, dag
ich aus Dem borerwehnten, mit diefer Shlug-
SRede, Dess exften ©ap des vorigen Argumen-
t1 behaupte :

Entvoedet der feelig machende@laube vets
beffert Das Bebantnuf dex Sinden/
odet er verbefjert daffelbe nidse,

Verbeffert ex das Bebantnaf / [0 gebo-
get et nicht mebr sum Lvangelio / fonz
deen sum Gefese/ weil ev noch mit
YWerden 3u thun bat, und mie Surche
und Scheecken umgeben iff.

Verbeffest ex das Bebantmf nicht/ fons

deen bleibet efne freudige Suverfiche
auff das Verdienft J&w Chriffi und
die dabet tiprende Gnade Gottes/ (0
fo gebdret Das Bebautnuf gac nicht
sum Glauben / und seenichtet / detjer
nige / {0 lebvet/ e verbefjere dee Glays
be daff Bekintnuf / den Avticul ven
der  Rechtfertigung / weil et dem
Glavben das Bekantrnuf/ andie Seiy
te femset.

D s Dee
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£8 Unrichtig befundene Lyothrenbdigteit.

Der Herr Probit erwedle fich von benden
Sasen, welden er wil , fo ficheter , Dag
er in eimem groben Jrrehum frece.

§ 6.

Mit vorberegtcn mug verbunden werden,
was ver Derr Probjt bon der Natur der
Buffe § 4. faget, (denn er dritte §. ge-
boret 3u Demt finfften und fechiten. ) Die
Llatue det SBuffe beingtes mit fich /das man
ein innittes (YfipFallen trage an feinen Siins
Oert /und an allems dem Bofen / das man
bamit angerichtet. €8 wird diefer Sas hes
fiatiget mit Den Worten Ssechielis c. 20.9.43.
Jn diefen (Y¥iBfallen yoinfchet man won
sHerged / Daf man das gefchebente Andetn/
odet wenitiftens vertingers / vermitteln und
einfcbrenchen £onne, — Allein ih muf allz
bie mid) wieder uber feine Jrendeutige NRes
dens +Artent oder fallacias xquivocationis Pes
fhweren. Denn das Wort Liatue Hat
febr biele Bedeutungen , und Fan ich aus feis
nen nadbfolgenden Erfldrungen nicdht ane
vers fdbliefien , als Dag er , Durdh die Lyatue/
bie Haupt - Ligen(chafft der Buffe anseige /
rodutd) die Buffe eine Buffe iff , und obe
welchet, fie Beine wabre Buffe feyn Fan, Al
bie aber ftedt der Knoten, Dag Dag FWore
Buffe nicht vedt deutlich befdricben ift ,
und eben darinnen bat der Herr Probit feine
fallacias feben laffen.  Das Wort Bufje

wird
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Sffentlicher Buf ¢ Pesenguny, 59

wird in Sweperlen BVerftande in H. Scrifit
gebraudyet, 1. bedeutet e8 die gane Bekehs
rvung eines fundigen Menfchen , Luc. 24.9.47.
Da Cheiffus 3u feinen Tongern f(aget : und
predigen laffen Buffe usd Vevgebung dee
Sinden / und Act, 5. 9.31. Da Petrus 3u
Den Hobenpricftern faget : den (FEfum) bae
GO TT dued feine vechte Hand erhobet ,
3u einem Sacffen und Heyland | su geben "o
fracl Buffe und Vergebung der Sundert,
Sn welden Spriiden der H. Sdrifit dad
Wort Buffe fur die gange Befehrung ges
nommen , und der @laube mit eingefhlofjens
witd , weil gleich davaufi der Wergebung der
Gunben Erwehnung gefdiehes. DieNatur
aber, oder forma der Buffe in diefemr Senfu,
beftehet in ganglicher Aenderung des iens
fchens (o wobl am Verffande als am Wiilen,
2. Bedentet e in der £, Serifit fo viel ald
Die Rewe , oder Das erfte Stud der Bufje.
Da Johannes Marc, L v, 15. faget: Thut
SBuffe und glaubet dem Zvangelio,  2Albie
wird Das Buffe thun,und glduben, deutlid)
unterfchieden , und die Natur iefer Bufje
pder SKeue ift : Dap ein Nienfh, nach aus
dem Geferze, durch dAtilffe des . Geiftes ,ets
Banten Sanden, fir dem Jovn Bottes und
Oen yooblverdienten Stvaffen fich entfeget/
ein inniges LYViffallen an felbige bat/ undvon
dHeven winfchet von ihnes lof 39 [eyn.
Form, Concord. p, 711, Brochmanm, SPYﬁe
art,
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6o TUnrichtig befimbene t'(otbwcnb{gfe_if/

Part. I1.1oc, de Peenit P 301 303. 310, ABie
will der Herr Probit alfo das Wort BVuife
verftanden baben 2 tm aligencinens oder bes
fondern Verftande ? Aus feiner Natur der
Bufje weldye er angiebt , folte idh denden,
Daf dre lestere ftat habe. Sein Iitul aber
und der gefeste Major erfordesn Die erfrere
Bedeutung , wosu nod Ddie int votigen &
widerlegte Worte, daf der Slaube tas Ves
Ednenuf vecbeffere/ und 9af das Sffentliche
Betantnif sum rewenn Geborfam  gebdre /
binsutommnten. Wodurd aber fol denn dem
bojen Grempel dic Krafft fich qussubreiten bes
nommen werden 2 Durd) das Hfentliche
Befantnuf? das fant ich dabere nicht glde
ben , weil fhon fehr viele Hurer difentlich ihs
ve Hurerey befant haben , dennody gber die
Hurerey nicht auffgehoret bat, fondern dere
gleichen Sinden lender ! mebr als ju  biel
im Sdmwange gehen.  Dabero ich vrefmepe
gldube , daf , durch den neuen geborfahm des
fondigen ienfchen, dem bofen £ pempel, die
Reafft fich aus 3u breiten, benommen wetde/
und Oaf das offencliche Betdntuuf niches
andees als eine Straffe oder Befchimpfy
fong fey. Madet denn der Herr Prodf
aus feinet Pufie nicht ein Werd, wozu der
Menjch was wivden fan, weil er aus allent
Bermbgen dem gegebenen bifen Crempel
bie RKrafit fid) quszubreiten ju benehmen fir
het, und iff diefes die Liatur dex wabren

Buffe
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Sffentlicher Buf-Wesengungen. 61

$Buffe ; fo ift fie ein opus operatum, und nidyt
ein Gnadenerd Gotftes aliein , qld wels
dher Das gange Werd ber Betrebrung aliein
anfanget und vollendet. b fan alfp qus
it gemelDetest, und s Herrn Probfien
SBorten niht anders ald  Ddiefen Shiug
maden -

ypeldyer lebret, Dag die Liatur bev Bufs
fe (im aligemetnen Verftande genom:
men ) ein innigfies Yifallen an den
Sinden mit fich bringet / in welcbem
man von SHeegen voinichet, das Gefches
Bene 3w Gndetn 1. und dem bofen 1L
vempel , die BAvafft fich aussubreiten /
vermittelft des offentlichen Bekdntnuf:
fes / subenebmen ¢ Oecfelbet machet aus
der Buffe ein Xerct wotin der Yien(ch
felbft wiccFen Ean/lebret von der Pufy
fe micht vecht / und fuchet eine PAabfis
liche Satisfaltion eimspfiibren,

Ciun thut olches der Hert Prodfi. Ergo.

Die folge ded erften Sapesd ift vidtig 1.
Aus der borhergefesten Natur, der mabren
Buffe , weldye in ganglicher Aenderung des
enfchen beftehes , und die GO T -allein
durd) den 5. Geift , fhaffet , Pf.sr. 2. Aus
ded Deren Probftens vorgegebener - Nothé
wendigteit offentlicdher SHug » Beseugungen.
3. Aus defielben eigenen IWorten , DaE Dep
menfh bep der Buffe dem bofens Epempel ,
mit
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62 Unridbtig befundeéne LTothroendigkeie /

mit feinem SBefdntnuf die Krafft fidh quszus
breiten u benebmen fuchen foll.
et sum Bejdhlug gefeste Major diefes Sis
balts , mug billig mit eittem darunter ges
festen Minore ertldpret werden :

Yet feinen Siinben den Lauff 15ffee /
und dem bifen Lrempel / weldhes et
fegebent / nicht nach allen Vetmogen
ote Acafft fidh aussubreiten 3y benehs
men fucbet , dex bat Eein veches ATify
fallen an fetnen Sindens , und folalids
ift fein dern niche vedbtfbaffen fue
GOTT.  Der Minor fan nicht ans
Dets al8 Diefer fepn -

Atqul Devjenige , welcher fich won Hermen
bebehret / GOTT feine Siinde erz
Eant und befant , an & um Chriffum
glaubet und ducch der Glauben wes
recht worden/ auch in einem neuen fep
ben wandelt / aber nicht Sffentlich
durdh den Predigger [feine begtangene
grobe Sande der Gemeinde  beane
bat/ oder bebennen woill , der liffes
feinen Sanden den Zauf und fuchet
nicht nach allem Vermsgen dem béfen

~SEcempel / welches er  Gegreben / die
Reaft fich aussubreiten 3u benebmen,

Ergo, Jat decfelbe welcher 1c. Fein vechees
l!‘r;ieﬁ;[letj an ginen @anben und folgs
ich 1ft fein sxevg nicht vecht(haffen
fir GOTT. bk

3B

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Ll /rosdok/ppn863218482/phys 0074 DFG



offentlicher 25uf - Beseugungy 63

Xch verneine den andernt Sag (Minorem )
alg weldyer die Ordnung ded DHeyls umfsfs
fet ,2.Dag offentlide Befdntnug nothwens
Dig sur Vergebung der Simden hdlt , und
alfp eine Satistaltion, abfeiten des Siinders,
erfordert, bon weldyerdod) die Schriffe nidt
weif , der Sprud) 1.Joh. 2. uberfltbrt mich
eines andern : Ob  jemand fundiget / fo bas
ben yoir einen  §dtfprecher bey dem Later
I (umChriffum, dev gevecht 1ff/ und derfelbe
ifE bie VetfSbnung (in abftratto, nidt alfo
£onnen wir devmittelft des offentlichen Bes
Fantnufies sur Wergebung was beptragen )
fur pnfece Sunde, nicht allein fue dte unfere,
fondetn auch fir dev gangen YVelt Sinde.
 Dafid) aber indem andern Sae (minore)
die gange Bebehrungsds Ordnung gefeset ,
dasut haben mir des Herrn Probiten § 5.
piefes Inpalts, gefeite Worte Anlaf geger
ben : Die tanfftige Deflecung ifF nicht ges
nug / denn die ift (o bald niche 3u exbennen /
al8 wobitt er bie Lebens Defferung nach ers
folgter Bergebung von Dderfelben trennet ,
und dazwifhen nod) vas difentlidhe Befdnts
nug feget, ald weldes er § 43. §ie eine
Studbt wabrec Xuffe balt, und sum neuen
Gebotfam vechnet /im § 1. gber faget: Oap
bas Debantnuf aus der Reve herkomme /
weldes aber fhonim § 5, 3t genlige 1wis
derleget yworbden, i

RNachs
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64 Untichtig befundene Tothwendigteit/

S 7

Rach dem ich nun e Heren  Probiten
frrige ©age von der Buffe und Glauben anz
aeseiget und widerfeget, aud thne bewtejen,
vag Das offentliche Pefdntnuf nichts mt
dem Glauben und newen Gehorfam i thun
habe , fondern jur Weraebung der Sundent
unndthig fep ,und er alip, durd Diefe feine
Mmepnung , fowoh! unfere Symbolifche Bia
der , weldhe mit ausdriidlichen Worten das
Gegenthetl lebren, ald aud) anderer Ibeos
logen, mit torigen uberemnftimmende INey:
nung, beftreite , und eine pdbftlidhe Satsfa-
&on gnr BVergebung der Sunden nothid
paite : So mug id) auff Sunden elbfE, Touws
men , 3u deven WVergebiumg die pifentliche Des
precation o hochft nothrwendiy iff, dog fie
nicht dabon getrennet werben Fan, und alfo
in fubflrata materia (D¢ Deren Probifen
Mepnung wad) conditiofine qua non iy
b muf mid) aber uber Des Herrn Probifett
aehaltene Ordnung billig befhmeren , fintes
mabl er alle§ confus unter eingnder feset)
nmd § 3. mad &. Yon der Sade, oder Demt
bofert Gremypel nnd Aergernufiers , Varswis
fchen § 4. bom Der Natur der Buffe. § §3
bon den Perfonen, die die Pufie guffleden
follett, hanbelt. Dabero nehme ich allhre veit
3, und 6. § jwammen, weil bofe Erempel
Aergernuffe, und Aergernuife kofe @ren}peg

i
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offentlicher Y506 - Vesengung. _65

find.  SWenn nun der Herr Probit Das geaes
berte ,pon dem genommenent 2Aergernufie s
wobl unterfhieden pdtte , o wirde mip
dic Mibe Ddadurch erfpabret fepn , Dies
felbe und ibre Formas gu bejchreiben , und
nachgebends Diefe Definitiones, gufi die anges
gebene Falle, su apphicirett. Nun aber mag
8 det Seel. Diet. in Inftit. Catech.p. m. 466,
ant meiner ftat thun. Le iff (foricht er)
ein gectebertes Aergeenuf / eine falfcbe Lebre/
obet bifes Wort und That / woduech ¢in
andeter augee in der Lebre und Leben ges
madbe wicd, Deffen Nagur und Forma beftepet
in Grger machen , duvdh bofeXOorte und Tha«
ten. (iatth. 18.9.6. Das genommene evs
geenuf iff,) voenn an reinet zlel;te! und einec
Tugend gemiffens, und nothwendigen That /
obet eintem folcben YOorte ,gottlofeLeute und
Heuchlet fich foffen, - Die RNatur und For-
ma Diefes Aergernuffes beftepet , tn der Ly
pfindung des YOiderwillens geden eclanbee
. Sachen und ceine Lebre.  Wenn idh nadh
diefert Befdhreibungen die § 3. ermwehnte Hos
fe Grempel anfebe , {o find es gegebene Aere
gevnuffe, infonderpeit wenn man (dldhe¢ hat
an Lehreen und Predigers, weldye ( laue Auss
fage Des Apoftels Petri 1. Epift 3.) Firebils
Der ber Heerde feyw foller , und pat davin
ver Herr Veobft gar vedt , Daf ex dget ; fie
vosuen [hmeenlicher 3u bevenen / als andeve,
weil man dadurd auch feimen Licben 2Chuis

¢ ften
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¢ Uneichtig befindene £Yothwenditteit/

ften in Seelen-Gefabe eferset. Allein dig
Folge ift nicht diefe / dap woeil einem Plden
nicht auffecleget ifF / fein Leid in fich 3u frefe
fern/ es dabero ibm  ausdrictlich befohlen
fey / Sffentlich feine fpecial - Sinden der Gez
meinde 3u befennen/ und 3war mit folchet
ryothwendigeit / af ev/ obne Plchem Xes
Eantnuffe Eetne Vergebung der Sinden evs
Iangen Ean. ( befage Der imt Ritul gefesten
9Rorfe ). Wielmehr wolte ich ausd Diefers
SRorten ded Herrn Probiten fchlieffen, Dag
et fich felber contradicire,  Denn das Argu-
ment wiirde, nad) deffelben eigenen Worten,
Diefes fepn: ¢
Hat niemand denen / dieein bofes Lrems
pel geteben / gufecleget / daf fie b
Leyd in fich freffen follen / o bat auch
niemand thnen befoblen / 0ag fie es ofz
fentlich fund thun dllen / und alfo bleiz
ben bie nach den: YPorten des Heren
Probfiens / die Sffentlichen Buf+ Bes
seugungen adiaphora oder LYittelsDine
ge / Ote einer thun und laffen Ean.
Nun ift das erfte aud den Worten Desd
Heren Probften wabhr , Ergo, gud) 298
Tesstere.
§ & Zheilef er die Eundbare grobe Sanden/
dutch weldben ein Aergernup geffifftet wicd/
eir, i folche / die avs Unmwiffenbeit und
Uberetlung gejbehen , und in furfeslide und
verthddigte Sunden, alé welde mtt@ ?em
1§17
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Sffentlicher Yufi 2 5eseugund. 67
Glauben an Chriftum nichs befreben fonnen.
S nepme diefe Sintheilung am. Aein
soie falE der Here Probft dody felbft methem
Sase bey , dap Das pifentliche Berdninug
ver Sunden fiir der Gemeinde eine Strafie
fep. Seine Earen WWorte find diefe -

Siinden , 0fe avs Unwiffenbeit und Ubews p

eilung gefthehen / voerden in Liebe dafur
tebaiten und  alfo dbecfehen, €8 beiffet
aber eine Simde nberfeben fo biel, ald dies
felbe mnicht gcaﬁ"en. Xt alfo Das GSegens
theil oon itberfeben, feaffen/ (denn  op-
pofitorum eft, oppofita ratio , fvie man aus
ver Logic weif,) — Diefes wird nod) deuts
Jicher ; voennt Der Hery  Probit alfo folgeet
aber  nicht  ficfeliche  und verthedigte
Sinden / nicht  (olche / welbe mit dem
weabten  Glauben an  Cheiffum naiche bes
ftchen ESmen / ober nur einers flavchen
Schein [olcher  Sinden baben  Da fie
alfo nicht fbetfehen werden , fo werben fie
geftraffet , toie folgendes  Argument ers
soeifet s
Y00 Unwiffenbeits und Ubereilunys Sins
oent ubetfeben / fucfenliche und vecthets
digee Sinden abec geffraffet werden/
{o roldet deutlich dataus/ vaf offentiis
che  Duf + Beseugqungen.  Straffen
obet:  Leyden / Ubel find / svelche /

weten eines beggangenen Verbrechens,
2 o
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63 Untichtigg befundene LTothrendigkeit /

Demt Sander von einem  andeen , det

thus 3u befeblen bat / angethan werden.
Nun ift der erfte Sas aus des Herrn
Probitens Worten ridtig.  Ergo. qudh
Der [etere.  Und ift derfelbe: aus dem niche
ubecfeben / weldhes fEeaffen ift, tlar.  Afde
Straffen aber werden einem wider feinen
Willenn gufgeleget , wenn er gleidh weis ’
Dag er fie berdienet hat , und fubren alles
mabl einen tleinen oder groffen SdimpF
bey fich.  MWas machet aljy der Herr Probit
felbft aus feiner Buf - Dejeugungen? yud
wie twollen die it bejagte Worte mit dem,
auff Dem Titul - Viat *aefesten, beftehen ?
yenn,Da er quff felbigen feget , fie vgren
sur Wergebung der Stingen nothwendia , hie
aber aqusdrudlich faget , fie feyn cine Strafs
fe , oder ein duiferliches Sepden , fo mocte
ih wobl wiffen , wie aus der H. Schrifft mig
ciner Stelle bewiefen werden Ednne , Daf ers
gleidhen dufferlidie Defhimpffung sur BVers
gebung der Sunden fo hodit nothwendig
wdre. Jd besiche mich auff dasjenige/ was
idh Sect. 11 in Der erften Frage N. 1. bon ihm
begebret, Da er mir ein deutliches Ginfes
sungs - und BVerbeiffungs - Wort qus dem
N. Jeftament anfitbre, und alsHenn will ich
glauben, Dag Diefes offentliche Verdntnug
Der Stinden 3ut Heils, Ordnung gebire und
alfo sur Wergebung nothwendig fep. Sonfe
bleibe idh) Dabey, und halte (nady dem eiges
nen

Universitéts http://purl.uni-rostock.de DFG
(IE el s /rosdok/ppn863218482/phys_0080



Sffentlichet Buf/ BVeseutgung, 69
nen Geftandnug des Hesen Probften, in ist
beriibrten Worten ) dafilr/ Daf dasfelbe eine
Steaffe und Yefchimpffung fey, und alfo
vou Fetnemn, als Dex hochiten Landes - Obrigs
Feit , fo Dic Madyt su ftrafien hat, nad) Bes
finoung der Sade, auffaeleget werden tonne.
Die angesogene Spride . Sdrifft werden
dein Heren Probiten gar nidt 3 ftaten font
ment.  Denn deg erfteSprud) Kom. 14.9,13.
beift alfo: Deum lafjet uns nicht mebr einet
Den andeen vichten/ fondeen das vichtet viel
mebe/ Oaf niemand feinem  Vruder  einent
2nftof oder AYevgecnuf darfielle.  Fn Ddies
fem gangen Cap. batte Dder  Apojtel dies
fenn &as aus gefithret / e5 folte Eeiner/ Dep
tmCpriftenthm {hon ftard und feft gegrins
det ift , feimem Neben- Chriften , welder ans
noch im Slauben {hwad) , durd) Den Gee
braud) der Chriftlichen Srepheit in der Ge-
niefiung der Speifen , und nicht Beobad)s
tung der Judifchen Fepertage, einen Anftop
geben, fondern vielmepr die / (o fcbwach im
Glauben/ aufinebmen und die Gewiffen niche
vetwiveen /v. 1. Ju - Diefer Bermahnung
ward e Apoftel durch den damabligen  Jus
ftand der Chriften bewogen. Diefe nunas
ven aus Juden nud Hepden durds Evanges
Tiwm ur Chrifiliden Kipdhen berufjen , von
weldhen exftere infondexpeit epfrigft auff die
Unterlaffung der, im Gefesse Lev. 11, Yerbos
thenen Shiere Drungen , und fidh davan dre

€ 3 (37
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70 Usteichtig befimde Lothwendigheit/

gerten , wenn fie fahen , Dag lowoh! die Chris
ften, aus demt Hepdeutbum ; als qudh die, aus
den Sudenthum ,fo fhon flard 1 Geifte
waren , folder, im Ceremonial - Gefese vers
Hothenenn Speifest, phne Sehen fich bedienes
te,  Desfalls er mit bielen Srinden fie
vermabnete , licber n Gegenwart eines fols
dhen Shwadhaldubigen, das Sifen von ders
gleichen Speifen anftepen  3u laffen , als das
purd) dem {hwadben Bruder Unftof u ges
bett, pDer b, wegen feines {hroaden Glale
beng, su veradbten: G35 wird alip in dDiefert
Gyrudie D08 Vot xohvw 1 eiflem jwiefas
dhen Verftande genommen , (wo anders die
Exegetifthe equl s Die Worte milifert o
verftanden wetden , wie ¢8 dic Sade davon
die SKebe ift , erfordert , ftat finden foll) =
Heift hier e o bicl al8 verdammen/ vers
woerffers / weil im Borhergehenden des geredhs
fen Geridits Gottes Erwebnung gefchiehet,
fur weidem ein feglidier Red und Antwore
wber oMNittel »Dinge geben mirffe, und denty
fiebet auch das IRort SArrawr Dabep , yoels
des angeiget, Dag Paulus die Frepheit Feis
nemChriften geftaten will, einen andern ( der,
1wad dag Chriftenthum betrifft, eben {o diel
al8 Der anbdere) wegen Mittel- Dinge juvers
werffen , fondern , 2af er Pides GOLE s
berlafien foll.  Das andere xotvate Peift 0
bicl al§ wegnebmen/ abtrennen/entfernt feyn
I8ffen / Scap, Lxic, ad voc, »give , ynd Dicfeé

i
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Sffentlicher Youfs Beseuguug. vt

ift Die eigentlichfte “Bedeutung Des Wortes
wolvo , UM ift Die erfte Bedeutung eines
gRorted Die/welde aud) Den gemeiniten Leipz
ten befant ift , und muf alfo bey Crilarung
cittes Gpruchs, am erften gefuchet werben ,
(nadh ver Regul : Verba regulariter = ex ufia
populifunt intelligenda ).unb Das Sub]e&t}m
vou swelchem diefed Predicatum gefaget wird
[Gifet folches 3u ( vermbge Der Fegul : talia
funt pradicata, &c. ) dalfo witd Diefe uns
geswungene Verfion peraustommen : Laffee
uns derobalben uns tmteveinander nicht vers
dammien / fondeen bebet vielmebr diefes anf/
Daf Eetner dem andern einers Anfiof oder
Aergernuf voirctlich gebe, WWie veimet fidh
Diefes auf Ddie,bom Heren Probftert vorbes
veate Aergernuffe , und Nothwendigteit der
pifentlichen Buf-BVegeugungen? Der gides
ve 1. Cor.8.9. 13, befrdfftiget meine Beps
teutichung Ded vorigen Sprud)s, denn es fa
get Der Apoftel ; Darum (o die Speife’ meis
nen Yeuder egert / wolte ich mimmermebe
Sleifch effen / avff das i meirten Bruder
nicht Gegecte ; und beweifer, dDaf die Unters
Yaffung foldher Dinge, wodurd) der Bruder
cittent Anftof Hefomnien modte, das ficherite
omittel jep , Das, aus Glaubenss Shwadbeit
(nicht aus Heuchelep ) genommene Aergers
nuf auffsupeben,  Wogu bilft nun Diefed
Dictum abermghl dems Heren “Probfeen 2
au nidyts andess, al8 Daf ev Damit Flgy seis

€ 4 ({4 9
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72 Uneichtig befunbene LYothroendigeeit ,
get ; v wiffe niches 1 ver H Schrife ;ﬁ_ﬁnj
be}t,c bag feine Mepnung eimigermaffen bes
fiarcen tbne  Der dritte Sprudh 1 gleis
then Jnbalts mit tem borigen , mafien die
2Borte “Pault alio louten: Seyd niche Seaees
lich  wedee den Juden / noch den Gricchen /
noch dec Gemeinde Gottes,  INit welden
ber Tipojtel aneiget , Dag, obaleich alle Speis
je gut und unbermerfiiich an fich felbft 1fe ’
wetl Die Erde des HErrn, und alles was darz
tnen 1t , fo foll man dech nicht drgerlich
fepts ; 1. Den Juden / darin, Daf man in ihs
rer @eggmm}rt Yot den, im Geivse perbp-
fenen , Spetfen iffet , weil fie gar leicdht , gz
ourch von Annehmung der Shriftlichen Lebe
ren tontent abgehalten werden, da fie, nad
Mafigebung theer Parifdiichen Sdge, meiz
ftentheil8 auf das duiferliche des Sefeses fas
bett, 2 Densreyden; wenn nemlich ein Chrift
fid fcheuen wolte mit dem Hepden 3u effert,
seil et eit Deyde , wodurd) audy diefe fur
die Coangeltihe Taprpeit einen Abjdhen bes
fommenn modhten. 3. Der Gemeinde, dyrdy
Genieffung von dem Gogen - Opffer , wovon
er 0,28 mit Deutlichen Worten Meldung
thut,  Nun modte idh wol wiffen , aufy
was Arth der Herr Probit diefes, mit feiner
i Fitul aefesten Worten, vergleichen will,
Denn quch Viefes Dictum nidies weiter fos
gen will ,al$ daf man in indiferenten Handz
fungen dem Sdwadgldubigen Feinen Ane
ftog
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Sffentlicher Buf - Veseugung. 73

ftof gebeit, in folchen DOingen aber, welde
vas Wefen der NReligion berreffen  ( Dergleis
chen Die Genieffung vom Gigen- Opfier ift,
indem Dexjenige, welcher Dadon genjefjet, das
durh ein Gogenw Diener ju fepn, bezenget )
Die Gemeinbe nidt drgern foll, €5 1ft alipie
aber vou feinem dffentlichen Veraninng nod
deflen Nothwendigkert im geringiren gedacdht,
und alfo gebbren diefe Sprudie nidt bieber,
wie er denn aud) (im Anfang diejes §. gefags
ter maffen) fid felbft contradicivet , und eben
dadoech fich tacite eine Gewalt/ Straffen
sufsulegen, anmaffen will/ weldes aber 1hm
in folgendent 9. § anders ermwiefen werden
foll.
§ 8

Daf, gleich nad Anfiihrung der Spriiche
. Shrifft, gefeste Sunden - Regifter, ift
aus felbigen micht Dhersuleiten , maffen in
foldben ( wie vorber evwicfen ) nidht die ges
ringfte Spur davon angutreffen  Indeffert
gldube ich allerdings daf diefes Sunven find,
wenn fie in eigentiichemm BVerftande genosme
men werden.  YBeil aber e8 offt gefdichet ,
Daf e. g. in Sffentiichen Compagnien gefibes
te Reden / die an fich felbff nicht bofe find /
von Henchlern (D i die Micfen feigen, und
Cameel 3u verfchlucen pflegen ) fie bofe anv
genommen wetden , woraus denn €I genom:
menes Aergernuf entfiehet 5 Jmgleichen
die langwirige Enthaltung vom 55, Abends

€ s mabl
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74_U,nticbti_g befunbdente Lotbwendigteit/

mah! NB. obne Lioth, und aus unchrifflis
chen Urfachen mir fo jwepdeutig , bey dee
mir Deeanten GSewohiheit 08 Herrn Prob-
ften, furkommt , fo bitte i ibm, ex wolle fo
gut’ fepn und fich 11 denn Wortern rvecht Deute
Yich ertlgren , alédenn ich meine Mepnung
i Davon Deutlich entdecfen will, Sonften
foute i, weil er im Schlujie ved Regifters,
und rasdergleichen acgerliche Dinge mebe,
feset , noch einen Anhang von folden enfs
feslichen Suuden maden, die jum  wenigs
ften, feit Der Reformation utheri, nicht su gleiz
dier Jeit von einer Perjon begangen wordet.
Alleitt ‘i) madhe mir qus der Proftitution
meines Nedhften Feine Freude , und , will fie
Dedwegen nicht borigpanfubhren. Jndeffen iff
bie nicht die Frage, ob die benennte Siinz
Dent an fich Sinden find, fondern , ob fie niche
eber vergeben werden Ednnen / als bis einer
foldbe Sunden , an dem Tage wenn ex com-
municivet / offentlich , durch ein, von dem
Prediget aus eigener Autoritet, thm Injungir-
tes Kcbantnuf , getilget hat. Und dg fage
i nodymabls nein dazu, und habe meine
@rinde fo wobl in vorigen , als aud) Diefer
Set. 3ut Gentige angefubret. Hichey mug
ich mich sudens 3 1. undfolgenden § S wenden,
wobey idh allerdings beiahe , daf wenn 1.
eir  fehrer gefabrlihe  Mepnung ofz
fentlich gelepret , ober gefdyrieben , er fhulz
g fey foldhe 3u ywidersuffen , und 248 gbegea

ene
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Sffentlicher Xoug 4 Xeseugund. 75
bente Aergernuf dadurd) u heben.  Denn
purdy diefe falfhe Lebre , trennet er fidja
gangvon det wapren Kirdpe. Derohatben,
Yoo ¢t wieder in foldje will ouffgenommen
werden : o ift e alerdings uotyig , Dag ep
Dffentlid) berenne, er fiibre nunimehro wicder
mit der Kirdyen gleiche Mepnung,  Hievon
aber ift nicht Die Frage , fondeen won Morali-
{chen Siinbden / welche mit dem/ aus - dem
Glavben  bertiibrenden thatigien Chriffens
thum/ fEreiten , 00 nemlich Diefe nicht Werges
bert werden founen, ohne vorhergegangenent
offentlichen Vefdntnuf, und da  Dleibe 1idy
nocdhmabis bey meinemy Nein. ~ Ob Die bies
Yen allegata Des Heren Probften auffriditig
angefithret / dagan pweiffle id) aus ver Ligs
fachery , weil ich ipn: in verichicdetten Stirr
cens nicht richtig befunden Dabe. Dag erfte
ift unfere Mecklenburgifhe Kirden - O
nung , die ex§ 35, citiret. Dentt pbgleich
pie angefiibrte IWoete fo weit vidhtig find ,
fo ift Doch Der ndthigfte Umftand Ddabey auss
gelaffen , welcher Fol. 233, Diefes Jnbaltsift:
2Auff (olche vorbettiebende Xuffe/ foll ex (02
vevifie ) am folgenden Sontag / neben ans
deen / Ofe Abfolution im Beicht » Stubl fus
chen / und/den nebeffen Sontag/ sum Tifch
des HLeen geben. Worum aber Diefe Aoy
te wegaelaffen , ift aus der Uirfachen gefches
pen , weil feine @ewopnpeit ift , die Siins
Der erft im Beicht - Stuhl u abfvlbwg?f ’

0
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76 Untichtig befunbdene L’Yotbwenbig_&eit/

(alio Bedingungs » Weife ) und an dent Ias
ge, wenn fic jum 2ijch ves HEtrn gepen ,
bey Tennung der Communicanten , absueans
geln.  Nod) eins ift von ihn vorbepgegans
gen, fol, 232, dafi Die  Siinder von dem
Minifterio wothero freundlich vetmabiet
serden follen.  Diefes aber thut der Here
Probit nidt, fondern ex [dffet felbige 2. 3.4
s+6- 7. 36br bingeben, und befimmert fidh
nicht um thnen.  Sonfren erfldret der Ses
braud ein Gefes , und iff ingang Meclens
burg, nur blog diefes gerwdhulich , dag Die
Hrer und Spebredher bffentlidhy 15re Sz
e, durd) den Prediger, der Semeinde anzeis
geit utd befeninen muffen, welde Anzeigung
Denn in Der That nichts anders , al§ eive Bez
fdhimofung ift , womit fie wegen ibees hande
lichen Bergebungen , $on der Obrigieit ges
ftrafiet werden, feines IBeges qber 3 Dem
Ende gefchiebet , dag fie Dadurd Bergedbung
eclangen follen.  Dag aber dieje unfere Kirz
dhen-Ordnung nad) den Sinn der Symbolis
fhen Budper berftanden werden miife ; ol
des beseugent die  Duechlaucbtigple Aeten
seczode it Der Worrede fol, 4b und 5. 2,
daf fie der Augsburgifchen Confeflion von
Jevzen suftethan / und felbige / vie auch die
ubrige Glaubens - HBacher / und dije Formus-
lam Concordiz , mit and und Heeg unteps
Gefchrieben hatten / dabey 3u bleiben entfchlof
fens wodvern/ wnd Beifie andeve Lebre in dero

Lan
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Sffentlicher Youf - Beseugun, 77

2 anden dulden woolten / als weidbe mit (el
biger einffimmig vodve.  Nun habe idy oben
angeseiget, was die Symbolifde Bidher von
dem offentlichen BVetantnuf halten, nemlid)
Das ¢8 eine NB. Cevemonie und Straffe fey
und nidts sur Berfohnnng mit SOITT wirs
fe. Aber marum halte id) mich biebey ldn:
ger auf ? der Heer Probit hat ja im Anfans
ge diefes S gefaget, es fep eine Straffe ,
und ey mit mir einer Mepnung,  Dag er
aber nachhero wieder jo bofe thut, foldes riths
vet wobl daber, weil er nidht gerne will , Dag
andere , infonderheit Cinfdltige, es aud) wifs
fenn follenn. it der Sadhfen s Lanend Kirs
chen - Ordnung verfdhret der DHere Probft
ebent fo auffrichtig , und laffet Dasd aus, was
ibm nicht anftepet. Dent Ddarvin ftedet eben
ver Febler , Daf er Dent Extract Diefer meits
[dufftrigen LVerordnung nicht suffridtig an-
gefithret, denr fonft wilrde der Angenjdein
seigent, Dag oot diefer Conflitution micht sweyp
Budftaben ju feiemaufgebradten BHetdnts
nuf dienen. I wills aber mit Dem Auszug
ordentlich machen : 1. Saget der Durchy
lanchtigffe seve / dag thm es 3u Fomme Den
Aergeenuffen vorsubeugen (p. 181. i Der atg
dern Edition ) 2. meldet er, daf die Dilciplin
nicht ey / was_efn Prediger auS ferners
cigenen_ 2Affecten | oder  bigigen
NB. vesbisterters Gemuthe / w't_t}ee
eine
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78 Unrichtig befinbene LYothrwendigleit/

jeine Pfaat 2 Rindet focnimmt , voerl dee
. el das dyereichen iiber Oie
Gemeinde dent Predigern verbotem
fondeen es wodede unter der Alvchen s Difti-
plin dasjenige Germeynet /vogs det &, Geiff /
wider die freventliche/ muthroillige/
gngehoriahme Derrachter und Pee-
brecher / mit den Schluffeln des
Himmeleeichs / vorsunebmen / in
Y St verordnet bhaste [
pag. cit, 3. Die Ordnung davon folte Bies
fe feyns erftlich folten von den Prediger Ges
fers 7 Dredigten gegen die imSchwange gebens
D¢ Siinden gebaiten werden ; wwenn 0aducch
fich einer niche betehrete / folte Der Prediger
tbrt etmabntens / yoenn dieles nicht fruchtent
wollte / fo folte ex es dem Superintendenti
melden / und elbiger nebff dem Paftore ihn
noch einmabi frajfen / voolte dicfes niche
belffen/ folte dex Superintendens ihn vom
9. Abendmabl/ Gevatternffand 1c. abweiz
fen, und (dlches folte geftheben, obne einigebs
Eandigung fac dem VoicF Yon der Cangel
Yenn aber ducch diejen gllen dem Siinder
Oer Nuth nmicht g2brodhen worden / olte es
duech den General - Superintendente. dens
Confiftorio angeseigtet / D:t Shuldbige citivet/
und , yoenn et auch alsdenn veeffocket blicbe/
in den Yann getban werben / p. 185, 186,
bey allens Diejens [olte Dev Prediger obrie des

Super-
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Sffentlicher 256 2 Besentumy, 79
Snperintend. Rapt nichts thun, p, 190, die
Siinden/ die nicht vecht bekant find/ folten von
dem Prediger nicht von der Cansel. genens
set werben / p. 192, und wenn  dffentliche
Eundbabre Ssiinden wiaren, (o (olten ficerft-
lich mit Elaten grindlichen Jeugnuffen ets
yoiefen werden p. 192. wenn _auch etn folcher
Siindex im Confiftorio in fich fhloge / und
feine That beveuete/ {0 folte e doch nide in
det Gemeinde, fondern tn Gegenwart Des Pa-
froris, ynd andevet - Jeugen , (3u verftehen ,
ehe noch Der wirdliche Bann an ihm HoHens
30gen) nue - nach einem Gewiffes Formular,
fefrne Sinde beberinen p. 193. Bie retmet
fich den diefe Ordnung su Des Herrn Probs
ften SBuf- BVeseugungen 2 gar nicht.  Dent
di¢ conditio fine quanon, D¢5 offentliden
Betantnuffes ift die unbeweglide Halsftars
righeit eines Sunders, die o lange dauret,
bis der Pann uber ihn ergangen,  Madyet
¢3 aber Der Herr Probff nid)t gang anders ,
und erfordert auch von folchen Leuten , Die
ibre begangen Aergernuf ecfennen, eine Hfs
fentliche Abbitte2ja will, ohne Juziehung des
Confiftorii, allein Ridhter fepn, und fo gar
in folchen Dingen exfennen und ftrafien , die
ibm in feiner Vocation nicht eingerdgumet? ja
fuchet diefelbe/ o' gar wider unjers Gnadigs
fFensaeven Verbothe( weldher ald oberfter Ges
fes-Gceber Gefesse geben und aufbeben fan )
gussuiben 2 wegfald Ddenn annod) o gele

evs

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
el s /rosdok/ppn863218482/phys 0091

®

DFG



go Unvichtig befundene Lyothwendigbeit/

Perforten in feiner Semeindevom H. Abends
mapl bis auf diefenr Tag von ihm abgehals
ten worden ? E8 ift inmywifhen aus Diefen
beyDen Verordnungen 3u erfebent, daf in
jwenen angrdngenden Herogehiimern {Hoy
berichiedene Weifen pievin gehaleen werden ,
worgus erbellet, ag das offentliche Vekdnts
nuf / nichts andecs gls eine Cecemonie und
Steaffe fep  DHiesu bomme noh , daf in
Samburg und LabecE man von folchen 6fp
fentlichen Yuf s Beseuguugen niche einmabl
weif.  QBetl alio Der Derr Probit idon
swepmaBl nicdht auffridhtig citiret , fo nehm
er mir nicht ubel , wenn id) ihm frep quss
fchreibe , ich balte alle feiite andere angefithe-
te Stellen fir eben fo auffricheia , bis ih
felbit, burch den ugeniderir, eined andern
#berzeuget bin. Sm brigen, Da er die Bufs
Beseugungen sur Wergebung der Sinden
fiir nothwendig hdlt , die mannigfaltige Orde
nungen, und gar Unterlaifung derfelben, mich
aber anders glauben maden , fo erlgube er,
Daf ich alip fdhlieffe:

Yo die Sffentliche Buf-Yesengungen bey
groben Vecgebungen suc  Vergebung
der Sianden Liothroendig find / und
alfo sue Heyls - Ocdnung gebdeen /
gleidovoobl aber in einigen Evangelis
{chen Raschen diefelbe febr variiven /
und in einigen (als Lobeck und Hame
burg ) gae nicht gebeauchlich find ; fo

folget
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SfFentlicher Buf » Veseugqunts, 81

folget dacans/daf alien die Rivche /
in welchet das Vebantnuf / nach des
sheeers Probffens Neynung und Gez
yobnbeit / -gefchiehet / Oie ' ‘einsige
wabte / Ofe andern alle aber / ihree
ceinen Lebre ungeachtet / falfcthe Rirp
chen find / weil fie nicht alle Liyittel
der Seligteit  annehmen.

Ciun abec iff das ecffere (das fie sur
eyls s @yedning geboren ) falfch/und
imDotigen evroiefen , Eonnen alfo dre
Loangelifche Rivchen / dacin, als einer
Cetemonte / variiten. Ergo audy dee
letere Sars ,und bleiben ";Ee, dem obns
geachtet / veime Rivchen,

§ 9.

Bey. et Perjobtien , weldhe foldye Dubs
Bezeugungen aufflegen follen , berubret er
erftlich die, weldhen fie auffgeleget werden
miuifen, und faget S 5. e Ednne das Aevgernuf
nicht beffec geboben wecden als durdy die’Buss
Beseugungen deffen, dev: es  gegeben / yoetl
ein Sinder dadurch (ein vorigesGutbefinden
woicdeeruffe / und dev Sinbdens die autoritat /
odet das Anfehen / welthes ev thr vorhin des
tebers, benebme/ und. vodue die Einffrigeddelfes
vung nidht genug, weik fie niche (o bald 3y ectens
nert , es thite auch der Obrigkeit Straffe
nicht/ voeil fie dem Aexgernuf feineAtafftnue
imaufevtichen benepme, 1b%ange man fich n;ncg

X i
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8z Uncichtig befundenetothroendigkeit

lich fuc dee Obeigleit 3u facchten batte. Ale
leinbie begebet der Herr Probft petitionem
principit, und jihreibet wieder Gottes Wort,
venu un § 7. babe idh ihra qus feinem anges
fubrten Sprudyen erwiefen, Paulus fey dep
Mepnung , Daf ebem durd) Unterlaffung
folcher Sunden, wodurd) eiter die Seneinde
geargert , 095 gegebene Aergernug aufgehos
ben werde.  Wenn nun Paulus in anges
fuprten Sprudien des dffentlichen VeFdnts
nuffes gedacht hatte , und swar fo, daf es
nicht alletn gur Lergebung der Siinden noths
rendig rodre, fondern eben Dadurch dem
Aergernug die Krafit ficdh auszubreiten , und
pemfelben Die Autoritdt, weldye man ibm ges
geben , benommien winede, fo wolte ich fols
hes gerne glauben , und die Spriiche fur eirn
Cinfesungs und Verbeiffunas - MWore, Deffels
ben palten. Da aber diefes nicht aefchiepet,
bielmebr aber die Spriihe , die Aenderung
it Leben filr a8 ficherfte Mittel balten: So
wird mir der Derr Probit erlauben, Daf idh
diefe TBorte Deffelben fo lange fiir unvidtig
balte , bis idh im N. Teftament ein deutlse
ches Cinfesungs und WVerbeiffungs » MWors
bont ipm angefibret fehe. ~ Dabero bleibe
ich bey metner Meynung, die ohire dem genug
mit Gottes Wort und unfern Symboltiden
Biihern behauptet ift , und it folches Jeuge
nuffes genug, yoenn ein bisheriger grobep
Sinder , bep verfommicter Semeinde, bg
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Sffentlichet Yuf+ Beseudtunts 83

H. Ubendmabl (3w weldhem ex billig , opue
vorhergegangener ernftlichen Wermabnung
bes Predigers , und Vefantiug gegent dems
felben , aud) Verfprechung dex Befferung
nicht jugulaffen ift , ) empfdanget. Deun
ebent dadurch leget cr offentlid an den Tag,
Daf er fein voriges Leben von Hevsen haffe
und hinfors fich anders begeugen wolle. Durd)
Das Bekantnug aber wird foldyes nicht erhals
ten.  Denn die meiften feiner Juhorer ;
sventt ¢r ihnen felbiges anmuthen will / bleis
ben lieber funff und mebr Jabre vom H.
Abendmabl , ebe fie fich dasu relolviren, wie
denn Defelben nodh Diefen Tag genug find.
Der Obrigteit Straffe halter nide fur
genug , aus der Urfache , weil fic Den Aers
gernuffen nuy die Krafit im duffertichen be
siehnte. 2Allein ehun denn die dffentlidye Bup
SHezeugungen das Gegentheil 7 dasg laugne
idy, und ywar qus diefen Granden; 1, Weil
fie eint bfentlidher SHimpfi find , uud emne
Straffe (wofite fie der Herr Probft felbit
halt.) 2 Weil fie nicht sur Hepld-Ordnung
gehpren , und von GOLE nicht gebothen find,
dabero was dufferlidhes, und alfo was inners
liches niche wirckenr, weldhes doch die Mittel
Deg Heyls, nemlich Gottes LWort und die
5. Saceamenten allein auszurichten vermos
gen.  Die Perfonent, weldhe das Befantnup
aufflegen follen, fin® (feiner 9Neprung nach )

g 3 mcht
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84 TUneichtig befundene TYothroendigkeit,
nicht die Obrigkert, und diefes 311 behaups
" ten, fubret ¢v Balduinum gn L c, Lib, I, cap.
12 Caf 3.p.437. 2Sch wolite aber tiine
fchen , Dag der Hegk Probit felbigen aufridy
tig citiret patee.  Denn der Cafus im Baldu=
ino Diefer 1ft : YenreinemiTy: fetbiter/ ; nabe
mentiich , et (155eder/ Lhebrecher und ders
gleichen grober Verbeecher ) von der Obeigs
Peit Die  ordentliche Straffe eclaffen / sue
gleich exfich auch mit denen /weldbe ex: infonz
echeit mit feinem Vecbrechen beleydiget /
vet(Sbitet, ob decfelbe yiedig sum &, Abends
mabl geben ESnne/ebe und bevor et fid , ves
mittelft Sifentlicher 2fbbitte/ mit der Ges
meinde gqus@efobnet 2 Hievauf antwortes
Balduinus mif neirt. 1, YPeil ein folchee
nicht etwa einzele Petfobren / fondern die
ganze Rieche gedrgert / und dabero in deg ,
Chat im Bann/ ynd von dent andern Gliez
deen Cheiffi abgefondert iff. g et muf fo
lange fur et unndges Glied der Gemeinde
gebalten yoerden, bis cv Sffentlich Buffe gea
than. 1.Lot.s v, 11. IWie ftimmet abee
Diefes mit Des Deren Probiten Bug - Beets
gungen uberein ? dg er qus Privat/Feplern,
und andettt , Yon der Obrigeit mit Straffe
belegten Bergehungen , pifentliche Aergeps
nuffe madet.  Denn hie it die Nede von
folchen Perfohnen , die  dem  Scharff
Jichter in Die Hande gerghten ; Ddet
i gerabten webet find , daf diefe, durdh
thre
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Sfentlichet Yufi-Besehguntt, 8¢

ibre Leibes - und Todes - Straffe wurdige
erbredyen, fich gans von der Gemmeinde abs
gefondert , ftehet nicht su laugnen, und ift
e$ alfo nicht unbitlig , dag fic fich wicder mit
felbiger ausiohuen , weil fie in der That im
Bann {ind ; dag aud folche Bantes - wilrhis
ae Perfphuen dffentliche Buffe thun mifjen ,
bejabe 1ch.  PWer foll aber Diefelbe ihnen aufs
fegen ¥ Der Prediger? neitr, fondern die O
brigeeit, weil fie eine Hiferin it der H.
seben Geboten, und der Prediger in Diefem
Fall nichts anders gl cin Executor ift, Die
Art wie fie gefdyehen foll , ift Yon dem Heren
Probiten hubfd) weggelaffen worden, und die
seiget Balduinus mit Diefen LWorten : 1£Ls tan
aber die Sffentliche Abbitte gefcheben , wenn
eint (olcher geoffer Verbrecher (facimorofus |,
das it/ ein [olcher / det desfals infam wicd )
mit Auslafjung fines Lyabmens / durch den
Prediger feine bergliche Betvibnuf/ wegen
{eines  begangenen offentlichen atgeclichen
Veebrecdhens / anseigiet / und um Vergebuny
bittet, Alfo habe ich den Herrn Probiten
Bie sunt Dritten mabl auff einem faplen Pfers
e gngetroffen , oder e muf aus den allerges
vingften Vergebungen folde Sunden maz
chert, weswegen einer wirdig ift, dem Scharf-
vichter in Die Hande ju fommen. ~ Dic Peys
fonen aber, welcdhe Dent Aergernuffen webren
{ollen , find nadh des Heven Probften Mey:
nung , blef alle Cheiffen insgemeln. und die
: S 3 Pres
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86" Unvichtig befundene EYothroendigteit,
Prediger und 3war aus allen  Reifften,
Wenn diefe  MWorte {o verftanden wirden ,
Daf mit Cemabueit , und BefteafFfungen qus ’
aus dem Sefese fie, foldes thun miften, fo
wolte ih gletchja fagens nun idh abep wels 4
1vas Ded Heren Probiten Abiht i, nems
lid) diefe, Dag dcr Prediger aus eigener Au-
torifdt fid) Den Aergernufien durd) dfents
liche : Abbitten und  VefdimpFungen der
CGunbder widerfesen, oder vielmepr qus indifs
ferentent BWerridtungen Aergernufe maden,
tmgleichen Privat- Sinben zu oFentliches
erflaren 1nd der 2Abbitte wiledig achten ,( wie
lender die befritbte Praxis Deffelben ift, und
mit den unlaugbabriten Crempeln 3u beweis
fett ftebet ) nicht weniger, wensn ein paar Lot
te fid) verzurnet, einen Iheil nady Belicher
ver difentlichen Buffe untermwerfen, und alfo
einent abjoluten Ridhter agiven foll; Soldyes
Igugne ich , undi ift ihm das Gegentheil Sect,
LQuaft ®b ein Prediger 2. it. Seét. IIL epa
wiefers worden.  Dabero das angefiifete di-
dum it 3u feiner Sadhe thut , und Deg
Ausiprudy des Heplandes an fidh richtig , die
application De§ Hervenr Probften unriditig,
mafien det Sobn Gpttes bie swar der Aers
aernufjen und derfelberr Sundlicheeit , und
Straffens Lurdigkeit (weldhe, wie qusdent
Context jufebett, Da 5 beffer wdre das einem
folchen Imenidhen eitt Miblftein ant Halfe aes
bunden owiede , und et erfdufie im me;,
3
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Sffentlicher Buf/ Beseugung. 8
Do 8 am tiefriten ift, Die ewige Verdamme
nuf ift ) feines weges aber gedendet , Dag,
durdh dffentlidye Abbitte , die Sunde getilget

werden miiffe. b muf aber demfelben

seigen, wic vidhtig feine Folge ift , wenn i
{o fehliefie :

Yo Deedigger und Chriffen cbuldigfind;
fich den Aevgeerffen aus allen Krafs
ten 3u voiderfersent / und fie, {0 bald ¢s
moulich / aus dem YOcge su vaumen / (0
mii(fen fie den Sindern Sffentliche Xufs
Yoeseusuntient/ mit Aus(chlieffung dev
Obrigteit auflegen / und alfo bat ein
jeber Chiff die Aacht, dem andeen (ol
hes Yoekantnng aufsuduingen.

9(neinn hier ftectt eine fallacia confeqventis »
mafien bepde Sdge des Heren Probften {ind-
Detitr, ettt idy auch dest exften Sa einrdus
e , (o folget aus felbigen nod) it , daB
eitten jedent Chriften und Prediger sutomme,
Straffen auffsulegen.  Denit was wirde
fouft fite einre anarchie it Doy SBelt werbent.
gReil Deny nm Diefes wabe , fo folget , Dap
¢8 Der Obrigteit allein suftebe, als welde
die Madt hat Gefese 31 geben und dabern
Inatht bat , Strafen aufsulegen, fur welde
Der Heer Probft Dad dfientlide Betantnug
felbft halt. it derPoefie patte er fich wol bers
{chonen Ednnen.  Denn 8 fagte mirein gutet
Kreund,e8 vodrenin fea%en pice seutfden %fcer;
- 4
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8% Untichtig beﬁmbeneﬁ‘iotbwénbigfeit,

fenn, alle Sebler in Der FReim - Kunft anjiue
treffen, und felbige niches mweniger alg eine
Verteutichung , weil in dem Latenifchen wes
Der Ded Zauff s Hemmens , nody des Sevevs
Lofchens , tmgleichen nicht des Rennens /
Slz.«:gens und Lilens gedacht.  Gr hatte alfp
befier. gethan , wenn er mit feinen Werfers
su Haufe geblieben wdre, und fie feinin Profa
gebradit bdtte.  Diefemn nadh trug er  mie
guf , felbige 3u berbeffern. ie glucklich ich
,«90¢E gewefen , mag diefer BVerfudh qusiveiien 2

¢ Principiis obfta, '&e,
Cteure gleid) demRKeandheits- Uebel , fons

o ftennintme 8 gberhandt,
Und Die INittel Deined Arstes find vergehs
lidh angewandt,

Beh will indeffert mir Die Frepbeit nebm
um Befdhlug diefes § den %e?tgn ?rgby'teetrtt:
weil er dodh die Obrigheit Yon Den dRentliz
dent Buf > Veseugungen', und ihrer Auferz
lequitg ganslidy ausidlicffet , su fragen 2
Yet eintem Peediger / wenn et ein Sffentlis
et crimineller Veebrechet ift/ tbm abet bie
woblverdiente Leibes - oder: Zebens Steaffe
von der Obeigert eclaffen wicd / die ffenta
liche BuBs Beseugungen aufflegen foll 2 Hiers
auff num erwatte ich Antwort ; '

§ 1o,

_Wie jehe dee Herr Probit dem Cremyel
feines gecreusigten Heplandes , und feiner
Heis
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Sffentlicher uf 2 Xesengung, - ° 89

Heiligen dhnlich) fey 5 foldes bewedfen der
7 1D 8.§ denn , ob gleidh unfer FEus am
Creupe feinen Belepdigern, ohue dag fie thn
panum baten, und biclmeby ihn ju Idftern
fortfubren , ihre Sunden mit- diefen Loys
ten vergeber s Vatee vergib ibnen / denn fie
wiffen nicht, woas fie thum: ¢, 23. 9. 34
Aich Stephanus fur feine ergrimmee Steiz
niger alfo bittet: HERR bebalt ihnen Diefe
Sinde nicht, Aét. 7. Paulus imgleidhen eben
deramennung ift,in diefenLorten: tian febile
uns, (o fegen wiv, man vecfolget uns/fo dulden
wies/ man IGffectuns/fo fleben wiv... Cor.4 12,
alle Diefe angezoane Oerter alfo Dabin gebeny
dag, wenn auch der Velepdiger nicht abbitten
wolte , dennoch der Belepdigte ihm nicht als
Yeint vergeben fondernt gud) fur ibn - Ditten
folle , tber Dem i Der funfiten sBitte unfers
Bater Unfers wir ausdridlich bitten, daguns
SOtt fo unfere Sinde vergeben wolle , ald
wir unfern Sduldigern vergeben , und ez
femt feden aus Gottlicder Hepls - Ordrung
befant / Daf er nicht einent Trieh su feiner
Ausdbung mit GOt babe , oder etwas
dasu wirden Fonne, SOt aber, nad ferner
Gnade : durd) Den Hr Geift das gatise ez
februngs - Ierd allem anfanget und volenz
et alfo ex, als Der Belendiate uns, als Beleys
digertt , die Ver{dhnung durch IEum Chriz
ftum anbietet, und nicht erft wartet, bis iy
aus naturlichen Krdfften fagen : &s gereuet

S5 mich
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90 Untichtit befundene ETothrenditleit/
mich ¢ &0 Heget  Dennod) der Hery Probit
diefe Lehre, Dap der Beleydigte mche fchuldig
fey / feinemBelesdiger su vergeben / bis eg
faget : £s Geveuct mich §. 7. und verdrehet
su bemt Enode offenbabr die Spriiche der H.
Sdrifit. Der erfte ift Luc.ry,v.3.4. diefes S
halts : So deint Bruber an die [Undiget / [0
fEcaffeibn/ und / o et fich beffect / o vees
gieb thm.  Und svenn et fiebenmabl des Taz
ges wiederBame 3u der / und fpriche ¢ e8
veuet nrich / O oltu thm vergeben. MWp iff
hier Der aHergeringfien MNothwendigfeit det
Abbitte abfeiten des VDelepdigers gedadht 2
Denun e8 {ind alle dr¢y Enuntiationes Con-
ditionales, utd mif Dent Werbinditngs - Wore
pnd Derbunden, Ju der lesteren wirth qus
atepett, nemlich dews findigen , und fagen 2
es geveuet mich : Die Folge gemadyt , Daf dey
Beleydigte vergeben foll, und Fdme dies Ars
gument #ad) Des Heven Probiten Mepnung
{o su ftehen -

Yo Chriffus faget: Yennber Beley dig?
te ficbenmabl des Tages an dem Yes
leydiger fundigen witde, und [iebens
mabl des Tages wiederfdme / nnd
fagte s es Geveuet mich/ o foll deg
Boeleydifite tbm vergeben; O folget daca
aus / daB der Beleydigte nicht chee
fcbuldigg i dem Veleydigger - 3y very
geben / ehe evthm Abbitte gethan bae,

Hie
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$ffentlicher Wuf - Desengung. 91
Hie aber ift eine fallacia 2 dicto fecundum
quid, ad di¢tnm fimpliciter, da ¢f , 10as Yon
einer Gade Bebingungs - TWeife ~ gefages
toird , abfolute nothwendig balten will.
Dennr in demr Ausfpruche Chrifti - ift eme
Condition. Nun peift die Regul Ddavon;
Conditionalis nil ponit in effe , D. i. Das B
dittgungs » Wort So/macht nidyt, daf eine
Gadhe abfolut nothwendig alfo feynn mug.
Folget alfo qus dem Bedimgungs - Shluffe
nicht , Daf die BPedingung ded BVerdntnuffes
sur Vergebung podhft nothwendig , und obne
felbiger Feine Wergebnng feyn fonne,  Sote
Dern 5 will Der Hepland nur fo viel fagen :
YDenn alle diefe - Bedingungen da find/ fo
muf die Vergebungauch 04 feyn; nidt abet
folget : Daf/ wenn das  Befantnuf der
Ssinden nicht da wate /nothwendig der Pes
teydiggte dem Beleydiger nicht vergeben muffe.
Denn iefed iff nidht eine Bedingung obne
woeiher Der Effelt nicht gefdheben Fan ( con-
ditio fine qua non.) Diefe ift Das Mistel
swifchen eines Urfache und ihrer IWirdung,
ofne welder lbige nidhe exfolgen fans jene
Particul aber ift ein Wedingungs » Wort ,
weldes soar bey einer Sache fepn Fan, aber
it fo , Daf eben daraus der Effect nothe
wendig folgen mug. Ob nun gleid) der Dere
Yrobit megnet, der Beleydigte {oll ohne, Abs
bitte Dem Belepdiger nicht vergeben : o will
er Doch aus dem Sprudpe Ehrifti, DB erdere
Beleys
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92 Untichtig befumbene Kothroendigteit/

Delepdiger liehen foll. Matth. 5. Dennfo
fhreibt er : @b ex gleich fduidig i feinen
Seind 3u lieben. Bas das fiur eimne Feindess
Liebe fey , £an ich sum wenigften nicht. bes
greiffen , weil in felbiger eine vffenbabre con=
tradictio in adjecto ftecfet , maffen er il A
man joll Dent Feind lieben, und ihm dodh nihe
bergebett, foudern feine Sinde o lange bes
balten, big erfich fiir dem Beleydigten gedehz
muthiaet bat , Das beift mit einem IBoLE 2
e (Oll ibn  licben / und sugleich  bafjests
Diemit fommt der Sprud) Chrifti nicht bers
eit , Dennt deffent Suiammenbang Ddiefer fite
Die Phariider hatten diefen @a6: Du fole
Oeirien LVechffen licben und detnen Seind bafz
fen (und , wie ich aus des DHerrn Probiten
Worten fehe, Eommt felbiger mit feiner Meya
nnng trefilich tberein ) Chriftus aber faget
tlar Das Gegentheil : liebet (fpricht et ) ens
te Seinde. (5 beftehet aber die Liebe in Hodye
Baltung des gelicbten , nach der Crmabnung,
Pauli , Phil. 2. Lyichts thut aus Sanck odep
eitel £hee/ (Ddabin gebet, Daf det Belepdigte
erft Die Abbitte haben foll, ehe er 3u Derges
bert nothig hat ) fondern durch Demuth, und
acheet ey unteveinander ( lfo aud) die Feinig,
D¢ ) einer Dem andern béher denn fich felbff 5,
Dies ift die Forma oder Natur Der Liche .
mgfjent er. im Horigen Verfe sur gleichen Lien
be ermabnet atte. Soldye Siche num will;
unjer DHepland aud) gegen unfere Feinde ausa

geitz
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Sffentlicher Yufs Yoeseugung. . o3

geubet wiffen, und fapret alfo fort: Segret
ie-ench fluchen; fegnen ; beift von Herben
glies Gutes an Seel und Letb wunfden
gleichwie flucdhen vag Gegentperl anseiget ,
fvie Fan Denn fegnen , und nichs vergeben wolz
fent , sufammien ftehen 2 Thut wobl/ denen
dte euch baffen. Hie ftehet tm Terfe xa-
Awe waeire, 19elched ift, thut alles/ wgs ibe
nuteutem Seinde 3uBefallen thun Ednne/ob
fie ench gleich baffen.  Dittet fix die /O euch
beleydiggenn und verfolgen / Das ift , bittet
GOIL , exwolle e den  Feinden nidht sue
rechntent, und thnen ibre Sunde nidht bebals
ter, nach dem Srempel Stephani.  Aus was
Urfachen aber 2 avff daf by Aindec feyd /
cuers Vaters im sximmel.  Jn - welden
Wortert, wie audh im Sdluffe diefes Cap.
Dacum follt thr volleommen feyn/ gleichroie
eues YVater im Himmel voliEommen ifF / der
Hepland seiget, daf unfere Fembes s Licbe ,
nad) der Liche Gottes gegen uns, foll einges
vichtet fepn.  Nun bietet aber GOt uns die
Berfopnung an, ob wir gleich  don  Natur
nicht etnmapl Begierde haben, mit HOIL
verfobnet 3u fepm, fondern viel lieber, durd
findigen, Feinde Gottes 31t feyn Hegehren,
Dapero dentt auch unfere Schuldigheit ift ,
nady dem Erempel Sottes , nidt fo lange
31t warten / bis fid) unfer Feind fur uns dep.
nithiget und ung abbittet , fondern wir foly
Ten Dem Feinde mis unfever %erfbl)nltcbfegt,
(4
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24 Uncidbtig befundene LYothroendigkeit /

Uie fi)_in whrdlicen iches » Beeud
gungen qujjernt foll , 3ubor und ente
gegen fommen, und, wenn er fich qud
mide mif uns veegleidhen wolite , dennod
( wic SO uns mit feinem volenFommers
ften Depipiel seiget ) gegen ihm wabrbafftig
berjobuiid fepn.  Selbft der Hepde Cicerp
it widriger Meynung mit Dem Herrn Probe
tent, wenn er de Offic. Lib, L Cap. 25. fdheeis

¢t : Aan mup aber plchen Zeuten / welche

meynien / man miffe vecht befftig béfe auff
feine Seinde feyn/ und felbiges fur ein Jeid
chen efnes grogmathigen und tapffern Aiane
nes halten/ ga ein@Gelde geben, Denn s ifE
nidts Zobensroirdiffers / und fEehet einem
gooffern und vosteefflichem Wianne nichts
beffet an/ als die VerSbnlichfeit/ und Gngs
de. Hat demnad) ein Hepde qus der Vers
nunfe fo viel dt, dag er die Verfobnliche
feit (placabilitas , weldyes eine folche IWillige
Feit 3u verfohnen ift , daf man nicht erft wars
tet, bis Der Feind f{idh Demuthiget,) fire fo
was vortrefilides anfiehet , was folte dens
wol ein Chrift aus dem geoffentbabrien IWors
t¢e Gottes bon felbiger balten 2 5 ift alfp Dies
f¢ Mepnung ded Heern Probffen auff die
Arth , i) wolte bald fagen , mebr als Heyde
nifch. Eben o grindlich ift der Unterideid
unter der Bradeclichen und Gemeinen Liecbe
angebracbt. Denn, wasBritder jiud, ift aus,
x Cor, 5, 9. 15. £lar, it weldem Paulus ause
Oriiche
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Sffentlicher Yuf - Xeseugunat, il 9%
peuclich den Unserfcheid madpet, unter Bl
verund Ungldubige mit Diefen Torten : So
abet dee Unglaubige fid fheidet / (o lap
ibn (cheiden / es I der Druder oder
Schwefter nicht gebunden i folcbem
fall. 1 Cor 8, v+ 13. 1 Thefl, 4. v. 6. 2 Thefly
3. v, 14. S0 gbet jemand nicht geborfam iff
wnnfevm Y0otte / den 3eichnet an durd) einen
Weieff / und babt nichts mit ihm 30 [chafs
fen / auff 0af ec fthameoth werde/ OOH
baltes 1hn nichs als enen Feind /
fonderit vermabnet b /als einen
Bruder. Sn welden angefibrten Spriis
chen Derjenige ein Beuder peift , welder mit
uns su eineclen Meligion fich befennet, und,
wenn et alfo an uns fich verfindigte , fo bleis
et er Doch unfer Bruder , nach der Crmahs
nung Chrifti Matth, 13, Sindiget dein i
det unD Luc, 17. v.-34. 00 ih nun 3war mit
demt , in unordentiiches Leben gefallenen Brus
ver , nicht amigepen {oll, (wie Der Herr Probft
aus 2. Iheff.3. 0.6. anzeiget) {oift e dennod ,
feines unordenglichen Wandels ungeadhtet,
wein Bruder , weil er Die Lehre erfennet ,die
ith als Wabrheit anuehme , dapero ihm die
briverliche Licbe angedepen mug.  Jndem
nun Diefes wabr , fo bleibet e falfch , Dag Die
nur Brader find , die durdy den Glauben
Kinder Gotes geworden , und alfo ur e
fihtbapren Kirdie gehdren (wie Der Here
sProbft uns gu giduben S, 8. aufidringen gni )
(411
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96 Unrichtinbefunbene LYothroendigteit ,

penn die Fau man nicht erfennen , fondern deg
HIERR Eenset Die Setnenn, 2. i, 2.9, 19,
Die offentliche grobe Simbder , follen ( laup
angezogenen Spruds 2. Ihefl. 3. 9. 15, ) dens
nod) aber nidit als Feinde, gehalten, fondern
als Prider vermabnet werden , ob maw
gleidh nichts mit ipuen (3uveriteben , in vers
trguter Freundidhafit ) 3u ihaffen haben folls
JfE alfo die Druder 4 Liebe /die Pflicht dee
Hochachtung,welche einem Chriffen/als Cheis
fEen/eseiget yoerden muf. Die gemeine Lies
be aber Diefe/ welche man allen O¥en|chen/
als AJenfchen 3u evvoeifen/ (chuldig i / und
Daf ift die MepnungPetri in Dent vou ihm ane
gefupreen Orte. St dennt Dag Antecedens
feines Sases unrichtig , o iff e5 aud) dig
Jolge , und mug die Kirdhe und Semeinde,
ebent (o bereit fagen , obne Abbitte Dem Vers
bredher feine Stnbde 3u veraeben , weil er it
Druder bleibet , und durd) feine Simde,
fein Feind wird, als GOt bercit ift, allen
Die Bergebung anjubieten. Die Straffedes
dffentiichen Defdntnuffes pat aljp mit dep
Bergebung der Sinden nidhts 3u  thum.
Die angefuphrte Spriiche 2. Chron. 19. 9. 2,
1nd Jer. 15. 0. 19 find nidt wider midh,
Denut in beyden will der grofit B OIS nug
nur fo biel {agen , Daf nman mit offenbabe
gottlofenfeuten eine bertraute Sreundfichafit
balter, fondern fid) ihrer entsiehen , niche
aber Diefes , Daf man dic Soltlofen, me?yt

i3
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SfFentlicher Y506 - Kesenguntss 97
fic Glaubens,Brider find , nidt fie folde
erfennen (o, Denn diefes fomme mit vor
angesogenen Spritden der £, Sdrift nicht
ibereitt, al8 welche wollent , daf man f{ie
nidht als Feinde palten , fondernals Bruder
permabnen miffe. Nody weniger gehores dee
Ort Pauli Col, 2. 9. 18, hieper. Dennda
ift offenbapr von Ddenen Die Rede , welde
amenfden - Sagungen , an ftat der Lepre Des
Goanaelii, einfitpren wollen, und Ddiefe {iud
padurdh Feine Glieder Chriftr und alfo audh
nicht Beider.  Ieh eblreffe indeffen aus dems
sorbefagten alfo:

Yelchet lebret/ es fey ber Beleybigte
nichteber {chuldig demdSeleydiffersu vers
gieben / alsbis e faget: es geveuet mich /
und die nur fieXdeider hale/weldbe gotts
{elig leben/ nicht abev Diejenigen/ wels
the eines Religion find / derfelbe lehret
wider Gottes YOOt / faget/ dap Liebe
und  hof sufammen fleben Eonnen /
veewit{ft das Erempel Gottes/ Chris
fti / und feiner Seiligen / und balt fo gac
dasjenige fiie gut / was felbfE Diesatys
den werwerffen s

iun thut (dlcbes dev deve Probff Ergo.

Die Folge Des Majoris ift ihir it Dies
fem § aus @ottes, Shrifti feiner-Heis
Tigen Grentpel , und aus dem Cicerone,
cewiefent yworden,

® Nun
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o3 Unrichtig befundene Lothroendigkeit/

§ 11,

Nun wende i) mich endlich su den Vew
weiBthamerr, und angefipeten Grempeln
D. Sdrifit, ben weldyen der Here Probit feis
ne emgige Exegetifthe Meaul , entreder mig
Sleif nidt anwenden wollen , oder  weldes
die MWaprbeit) qus Uberzeugung , daf feine
©&dse wabrhafitig faljch, nicht anwender
Eonnen , fondern Hielmepr felbige ohne einige
Abfiht auf 2a8 vorbergehende und nadz
folgende angebradt, fo, Daf enn man auff
feine 2Art qus Sottes IWort beweifen wolltey
alle Keterenens genugfahmen Srund in deg
Sdyrifit finden fonten.  In weldhem BVers
ftande Dic § 2. angebracdite drey Spriuche
aus den Sprudw. Saloms. 28, 9. 13. 1.
J0p. 1.9, 10, und Pfalm. 32, genommen
werdent, ift ibm, qus unfern Symbolijden
Ludyern und reiner TheologorumSdrifften,
erwiefen worden, deren ganser Begriff in digs
fer Slug «Rede frece:

YWeldber cinem Sgnder Barmbernigs
Eett wiederfgbeen laffet / und allein die
Sunde vergiebt und vergeben Ean/deme
felben muf man feine Sunde glicin bes
Bermien,

Elun Ban et groffe GO olches allein
thun/ Ergo.

Der
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Sffentlicher 2uf 45¢seugung. 29

Det Herr Probft beliebe hier su unterfheis
den, unter dem Befantnu/ neldes GOt .,
al$ Dem wabren Hersens - Kundiger , gethan
witd , und unter dem Lebantnuf des Uns
vechts , weldhes man Dem belepdigten Nedye
ften thut. Das Berdntnup, weldes GOLE
gefchiepet,ift eigentlicy ein Bebdntuuf Denn
OO1t weif {don vorpero alles was wir ges
than baben, und alfo maden wir es nihe
ipm erft durch DasBebdntnug eund, Plalm 139.
fonderi yiv werden durch den H. Geift, vers
mittelft Des Gefeses, dabin gebradt/dag voie
mitGOtt dacin dbereinftimmen: (das nill Das
Bort sueroydw 1. Johr. ) wir wiren Sunz
der,und fuchten von unfernSiinden lof juroers
den , fintentabl unfere Gedanden , die fidy
unteveinander vertlagen und entfchuldigen ,
folces genug exmweifers , Rom. 2. 9.17.  Das
sZebantnuf Oes Unvecbts aber , weldesman
desmt Nechften thut ,ift gang anders befhaf:
fer.  Denn ey Nechite weis nidht meine Ses
vanden, und alfo famer nidht wifen, ob
meine mimdlide Eridntnuf, oder Wekint-
nuf wahrhafitig , oder falidh fey. Da num
Ddiefem alfo , fo fan Feiner Sunbe pergebent ,
al8 allein derjenige, Der das innerfte unfers
Hersens weiff, und digjes ift allein GOLL,
tein Menfd) aber nicdht , weil r nidyt 1wei,
ob wirs ehrlich mepnien oder nicht.  Wenn
denn alfo die Vergebung ver Nienfchen die
Vevgebung bey GOte verurfachte / fo mas

© 3 ften
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1o Untichtiy befundene LTothroenbigkeit /

ften die {¥ienfiben allwtffend feyn / nun abes
#ft Das legteve falfch / Ergo, andh das erffere
Und alfo handeln Die Drey erftern Spriidhe
nicht bon dem Befdntnug fiie Yen Menfhen,
fondernt bon dem , das BSOIT gefehichet,
pent ¢3 fan der IMenfth wohl dem Beleydie
ger Die ©duld erlaffen, qgber die Straffe
it ,weil Diefes GOIT allein sufommes
S 2

Der vierdte Sprud Syrady. 4.9, 31, ifE
ebent fo aufirichtig angefiipret. Denn Sye
rad) redet hie von dem  BVetdantnufie, weldhes
man der Obrigteit , wenn man fidh vergams
gen pat , thun mufie , und vermabnet , daf
man nidt subefennen bartnddig fepnioll, mig 3
diefen Worten : Laf dich Eeine Perfon bes
wegen / dit 3um Schaden/noch etichrecFen;
dit 3um verderben, :c.Solche heiffent nach deim
Sriedyifdhen : Siebe Eeine Perfobn an / widee
dein Gewiffen , und (hidme dich niche/ mit
Gefaby deines Lebens. Schweige niche
(halte deirten LTund nidht ) wenn die Seit deie
nes sheyls 04 iff. Denn qus deinem YDorten
witd deine Yeifbeit erbant werden/und defs
e Sittfambeit,aus der Rede deines Hjunz
Oes.  YOerfprich nicht der YOAHrheit/ und
fchate didy , wegten Defner ibelen Auffiiha
tung,  Schame dich niche 30 beFennen , weil
Ou gefeblet/ und firebe nicht twider den
Steobm.  Der Seel, Lutherus ift gleichee

Meys
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SfFentlicher Yuf 2 Beseugung. To?

Meyning mit mic, nnd faget in feinen Rand-
Gioffen bep dem 31 Berf. das (nemlidy das
Betennen) thun die nicht /o in ihrem Jrro
thum odet Unrecht dberyounden/ um Schass
o¢ willen/micht yoeichen wollen / (ondern nae:
venn immecfort / und bient ein Liace dem
andecn. @8 ift alfo alibie nidt mit einem
Worte desPefdntnuffes gegen der Gemeinde
gedadbt, fondern der Jubalt ift Diefer , daf
man / fo man wae vecbrochen /grade es det
O brigteit befennert{oll/ voell man woidrigens
falls gac leicht in Gefabe des Lebents gerabs
ten / oder sum wenigften fur unbefdeiden
und hallftarcig angefeben wurde. €8 hat
alfo der Herr Probft auf die Are ges
{dhiofien :

YO0 ein {YTenfch fein Unvecht dem Ridhs
ter: / damit e nicht in Zebents » Gefabe
grecabte / odet fur bavtnactig und unave
tig angefehen voerde / betennen foll/ (0
folget/ daf er nicht eher Vergebuny
der Siinden bey GOt eclangen Ban /
wo ex nicht feine grobe Sehler durch
Den Prediger dev Gemeinde Sfentlich bes
Eant bat.

Dicled wird , nteines Cradtens, eine fallacia
confequentis fepty , Dettt, qus dent Horherges
benden , Ean diefe Folge nimumer gemache ners
et weil, Da8 Bekdntnug fue der Obrigleif,
von demt, gegen GOt , gans unterfdieden ,
und 008 Bekdntnuf fur dex Semeinde eine
Steaffe iff S 3 Dep
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101 Untichtig befimde LYothw endigleit/
.13
Der finfite Spruch Mateh. 5.9, 16, teid
met fidh auff die Dothwendigheit Der Hients
lichen Buf - Begeugungen ebent fo, als die
borigen , und wird mit Créldhrung deffelben,
der Articul Hon ey Rechtfertiaung umgeftofs
fer. Denn das Licht ; weldhes man leudhtess
Iaffent foll ; iff Der Glaube , Der Glang Ded
fichtes aber , Die guten MWerdfe. Wennnum
Chriftus faget : Laffet ever Licht leuchten
fur Den Leuten / Daf fie eure gute YDercke
feben / und eurenVater im Aimmel preifens
fo will er ebent dag, was Petrus 2. Spifts 1
9. 5. faget , bag wir qus dem Glauben dars
veicheit (ollen Tugend 2c. it aber Das Bez
Fantnuf der Sunden, weldhes durch dem
Prediger, bey verfammleter Gemeinde, ges
fchieet , ein gutes MWerd, weldyes qus Ddems
Olauben , als der Schein, von Segenmwark
Des QId)teB,folgeg, nad weldem erft die
Bergebung der Sitnden bey SOt gefhiches
fo weif i wabrlidh nicht , was ich aus Ddems
Glauben , oder der [ebendigen Suverfide
auff vas Verdienft SEfu Chrifti , durd wels
den der Menfdy allein geredht wird , Sal. 2.
b. 16. maden foll. Doch esift ihm {oldhes ben
feirer § 1. gebraudbten AusdriiFung, Dof deg
Slaube das Betantnug verbeffere, in der exfren
Sect. und im 2§, diefer Hierdten, aus Gotted
Wort, und nfern Symbolifchen Bidhern éu:
¢s
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Sffentlicher Bup- Peseugung. 103
Gyentige widerlegef worden. €3 ftecket aberin
Diefem Ausiprude Corifti ein Sleichnug.
Den, imvorhergehenden 14. Berf. faget Der
Heyland 3u feinen Jungern: Jbe feyd das
Sicht dev YOelt ,unbd verftund dadurd) thren
Berufi , vermbge weldes fie die gange
gRelt mit Dem Cpangelio erfiillenund aljo
alien Boldern mit demSvangelio , vorleudys
tent foltent ,Daf durdy ibnen entftunde die
Grleuchtung von der Erfdntnug der Klare
beit Gottes in Dem Angefichte JEu Chrifti.
2. Gor, 4. 9. 6. Das Lidt alfo, welches Die
Apoftel in Anfehung ihree Lebre, battent ,
war Die wunderbabre Crlendbtung ves H.
Geiftes, weldye am Phingft - Fefte gefchabe.
Hieraus folgert der Hepland : Davum lafjet
euet: Licht leuchten fir den Zeuten/ dag [ie
cure gute oeeche feben.  Diefes Lidht 1ft
a8 Liht Des Glaubens , weldpes vor Der
Grleuchtung in Der Gredntnug bergebet ,
Darumt find die Redens - Arten unterfdyieden:
bt feyd das Licht / und laffer euer Liche
leuchten. ®leichwic Demnady fein idt in
per Stube brennend fepn fan , fondern ¢$
muf nothwendig ecines Sdein von fih ge-
Bett - alfo ift Der Glaube ofne gute YOerd'e/
cin todter Glaube 3a¢. 2.9, 26,  Jn appli-
citung diefes Sprud aber hat Der Heer
sProbit eine fallaciam confequentis begangen,
indem e das Befdnenuf aus dem  Slaus
bens s Licdhte folgert , weldes Ddodh noths

® 4 el
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104 Untichtig befundeneEYothrondigfeis/

wendig borbergeben muf.  Die Worte diez
fes Zertes find alfo serftimmelt angefihret,
und ift ipm oben fhon ermwiefen, guf was ALE
Der Menich feine BVerebrung fund machems
fon.  Diefe Revens- Arth aber , Daf Ve
Menfd) NB. vielmebre feine Buffe im dffents
lichem Bebantnug leudsten laffen foll, als dest
Glauben in guten MWerdenn, macdhen qus
pen Bebdntunf ein  widtigers Stid ue
Bergebung der Stindent, als den Slauben )
und foffen alfo den Articul von der Redhez
fertigung um , Dennt wir ohne BVerdienft, ges
recht werdert Rom. 3. und alfo nicht aus deme
Werden (Das Befantnug ift aber ein Werd)
auifdag ficd) fein Menfd) ridhme. IWas mag
Dag alfo wobl fiir eine §inflecnuf feyn /voels
e ein grober Sundet der Gemeinde /duech
fein Verbrechen /sugebracht 2 Cine natieliz
defanes nidt fepn,venn fonft milfte o lange
die Sonne uber die Gemeinde nicht {cheinen,
pder die Leute muften, bis jum dfentlichen
Betdnenuf eined Siinders, blind werden; eis
ne geiftliche audh nidyt , fonft witrden fie qlie
wmit Dern Sunder , fo lange fiandig fepn; nod
weniger eiie polifdhe , denn fonft wdren fie
verdanmet , maffen diefes die dufferfte Fimz
fternug ift, Mateh.22 0 13.  So (ol ¢S Dems
nad) wopl die §inffecnuf  der  Traurigrers
fepn , welche die Dergen Der Genteinde i
3ogen hat , o fange eir foldher Sinder nidhe
offentlich befennee , und das ichs der %tbetu

4 4
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Sffentlicher Buf-Beseuttung. ' 105

den, ourd) 0as Licht feines Bebdnenuijes, in ths

yen Hevgen ansundet.  Das it mir ene

ginftlicde Sinfrernu ,die geniglich et ges

fiug heraeholetift und deven mtam in o ubers
seugend feyn woolienden Beweifthlmern midt
permuthen folte, davon aud) nichts im Texte
te befindlidh, maffen Dag Gegentheil Vom
feuchten . 15, heift , ein it ansimden und
s unter dem Schefiel fesen.  Sonft hat
wian mit in meiner Jugend Ddies Principium
Bepgebradyt 5 ich folte mich ,in  Boreragung
Der Wabrheit , deutlicher Ausdrudungen ges
brauden , weil alled gerinfrelte AWefen, in
folchen Fallen , die orautragende Sadhe nue
unDeutlich und verdadtig made.  Judeffers
gant ich nicht umbin , aus dem Spruche Shrie
fti, und DedHeren Probftent daraus gemache
tenn SIug , Diefed argument U maden:

eldber ausTatth. 5. lebvet ) daf/ wo
'a;in Chrift fein Liche (ol leucbten laffen
fiic Oen Leuten/ et alfdo vielmebr feine
Yuffe mifje lencbten laffen fie den Zeus
tern/ Oenen et eine Sinffernuf dueh
feinbdfes Erempel sugebrache: Dev sevs
fEimmele 1. Gottes YOott/ 2. HAltdas
sffentliche PeBantnenuf e nothiger
sue Vergebung der Sunden / als den
Glavben an Chriffum / b fFofjet 3.
ders Acticul won der Rechtfevtigung

sas.
© ¢ Nun
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106  Uneichtig befindeneLTothroendigkeit/

Nun thut foldes der Herr Probft mit
~ deutliche MWorten. Ergo.
Die Folge des Majoris ift richtig, nad alles
Dreper Membris.  Denn 1. heift ¢ Matth, g4
Laffet euer e leucdbten fir den Leuter, |
bag fie eure NB. gute Qercfe , nicht abe
euet offentliches Bekantnup / fehen , und alfo
ift der Spruch serftummelt angefithrt. 2.
faget Der Herr Probit , es foll das dfentlice
Petantnuf NB. vielmebe [cudten als Das
Glavbens - Liche. Machet er alfp aus Dent
Betgnenuffe mehr , als aus dem Glauben
und bieraus ift die 3. Folge riditig , dag das
durd) der rticul von der Redtfertigung
gernichtet wird. Denn , werden wir qus
Giaden felig /durch den Glauben / und daf
felbige nicht aus uns / und iff es Gottes Gas
be NB. nicht aus den YDercken / guf daf fidh
Bt (Y¥enfd cabme / £phef. 2. v.38. 9, MDfe
€5 Denn eine ewifte YOabebeit bleiben witd/
fo muf das dffentliche Betdntnuf su unferer
Yetgebung / und folglih bder Seligkeit /
wabrbafftig nichts sorecten tnnen / und als
{0 nicht notbig feyn, £un iff aber das crffere
wabe /Ergo. auch das legtere.  Gebet alfo
untfere  RMedtfertioung fir SOIZT durdh
dent Glauben verlobren, wo das Vekdntz
nuf NB. vielmebe néthig iff , als der Glayz
be. @3 ift aber Det Herr Probit mit BVers
orebung Der H. SHrifft febr glicflich, oder
Dielmebr ungludlid) ,und foldes berveifes dee,
i
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Sffentlicher Duf- Leseugund. 105

i1 Diefem § angebrachte andere Syrudh , aus
dert Mare 8. 0. 38. denn e8 panbelt hie der
Hepland nicht von den Buf - Deseugungen
fondern von der Beftdndigleit m feiner Leho
te , woslt er mit dicfen TWorten permabnets
YDet feint Leben will bebalten / det witds
velieven / und wee {ein Leben verleyvet um
meinet/ BRO LM ML Evangelit
yoillen /det wicds bebalten. Moburd) ver
Heplond angeiget , dag der, felcher um jetts
Tichen NRusens willer , und um_fein febent ju
behalten , die Cbangelife SBabrhert bers
{dugnets wolte , Der rwiirDe fein Leben , Dag it
hi¢ dic Gnade Gottes ,und dort das ewige
Seben, verlichren, wer aber fein seitliches Le-
ben , Des Sbangelii balben , verlpbre , et
witede Das ewige feben bebaltenr.  Nacdhydem
er num in folgendem BWerfe , die Reidhthis
mer Der gangen Welt gegen den Verluft der
Seligheit geringe gebalten : fbliefiet er mit
pon det Heren Probften angefiprien Wors
tert = YOet [ich mein und meiver Yorte fchas
met , untet diefem ehebtecherifchen und fing
digem Gefchlechte/ des witd fich auch des
tYien(chent Sobn (dbdmen /woenn ex Eommen
witd inn det shectlichEeit fefnes Vaters mit
den beiligen Engeln (D, i, er wird am jings
ften Sage von Chrifto unter dic Terdamms
ten gevechnet werden.)
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108 Uneichtig befimdeneLYothwendigkeit,
Jch fese bie Des Herrn Probiten eigenen
Méloreng ungey

et aber, weldbet fich det  Sffentlichen
Bup 4 Beseuqungens (chimet / det fchiz
met fich Der YDorte und NB, des Willens
Chriffi, Ergo, ‘

St diefernt Argumento find 4. Termini, Desity

im Sprude fteet nur YOorte, und dep

Derr Probit feset den Yillen Cheiffi dasw,

2. J3ft der Minor nichtamit eitterr Jota in Demg

Syrudye su finden , und alfo begebre ich def

felben Bewei.

§ 14

9Bie unwiderlegliche Majores Dt Here
Probft madyen Fonne , davon giebet un::»bbet
¥o. . abermapl eite Probe,  Sch will Die
serftreueten Terminos it fammen fuchert , und
darqus die Biindigteit feines Schluffes Dagz
thun.  Der erfte Sas ift diefer: Yenn man
was fethan / was niche vecht iff / fo muf
man fein Zeydyvefen denenn/ dle darum wifp
fenn/ beseugten / und fie ecmabnen unferm s
rempel nicht 3u folgen ; die Urfacheift diefe ,
XVeil [olches Feine Sande iff, Dies Fomme
desmnach fo su fieben :

Was Leine Sonde iff/ bdafjelbe muf
man nothwendig thun , wo may Vers
Hebung der Binben bey SO erlgne
Sen will.
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Sffentlicher Buf- Peseuguntls 109
Atqui. Yenn man was gethan / was niche
vecht §ft/ fein Leydroefen denen 3u bes
sengten 2c. iff Feine Sunde'/ Ergo.
SRenn iy nun einert andern Minorem Days
unter feste, der alfo lautete:

Atqui. Sich in den £be « Stand 3u betteben,
ift Teine Sinde. Ergo. Sich in den £her
Stand 3u begeben/ foldbes muf man
nothroendig thun / veo man bey GO
Vergebung eclangen will,

Der Major Terminus ift feine Fitul ; ey
Minor und Medius ftehent hie mit Earen
SRBorten, HAlt aber Dder Here Probit
meinen Minorem fiir unvidytig , (yie ich
felbft gldube ) fo ift feiner eben fo befhafs
fen , und folches ritbret daper , weil dew
Medius Terminus pi¢l it General ift.
Das andere Argument ift bon gleicherKrafft/
maffen fein Sab wieder Diefer iff
enn man wds gethan 1. denen  die
darum wiffen fein Leydwefen 3u beseus
gen 2¢. ifE (0 notbwendig / daf man
bey Unteclaffung felbigen /  woecber die
Abfolution noch bdas . Abendmabl
empfangen Ean /und dadurch fein bo-
fes Gemiith veerdth, Die Urfadye:

il es nicht allein mit guten Gewiffen fes

fchebent tan / fondern guch bey allen vedbts

fchaffenen Cheiffen Rubm und £bre bringet,

Die SHIuG » Rede ift demnad Diefe:

Was
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1o Untichtig befunbdene Fothroendrgteit,

Was nidht nuc mit guten Gewiffert dep
[cbeben Ean , ondern auch bey gllen
vechtfchaffenen  Chriffen Rubm und
Lhre bringet/ daffelbe ifE 6 nothroens
i / 0afi / bey Unteclafjung felbigen 2
einer weder die Abdlution / noch das
&. Abendmabl empfangen Ean / und
daducd) fein bofes Gemith vervabe,
Atqul Y0enn man was gethan . Ean
nicht alleinmit gutben@ewiffen gefches
ben / {ondern bringet bey allen veches
I‘::cbaffénen Chrifien Rubpm und  Ehre,

I‘gO.
I fege Darunter eitten andernt Minorem,

Atqvi, dee bochffen Zandes - Obrigkeie

ebovchen / und deco Chrifliche Bes
?eb!e/ von dev Canrsel 3u vetlefen / iff
eite Sache / die nicht nur mic guten

Gewiffen gefcheben Ean/ fondern audh

bey allen vecht(baffenenChriften Rubms
und £pre bringet, Ergo. Jf (olches (o
nothrendigg/ daf ¢,

Der Herr Probit wird  wobl merdern ,
worauff id mit meinem gndern Sase siele ,
und alfo fehe devjelbe, ob er- feinem eigenern
Majore 31t Folge , bishero eint wurdiger Gaft
ves D, Abendmabis gewefern. Jft aber feim
Minor recht , fo muf Der meinige eben fo ges
wif wabr fepn, wie denn derfelbe woh! wahe
bleiben wird, fo latge diefes cin in Sotted
Wort gegeundeser a6 ift , Daf die %efe?»

¢
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Sffentlicher Yuf 2 Desengguinly. 188

Te ver Obrigkeit , yenn fie nicdht wider Gots
tes WBort find, uns im GSewiffen verbinden,
Der angefibrte Sprud) Joh. 3. 9. 20. 21.
SBer arges thut 2¢. handelt allerdings von
den Fradten der Buffe, aber nicht vHon dem
pffentlidhen Petantnug, fondern vou dem
geuent Geborfabm , daf aber Die Buf - Bes
seugungen sumneuenGehorfam nidt gehoren
fondern sur Reue, alieindas Berantnug gegen
GOt erfordert werde,und et Stud der Reue
fen , foldpes ift § 4. und 5. in Diefer Sect.
Deutlich aus Gottes Wort und unfern Syny
bolifhen Biichern behauptet.
§ 15
anif dem Spruche aus demt Hiok gt 33.
o. 27, Eommt der Herr Probft eben fo wenig
ausd. Denn, al Hiob im 31 Eap. und dex
worbergehenden angeseiget , dag exfid) onalo
ler Ungeredhtigfeit wiffentlich frey wufte, o
fing €lipu im 32. Cap. an su veden, und, nad
gemachten Cingange, und Anfubrung feines
Sanes,Cap.32. 9 9-12. seiget er dem Hivh,
dafer gegen GOt nicdht reinwdre ,und dag
GOIT dabero cinien Menfdhen mit. fhmwe:
ren eibes - Plagen belegte, big er in fid
{thilige, und fich fuir SOITL demisthigte, alds
an bergdoe @ OI T ibhnt feine Sinde, und
lieffe ihm, fein Antlip fehen mit Freuden, und
yoerde DemMenfchen nach feiner Gereditigs
teit vergelten ; Hicvauff fagt Clihu; e wfi;b
irie
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mz - Uneichtig befimdene EYothrendiggteit/

fingen , (nicht aber, Da man finget, Denn ed
ift Das Fut, in Kal) weldes hie fo brel ift, alSs
[obend fingen , alfp Dag 8 allhie Deiffets e
vored mit Loben diefes fingen : Jcb  babe
Gefindiget , nnd babe das Recbt verfebrets
2Bas das Rechet allhie beiffe , ift qus dems
borbergebenden deutlid). Denn ¢ gieles
Clibu darauff , def cin Frommer , feineg
Seommigbeit ungeacdbtet, dennod gegen SOLE
fich nicht gereht halten folle. Da nun Hiz
ob Diefed aethan , o wirde er durdy feine
Keandheit fo murbe gemad)t werden , dafy
naddent er jur Crbantnug getommen ; of
GOtt [obend Eund maden witede , er habe
gefaudiget , und das Recht verfepret 2. FiE
alip hie nicht das Bekdntnug der Simbden 43
fondern Das Lobed Befantnuf mit Dens Mums
e , 3u berftepen, und Ddiefer Ort ift paraleld
mit Dem 17-22. Wersdes 107. Plalms.  Fd
weif alfo nicht , worin der Beweif , fiir Die
offentlicdhe Dug - Bezeugungen , und Grzehs
lung fpecialer Siimben , frediet.  Alein, wie
widerfpricht {ich dod) der Herr Probft o fehr?
in diefem § foget er ¢ s8s evhelle (o wobl
gus diefem (wie applicable Diefer Orfé auff
va8 oifentlichesBetdnenug fey, ift gleich vorhee:
gewiefern ) als aus allen andern Erems
peln , daf dies Debantnuf freywillig gefches
ben muffe ,und alles gesvoungene Yefen Orgs
faltig dabey su vethiten ; YOre denn Feinf
gutes Yercf dupch Sreangs: (YJiteel  sum
Stande
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Sffentlicher SBuf«Besengunyg. 113
Stande gebracht wevben Eonte ;0 ,0af es
gut fir GOt &y, IJd) - nebmme: diefen les-
tertt Sa6, weldher Dag vorbevegte in fidh
faffet, utiliter an, ~ Daaber der HerrProbit
fim porigen § erwehuet,dag ein Sunder, aucd
mit Vecfagung dev Abfolution und des 5.
Abendmabls sum SfFentlichen Yekantnuf ges
nothiget werden (oll/ (woie feine citirte octe
lauten: voas iff Oas abe fiap ein Gemath 22c.)
fo fey exnur fo gut uud conciliive mivdiefes;
vafi etwas feeyvoillig feyn / und doch _einet/
mit Veefagung vodectlicher Gnaden-Tittel /
dasy genothiget yoerden Eonne.  Seine G)es
sohnbeit behauptet das leftere , und Dicfes
Epnnen nodh) unterchiedliche in feiner GSes
seinde mit ibrem  Crempel beftdtigen ,
fo lauten avdh Die Toree Des vorigen . I
Dicfont S, aber exfordert ep eine Frepwilligheit ;
sies find ja widerwdrtige Dinge , wie Diefe
SHiug «Reden beteifen s

as feeyvoillig feyn fOlf, dasu m_uﬁ 37
nget/ ourch Vecpgung des &, Abends
mabls, gesroungen wetden,
£ 7un foll die Sffentliche 2uf » Besevguny
freyvoillig feyn.  Ergo, mug Eeiner 2¢;

S fehliefie fernes.

Yo einer: duech Verfagung des <3
Abenidmabls geswoungen wicd / D4
felbe iff nidbe gut fiv GO

H Lin
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14 Unvichtig befundene CYothrendigteit,

£un yoerden die Sinder von dem Heren
Probffen / dburch Verfagung des .
Adbendmabls sum dffentlichen Xebants
nuf Gesroungen / _
Ergo. It olches Jwingen 1¢. nicht gut
fiit GOTT.
2Ale bepde Argumenta enthalten feite
cigente Worte, und alfo fiehet ¢r, 00k erfich
felber widerlegt. _
§ 16,

Bey dem § 1. angefiibrien Gleidnuffe
bou dem Hivten, dev fein Shdfflein verloh2
e, ¢S wicdergefunden , und {oldhes mif
Sreuden feinen Freunden und  Nadbabee
tund gemtadpet , imgleicdyen der Haus-Mutter
Die Das AMWiderfinden ihres verlobrnen Sros
{hens , auch ibren Freundinnen und Nadha
bavinmen freudigft angeseigee, Quc. 15. hatte
der DHerr Trobft nur an die Regqu!l dendem
mogert ; Simile non eft extendendum ultrs
fuum tertium, 9. 1. et Sleidhnuf muf niche
weiter gedeutet werden , als der Endpwed
deffelbent , warum es gemadyet ift , ¢S erfops
Dert.  Nunm abet ift Der Cndiwed Des Heye
landes mit bepden®leihnuijen diefer, Dag ep
damit Die Freude, fo im Himmel 1ber einels
buffertigen Sunder bey denr Cngeln entfies
bet, einigermaffen entwerffen, und fo fHliefs
fer will : YOie ein Hitte , fich aber fein ol
Oergefundencs Scbaaff/ eine éaue;mutt’gg

|
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Sffentlicher Yufis Beseugung, . ug
fich Gbex einen voiedergiefundenen Grofchen
frenet / und foiches Eund machet : aljo freuers
fich die Engel im JHimmel aber einen Suns
Der/ dev Youffe thut.  Nidht aber faui Dargus
gefolgert werden ¢ alfo feeuet fich ein Pree
bigter / auf Sffentlicher Cangel / voenn ec/
bey Lennung dex Commumicanten/ der Suns
det {peciale Sunden/ (0 avti berabsnennen
Ban. Exempla funt odiofa, Ob fich Ddicfes
nun der Herr Probft nidht verdendet , fo vers
argen e8 ibm Do alle vedytihaffene Chris
ften, Dag ev, inAnfubrung dep Deweifthumes
aus H. Srifft, (o gar Fane cingige Exegeti-
{che Regul anwendet, und aus felbiger, auf die
Arth , eine wadferne Nafe madt , die er
toie er1oill, Dreben fan. Bon was fur Res
figions - Werwandten er diefes gelernet, wil
ibd> ibmt 3u Chren vor, diefes mabl nichs mels
el

§ 170

©o wetig das Sleichnug von dem Hir
tent und Der Hauds Frau efwas 3u feinem
Sate thut , o wenig bilfit ihm aud) das €2
rempel des SolUners ue, 18.(§ 13.) Denit DG
Pat er foldye Umftdnde prefupponiret, Yon
welden imIerte nidts be‘ﬁ‘nbhd‘; , maffett, 1
Der Joliner , ob ev gleidy ein Jude, fich nicht
umterftehen dDiirffen, quff dem Vorbofje der
Ssuvdets 3u Fommen , weil die Hepdenund Jols
ner von Dent Suden gleidhy gut geadeet wure
dent, nach dem ?iusfpgcbe Chrifti + éo‘retbev
2 (14
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ué  Tnrichtig befunbenewotbwenbfgteit,

Ote Gemeinde nicht / (o balte 1bn fie einen
reyden und 3ollmee. Matth.18. 0. 17. Daz
bero ftund er waxgs/Se, von ferne. 2. MU
et beroeifens , Daf e eben 1w die Pet # et
gewefen , al8 der Pharifder und IoUner hins
auff gegattgen , nemlich umt die Seitdes IMors
gett s ober Abend - Opffers, und diefes Idugs
ne id) daher , weil Feines Opffers dabey ges
padyt wird, unter deffen WVerbrennung , Die
Pricfter , Stand - Manter , und die ubLH
ge Amvoefende, ju beten pfleatens pder of
muf darthun , Dag jur andern Ieit nicht e
laubet gemwefen, im Tempel 3u beten , weldes
aber wider lle Antiquitdt ift. 3. eiget Das
TWort panziSe gt , vaf der Jolner fidh gans
ferne bon allen Leuterr gemadyet habe , WoE
der Temyel grof genug , und alle Tage Fes
ne fo groffe Menge bon  Leuten “in - felbiges
war , dag einer, gufjer dem Sabbath Uy
Feften, nicht eien Plas patte finden Fonz
nen/ allein 3ufepn, weldhes aud der Pharis ¥
fder , mit {einem contraivenn Peyfpiel , bea
frafitiget ) 0a er fir Den Leuten Dg befefe ,
tie ihre Sewohnbeit bou Chrifto Matth. 6.
9. 5. befdticben wird, Dag alip Der JoUner ,
soeil er entfernt geffanden, nothwendig alleis
fon gndern, waresSe fidh miifie befunden hae
ber. 4. Jeiget Die Art Des Sebets des IJo0A
ners undPharifders, vag es nidht dffentlich ges
{chepenr. DennvottdenPharijder ftehet er bas
be bey fich felbff gebetet/{o muf diejes Hon Dems
Sypredhen Des I0Uners gud aljo verfandern
werded,

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Ll /rosdok/ppn863218482/phys 0128 DFG



Sffentlichet Buf-eseutiungs 117

werden. Do gefest , aber nidt gugeftans
e, et bdtte dffentlich die Worte: GOTT
fey mit Sinder gnadig , gefproden: o bat
er Doch nicht feine {pecielle SHetrigerenent
Befant , und fan alfo daraus, weder dienothe
voendige $Eesehlung {pecieller Sunden 3ue
Vetgebung dex Sunbden / nod) diefes gefols
gert voerdett , dag fie offentlich in dev Aivz
chen tefcheben miiffe / fondern ¢8 seiget dies
fe8 Pepfpiel nuy an, daf man GOTT feine
Siinde bekennen miffe/ ehe man derfelben
Veegtebung eclange.  Und bierin ift Baldur-
nus mit mi einftimmig , wie obent Sect. 1. p.
14, angefapret.  Cin anders aber ift oer
Ort Apoft. Sefch. 13, 9. 1. Dennr da seigetdas
Yec(ammlen an, Dag ¢8 um die oHffentliche
Bet-Jeit gewefen ift, Das ftehet aber Luc,
3. nidht. Demnady {liefee ded DHeren
Probftent Argument fo:

Y00 det Follner im Tempel von ferreties
{Eanden / (eine Sanden GOt befant/
und gevechtfevtiget binab gegangen /(o
folget daraus, daf, wet ein/ dem3ol
ner abnlicher Sunder iff / und dodh
nicht nach feinem Lrempel ein bufls
fectigtes Jerrs ; (3u verftehen durd o4
fentliche Benennung feiner {pecials
Sliden bey verfammleter GSemeinde,
Dennt died ift Materia fubftrata, ) fise
ben Leuten atiden Tag legen voill / dep
tan nicht gevechtfectiget i el Havs
teben. 9D 3 Ib
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113 Untidhtig befundene LTothrendigleit/

X veeneinie bierdie Folge, aus dem Srume
D2, weil mebr davinnen ift, al8 in Dem ers
fien Sage , dennt dey J0Uner aliein Yon ferne
geftanden , die Sunder aber , nad) ves HDereny
Probiten Sewohnbeit/ felbigen Tages , fidy
ver gansen Gemeinde jur Sdhau , bepm hinz
gutveten sum Altar , prefentiven maifjen »
soodurc) Die Sande Ddenen, die nod) nide
darum wiffen, durdd Nadfrage, fund ges
madet wird.
§ 18,

®Wie fhon fih der Sprud) Jac, . 0.065
sit feinent Borhaben {hide , foldes fan 1hns
Die Apologiep.m. 182, mit Diefenn FWorfem
seigen © vielleidht  mécdbte auch  jemand
TJacobum anfiibress: bekenne ciner dem ans
Dern [eine Siande. (da fiehet der Herr Probity
Daf diePabitler diefen Spruch auch {o anges
bradt ,als er , und dapero mit ihm gleides
gMepnung find, ) Aber bier vedet ex nicht vor
dem BVefantnuf, welches man dem Prieffes
shun muf/ ©ndecn NB. insgemesn Vol
ocr briiderlichen Verfobnungunters
einander.  Denn er befieblet nut/man I
fe fich unteveinandet feine Sinde befernens
Hndalfo fiehet ex, Daf er mit Dent Symbos
Yifhen Budbern nicht einftimmig lehre, und
g‘fé pic Speide gang anders erfideen

A
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Sffentlicher 2up » Beseugung 119
& 19,

Det(§ 15.) aud dem Crempel HiobsCap 42,
B. 6. genomimene Beyeif, dienet eber o wenig
3u feinen eigenmgdtig erfundenen dffentlts
chen B + Beseugungert. Denn 1. that
$Hivh dag Defdntnuf nidht den Menfchen ,
fondern e groffens GOLE , nad des Heret
Probften Mepnung,foll ¢s aber Dent Mens
ihen gefdheben. 2. Folget, aus dent Bufe
Rezeugungen des Koniges s Ninive um
Stanbe und inderAfcdhe , tod) nidhe , dagHis
ob dffentlich im Staube nnd in dex Afde ,fug
alfen Seuten , Vuffe gethan, 3. TWenn audh
Diefes wodre , o ift aus diefent Sprudhe nod
nicht 3t erweifen , Daf Hivb die Werfludung
feines Seburths - Tages allen Yeufent Fund ges
madhet , weil GOLE gleid) nach diejen Wots
tent Diphs , feinen gevecheen Srismm fberdie
Sreunde Hiobs , ihnen Fund gemadies, s
fie nicht fo geredet, yoie fein Anecbt Hiobs
SHielte den GOt Hish fhon fute feinen
Snedhe , fo muf er nothwendig dem Hiob
auff feine bugfertige Torte, fhou feine Stz
e Bergeben, und alfo aud) die fpeciat - Ep4
2eblung feiner @unden filg allen Leutert niché
erfordert haber. - 5. Mug der Heer Probik
beweifer, Dag bey dem Opfier der Freunde
SHiohs , eine Geneinde verfantmict gervefert,
und fie Derfelben die fpecielt- Sunden befant
baben , mafjen 3u fe(bgen Seitent nod) fetf:;

4
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120 Uneichtig befundenetYothroendigkeit

fo dffentlicder Gottess Dienft, als nadhers
bep Den Jaden , gewefen, und die Haus- Vs
fet Damabls, ein jeder fir fid), geopfiertiy
toie qus Dem Crempel der Patriarchen 3u et
febert , und wentt auch alles , als ep mennet
jich fo berhielte (als 8 nicht thut) o mug
er beweifen , Daf nidht allein Hioh und feine
Sreunde , utn des ifentlichen BeFintnufied
willen, Gnade bey GOtt erlanget , fondetn
pag aud alie andere Stinder quff feisie andes
re MWeife Bergebung erlangen Fonnen , mafs
fett biebon nidhts im Terte befindlich.
§. 20,

Wie ungemeint dey Herr Probft quff dad
borhergepende feinter Veweifthiimer fehe , fols
thes erweifet Das (S 16. )von ihm angesogene
Grempel Phavaonis, weldes er nut diefes
ABorten anfubret: £Ls febet nicht 31 ervefs
fen / dag die Doste Pharaonis nut im Cas
bitiet / und nicht  vielmebe in  Gegenware
Oes Qanfen Aoffes, geredet yworden / da ety
fofe und 2Aacon forad :idh babe mich vers
fimdiget an den AEren euven GOLE und cuch
2. B:Mof. 10. 9.16.  Aber ftebet nicht 3u ez
weijert , Dag fie nur imr Cobiiet gefprochen,
fo ftebet es audh nidht su erweifen , Dag fie
in Gegenwart des gansen Hoffes gefprodess
worden , weil feine Sylbchen Davon i Deme
Sufammenbang 3u finden ift. Wenn abep
De8 DHeren Mepnung wabt rodre, find fiebbergt

o=
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Sffentlicher Yuf 2 Yeseugunts. nt
Deswegen jugleich in der Kivde gefprochen?
und Fhnnen Diefe IBorte den allergesingfien
Beneif gebett, daf die difentlichen Du-Bes
seugungen jur Vergebung nothwendig find?
Der Herr Probft fuche Dag Argument gus
dent Worten Phavaonis heraus, o will idh
ibm autworthen, big dabin alte ich ¢3 fie
gitle petitionem Principi,

§ 21,

Bey Dest Crempel ded buffertigen Das
vids, (S17.) bat DerHereProbit diefen Einfall =
$£s flebet auch nicht 3u etroetfen/ Oaf Das
vid, nach dem Handel mit Datheba und Uria,
siue im Cabinet 3u lathan gefatet: Jcb bas
be gefindiget wider ben HEren. 2. San.
12.v.13. lein ich fage dreift : ¢5 ftehet 3u
erweifent 1. Daber , weil Der Knedhe Davids
Feine Erivebnung gefchichet, 2. 4Beil {1 Deg
UeberfchrifftDes s1. Pfalms/eben fo wobl nuyr
Des Nathans und Davids gedadyt ; pdex mein
Herr Segrer mug mir beweifen , Dag, 3
einem Ronide eingieben / [0 viel beiffe / als
Sffentlicbe Audience bey felben baben / 3u
mablen wir an dem Hindigen Saul dag €
remypel haben , Daf, aldderfelbe von Samuel
im Nahmen GSottes vermorffen worden, und
Samuel mit Saul nicht zichen wolte , felbis
get fprach : Jcb babe gefindiget , aber ebre
mich Doch i3t fiie Den Aeleeften menes Volcks,
Beldher Bitte , Samuel auc) ftat gabe,

Hs . LWore
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122 Untichtis befundenelTothwendigteit/

FWoraus 3u erfeben, daf der groffe GOIT
ant Befchimpffung feiner , obgleich verworfs
feren Sefalbten, fein foldhed Sefallen habe )
alg der Herr Probftan Bejdimpfrung Rines
Debens Chriften. 3. Aus feinen cigenern L
diefent S angefubhrien Worten : Ob nun gleich
Ciathan ihn fhon suvor von Sinden losges
fprochen : [0 wufte dody der Prophet rwoblf
0afi David {olche Buf- Beseugungen ( nems
lich dffentliche , vermiteelft des sr.. Plalm )
nicht unterlaffen voorde. Wenn diefes waheys
fo mug David vorhero heimlich feine Sinde
evfans baben, weil betmlich dem offentlichent
entgegen gefeset iff ,0det idh weis nicht mehes
was ich bon feiner o Sonnentlaven Shreibs
Art maden foll. 4. Aus feinem suserlefess
nen Ocectern aus den Wiichern Samuelis pe
x9z. gliivp et fo {hreibet : In dem Sujfande
( nemlich daer ,obne Erfdntnug feinerSindey
der Batbieba bepwohuete ) esff David Liaz
than an / und ftellte/ als el gewiffenbafftee
und. cedlicher Prophet / ibm feine [chandle
che Thaten nachdeactlich fac Augen , daf
das [hlaffende Gewiffen Davids. mit einz
mabl auffroacbte. LWenn nun damahls DeES
Herr Probit der Mepnung gewefen wdre,0ag
die Vorftellung offentlicdh gefheben , fo batre
er Ded ganpen Hoffes exwehren, und fo fchrep
ben nutiffen : n dem Suffande teaff Ciathan
David in Gegenwart ferner Rnechte an/ und
ficllee ibm o‘ffentlid) feinte (handliche tba;gn
g
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Sfentlicher BupABeseugung. 123
fGe ugen xc. ynbent et aber, aus det Hebers
{chrifft Des st Pf. und swar infonderheit aus
dett WWprtent: ein Pfalm vorsufingen , Das ofs
fentliche Betdntnuf Davids erswingen will 5
o find ihm darin dieSymbolifchen Bricer it
wider. Denn ich fabre fort in denr § 5. Dies
fer Sect. angefiiprten Iorten der Apologie:
sEin folcbes Yetantmuf ( nemlich weldhes
®Ott gefhiehet ) iff diefes plalm s1. An
NE. oit allein babe b geftindiget 2 d. 1. »
ich beenme/ daf ich ein Siinder bin/ und
Deinen evoigen Sovn verdienet babe/ und ib
Ean gegen Deinen S0tn meine UngerechtigPeis
tens umd YOercke nicht balten. Ty wéqe feey
beraus, Daf du_fiegeft/ woenn die Seuchle
dich deswoetten fiir ungevecht balten/ weil du
fie , als wobl um dich verdiente / Fraffeft
und verdammeff. A unfer Vet dienft Ban
fiic deinem BGevichte nicht beftebert / fondetn
it werden auff die Are Gerechtfevtifget wers
den / voern dn uns aus Yarmberpigleit ges
vecht macheff. Apol.Lc p. 182, Dag aber

diefer Plaln nicht ein Dekdntnug gegen bie
Gemeinde, fondernt SOt fey , foldyes beeiz

fet Diefe Inftance : Der sheve Probft folgece
aus det Teber(dyrifftdes s1. Pfalms dap Das
vid Sffentlich dew Gemelnde befant / und daf

gue dems Erempel Davids 3u bevveilen , ¢s

¢6 Ednne Eeinee Vergebung der Sinden et

Tanten/ ebe ex /in dem Sffentlichen Bebants

uul%e/ David apnlich gewowm‘ Wenn %m

g ot

A
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124 UnuidtigbefundenetTothroendigteit,

abet ein Preditier , wider G et /det bodh
Landes - @brigeit / und feinem t%fcbg:::
sugleidh / eln (chroeres und groffes DeliCtum
begangen /welches niche allein allers Eundg)
babe gewotden / (ondrn auch woven bie
Atndet auf den Gaffen 3u fagen wiffen / ooz
mit foll ex dee Vergebung feiner Sinden fich
vergewiffern? Nad) feiner Mepnung {hiefies
i), e milfie, gleich David, einen Gefangy
sachent, und felben suntweniaften yoent er Jung
D. Abendmapl gebet, fingen laffen (voeil Dep S
g L. Plalm Davids bfiters als einmapl ing
Sempel gefungen wordew.) HAlt er Diefed
Tur ungeveimt , weildadurd deffer Umt Hers
Iaftert/ und feinem ¢ Des Predigers ) Worte
die Krafft benommen wiirde : So balte idyes |
fiie itody ungereimter, Dager von Danid, als
einem Komige, welcher weit mehr, ol ein
Priefter ift, eimabldie Gedancen fich macht,
oent s Pf al8 ein offentlicdhes BeFantuu
fur Der Gemeinde angugeben, majjen ver Ke
mg nur lauter malcontente Unterthanen ges §
macht habert vwiitde, die ihi, ol einen Mo
Der feimer Unterthanen , beerachtet pigs
ten.  Diefer Siinde Davids fan die andes
re , bon dem Herrnt Probiten S 1g. angebrache
te , weldye ev, auf Anftiffeen des Satans, vegs
mittel{t 3ehlung Des Voldes , begangen '
bepgefiiget werdent. Gegen wen gper that
Dabid allein , und nadgebends mit Hen ek
teften , Die @:unbcn: Bekantnufie 2 1, Chrom
22, .
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SfFentlicher Yuf - Peseugguny. 12¢
22. 9. 6. 16.17, gegen die Aclteften? oder feiz
ne Knedhte ? gegen feinen, fondern er erfante
und befante feine SundenSOtt allein.  Kan
alfo von derNothwendigteis des SHeedntnufies,
dasg @Ott gethan witd ,und weldes ( nad
der Apologie Ausfpruch p. 182.) die Reueift,
auff die Nothwendigheit des Vefdntnufjes
sue Vergebung der Sundes, weldes man
der Gemeinde thut, nidt gefolgert wetben,
bleibt Daffelbe alfo petitio Principu, bi§ idhim
N. Seftament ein deutliches Cinfengs und
Berpeiffungs » Toors bon dem Heren Probs
ften babe.

S a2
Derand 1.55. KM, 21,9, 27 - 29, (S19.)anges
brachte Beweif ausd dem Erempel des Konis
ged Abab, gehpret gar nidt 3u feiner Folge,
dic ex Daraus madpen will.  Denn fein Sap
ift & auff demm icul - Blat diefer , es Eonne
tein Funbdbabrer Grobet Sunder Vergebuny
bey GOt erlantgen , woer fein gedebencs
Aecgeenuf  nicht der Gemeinde offentlich
tund machen will; vnd feine Gerobnbeit
beweifet / Daf es inder Rivche gefchehen folles
Run-hatte Ahab fidh), durdh Ermordung ded
Naboths und Wegnebmung feines Acers
fhwer it GOt verfndiget , und damit die
Sinde feiner Abgdsteren gepdufiet , deswes
gen mufte der Prophet Elia auf Befehl Sotz
te8, ibm feite Simbe firrhalten , und, thur sug
Straffe; die gansliche Austilgung femnes .?{1;9
1igls
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126 Uneichtig befunbene LIothwenbdigteit/

nigl. Daujes anseigen, Ob et nun gleich fo
verEauffe roac bifes 3u thun/ als niemand f
voerl 1bn fein et Tjfebel alfo uberredete,
( woraus 3u erfehen in was fiir Unglic eing
gottlofe Jsfebel ibren 9Mann, mit iprey
liftigteit,, ftirsen fonne wenm er glies glaus
bet, was fie faget) o Demithtigte et fich doch
fur GOt auf foiche erjdyredliche Drohusa
gen Gottes , aus Furdt fir der Straffe
aber nicht im Termpel, Denin Dg Fam ep nidht
bin , foudern dffentlidh) fiir den Leuten, GO
Tieg fich aud) Diefe Demuth it o weit gefals
fen, Dap er ihm sujagen lieffe , e8 folte pas
Unglad bey feinem Seben nicht aejcheben.
3 findet fich aber bie fein Wort , daf thm
deswegen feinte Sitnde Bergeben (wie David
guf fein hersliches Befdntnug gegen GOITT
gefhehen ) jondern dielmelyr erhellet bieraus,
Dag GO, durd) diefe Werbeiffung, ihnt dett
Reidhthum feiner Gitthe, Langmuth und Ges
Dult seigen , und ibn dadurd) 3u eimer auffe
ridtigen Aenderung feines  bofen Hergens
bringen wolte , worauff die Austilgung feis
nes Haufes dem Abab aud) wdre erlaffer
wordert.  AlSaber folches nicdhe halff , viels
mebr Ahab den Propheten Micha durd) Jep d
defig fdhlagen , und nadhgepends gefangen fes
et lie , Cap.22.9. 24-28.  {o wurde das
Urtheil Gottes an feinem Sobne Joram,
burd) Jebu, vollezogent 2. B. Kon. Say. o
Sichet aljo der Here Probft , daf Apabs
: DU
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Sffentlicher Bufs Lesengungy. 1277
Buf - Pegeugung weder in Der Art, nod) der
QBbtrcfung, mit feinen , einige Berwandnud
babe.

§ 23

Audy mit Manasiis Buf - Gebet (§ 20.)
vichtet Der Herr Probft nicdhts aus.  Dennt
felbiges ift im Kerder peimlich gethan,
feine Buf- Begeugungen follen dffentlic) in
der Rivchen fepn; senesift st GO1t gerichtet,
Dicfe follenn der Gemeinde gefhehen 5 jemer
typite von @Ottt BVergebung der Sundenbhas
ben , Diefe follen (auff des Hevyn Probften
Befehl) folche bon Der Gemeinde fuchen.
Woraus Den folget, Daff bas Gebet IMas
nagfis nichts anders , als etwa cint Formular
ift , wie wir unfere Buf - Sebeter an GOt
abfaffen follets, {intemall ¢ ohne Dem. niche
Canonifch ift, uud folget alfo nidht, weil dasd
@ebet  Manafe nodh da ift, Ergo. Sind die
offentlichen Puf- Vezeugungen it Materia
fubftrata gue Beraebung uothrendig.

§ 24

MWie er mit Dem Cyempel Matthdi feinen
Sab evweifen wolle , da er dDie Worte Chris
fti (S 21,) Matth. 9,9 10 - 13. anfubret ,
Daf der Hepland Fund gemadpet, er habegeifts
lich Krande , und Srinder jur Buije gerufs
fen, weid idh nidht, Denn der Heyland wes
Der von K¥atthao/noch von feinen (Tit-3olls
neen, ein dpeciales Webantnuf dev Sunden ges
odep
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728 Uneichtig befundene ¥yothroendigeit)

- odet erfordert/ foubeEN mit Diefen Loorten MUE
anzeigen will,Daf et tu Die FBelt fommen 1€
bic Gunder feelig s maden. 3 modhte alz
fovohl Der nervuin probandi, il DicfemSprus

de fehem Se

Soun abep fommt eint Haupt-Crempel D
gldube ich yoern Der HELE >pro§;gmld)e3 nad%
allent Umiftdnden ermogens , b turde €5, u:;;
dett 22, § ganslich meggelane_n_‘bgben‘&g»
iit folches Das Benfpiel Det\bggr‘trtxggn St
veritt Suc. 7. 9. 36- §0- N {ivjiet jeine ggits
B¢ RNothreendigteit dev offentlichen Q?UE’?D.Q’
seugungen um, ¢ bero mollen wiv Eirplich
alle uud jede Umjranve vmgm‘ eervegent, €8
watd der Hepland i emes %bamgagﬁb Haus
wit Namen Simoi geladen (was Phariiger
vor Leute gewefern , die AU a8 dufjeclide »
und nicht Dasinnerliche Pev gottl}cbe.n SQorts
gefebern , und desnegen i Menfden Gebote
pober , ais Gottes Gebot geadytet, 1f bes
fant) dafelbf fand fich ein Weid ein / woelche
eine bebante  Sindetin war/ und swat/
wetl fie vetnabm / Jlftgus.gaﬁé ‘bey ders Pbas
cifier 3u Tifte,  Die Urfache three Antumfe
yoat alfo nicht / daf fie ihre Sitiden Ofﬁ'ent,"
lich beEertnien / und bqbtafcb Dergebung‘euam_
et voolte/ (Dennt Dicfes seuget ipr Berhals
fenn Deutlich ) fondeen fie wolte durch TyK(ind
thre Sinden allein vergeben haben/ davum
geute fie fich an den Pharijaec wid mbe“c"r; |
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Sffentlicher Yuf - Yesetigung. 129
bere Anwefende nicht ( denn fonft wirde ing
Serte befindlich fepn , Daf fie alle ihre Siin.
Den erft offentlich beFant, und fich alsdenn ju
SEfur gemendes, oder , nad) BVergebung ihrep
Gtinden, yoie der Herr Probft es fiir dienlid
balt , exft ihre Vergehungen dffentlich befant
bdtte,) (ondern brachte ein Glas mitSalben/
oder Eoftlichems Y0affec / und tvat binten 3u
feinen Siffen /(bie geigetefich an ibreine berss
liche Betriibnug (attritio ) Dadurdy, dag fiefich
nichtwiiedig bielte , ibres Heplandes Ange-
ficht , Den jie mit thren {hweren Stinden fo
febr belepdiget batte ,anzufeden ) undweinete
(Das war der Sdymers , aber ibre Sunden,
yoeldher in Shrdnen ausbrad , und diefe Ve-
seugung gefchabe nicht den 1ibrigen Anwefens
Dent , fondernt JEfu allein, weil fie fich an die
andetnt nicht tehrete: in weldher, und der voriz
gen Begeugung, die gange Reue (contritio )
begriffen war ) und fing an feine §iffe 3unes
pen mit Thranen / und mit den Haaren ihres
sHauptes 3u teucknen/ und Eiffete feme $affe
und falbete fie mit Salben (wenn {ie nun ges
meptiet hatte, es wdre sur Vergebung iprer
Gunden nothwendig, daf fie fich fir Dem
Pharifder und andern Anwefenden fo Demiis
thigte , und ibnen {olde qreffe Ehre erwiefe,
warum bat fie e8 denn SSfu allein, und nidt
bielmepr Dent andern quch gethan ? Sie jeigte
alfo dadurdy, dag fie unfern Hepland allein

filr denjenigen hielte , welcher ibre Stinde il
gen Eonte, und bewies damit ihren Slauben,

= dens
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130 Dntichti befiundeneLTothroendigBeit/

dent fie blog auff JEfum patte. ) Dies wae
dem bofidrtigen Pharifder su nape getreten,
als weldyer geen furandern geehre fepn wolte,
(wie Chriftus fie befchreibetaMatth. 23.9.6, 7.)
nud dabero fagte erbey fidh felbft: roenn dfes
fec etn Propbet vogre :¢. und veradteteChriz
ftum , yoeil felbigem mebr Chre angethan rues
e, alg ihm.  Allein der aliviffende Hepland
$rieb ibm miteinem Gleihnufie von wepen
©duldenern, deren einer 100 der andere so
Orofdhen fdhuldig war , welden der Schulde
Dere dieSduld erlieffe ,und der Frage , wels
cher Do benden den Sduld-Herrn am meis
ften lieben wirdetbollenfommen ein.  Denn,
ql3 Simon darauff antwortete : Dex, wels
thent amt meiften gefdhendet wdre: So veps
glih JEfus die Liebe (pder den Glauben,
als welder Chriftum dibeyr alles ichdset und
ibn/al8 deneinigen Srund feiner Seeligheit,
antjiehet , 1.€or, 1,9, 11.) welche die Sinbdes
vinm , und die Licbe , weldhe Der Pharifder,.
purd fein Safts Mapl, Ibm erjeiget, wiefe |
qus dem Bezeugen des Pharifders, daf feus
Hers nidht quffridhtia gegen ihm wdre, und
fprad) : Jbe find viele (Daf iff alle) Sinden
vergeben / denn fie bat viel geliebet , (D, 1. fie
Dat alle Reichen, eines reuigen und gldubigen
Hersens von fid gegebent ) weichem aber wes
nig (D.1. gar nicdhts ) vecgeben woicd ,der hae
woentg Gelicbet (D.1. er bat gang nicht mich file
feinen Hepland und Sunden s Buijer exfant)
Und bierauff folgese; obne dfientlicher @r?eb’
ung
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Sffentlicher YB5uf - Beseugung. 131
Tungibrer fpecial - Siinden , die Abfolution
XEfu : Die find deine Siinde vergeben, AIS
nun,die ben thm juTifche faffen, daruber murs
vetent , fo fiigte &S binzu : dein Slaube
(und nicht das Bekantnug , denn 2as hatfie
nidht gethat 1 Bae die g;‘bolﬂ‘en /@ebe bin mie
Seieden. Wie demnach vied Elave wider feinen
Sag gdnslich ftreitende Erempel , der Heve
Probit auff feine Mepnung sichen fonne, fols
hes modhte ich ol fehen.
2

§ 26 -

Saddus mit feiney Buffe (S 23.) Fant dene
Heeen Peobften aud nidht helffen. Denn
er wandte fidh s IEfu, dieSunder (nad des
Heren Probften Mepnung ) follen fih su
Der Gemeinde wenden ; bey Zadhdo waven
Kiiben und Feinde Cprifti, o wohlals Jaddi;
bepy meines Herrn Segeners Sundern {ollen
®laubens - Genoffert fentt ; Jaddus exlangte
®nade bey Chrifto allein , nad) feinem rewis
gen Perdantuuf und bezenugten Slauben , im
Gegentheil diefe Sunder follen, vermistelft der
Gemeinde, Q?etgebu?g haben

27

~ Dad Stdrden des gefallenen Petriweldes
b feinen Briderns Juthun , von Chriftobes
foblen sworden (§ 24.) folfe nidht befteben, in
pffentlichen Bug- BVeseugungen, fondeen in
Slauben, dag, gletch wie er durch den@lauben
Bergebungerlanget, fo yoireden fie aud) Snade
wegenibyer Bermeffenheit haben, maffen on-
eilew %, Petr, 5.9, 10, Bou Dot Slguben,

J 3 und
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132 {ntichtig befundene Lyotbywendigleit/

nicht Dem Berdntnuf der Simden gebraucht
wird, oder Der Hery Probit mug, mit einens
deutlidyen Sprude,das Segentheil erweifert. -

§ 28.

& ift teine UnbedachtfamEeit 3ufagen, €8
babe Dag Berdntnuf ded Sddders Luc. 23,
B. 40. 41 (§ 25.)mit den dffentlichen Hups
Bezeugungen Ddes Heren Probftensd  Feine
Rerwandnug, Denn, jenes gefdhabe, ant
Creuse, diefes foll in der Kivche gefcheben s
jetes routde gethan in Segenwart der Feinz
de SGfu, diejes foll bey Werfammilung et
SKreunde deffelben gethan werden 5 Durdy jenes
erlangte der Shader feine BVeraebung , fots
dertt Durdh die gldubige Tovte : e gedenz
e an mich, wenn du in dein Reich fommeft 5
durch diefe foll Vergebutg erlanget werden {hes
fiebe Dag itulys %Iﬁat ve8 Traltats. )

> 29

ObgleihPaulus gus Demuth 1. Cor, 15. 9.
0.(§ 27.) beFentnet , er fen nicht werth einApps
ftel subeiffent , weil ex Die Semeindedes HErLM
verfolget : fo ftebt doch nicht dafelbit ,dafer 1.
folches getban, um der BVergebung verfidert
sufepn.z.Hatteer auc fchon vorhero felbige exs
langet, 3 Saget erim folgende ro.b. Abervort
Gottes@nade(nidht durd) feinBefdntnug) bin
yoas ich bin, und feine Gnade anmnr, ift niche
vetggeblich gervefen. Sind alfo alle angefiipts
teGrempelpetitionesPrincipii,und haben fetnen
Srund in der Schrifft und deren Connexions

§ 30 o
WBie der Herr Probjl dieShifft s verdrehen tweif g;x;
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Sffentlicher Buf - Beseuggungg. 133
telcher Ginbe toieder dag andere Geboth, ergetif dem
grofien GOt {hwere Rechenfchafit , laut der Bedrohung
bey felbigen, u geben hat) foldjes jeiget der § zq.apgcyubr:
te Gyrudy 1. Cor. 6. Denn dafelbft hattePaulus dieHuver,
Geitige, Truncenbolbe , Lafierer 2c. angefbret und gefas
get, fie toaren nun abgewafdhen und gebeiliget nidht
aber dadurch , Daf Paulus evrwehuet , ( wieder Heve Pro ft
aug dem Heiligen und abrafdyen folgert) e8 hatten gedadhs
fe Siinder fich nicht Chrifilich veralten ) die aberifo ein
Chriftlicheseydivefen degvegen iu erfennen gaben/fondern
fie todren abgewafdhen, fie todren gebetliget , fic NB.
wiren gerecht worden  (bag [etere bat er ausgelafs
fen) ourch den Yisbmendes HErrn JEfu Chriftiund
durchven Geift Gottes. €3 ift alfo diefer Sprudy cben
fio angefiibret , al8 der ang dem 9u. PF. v, 11. 12. bey
Matth. 4. 9. 6. Daf des Heren Probften evfundene Bugs
Begengungen ¢in Piaculum, @d)lml‘cf/ 1nd Injuric find, fols
ches ift pben ermoicfen, und ¢s befrafftigen foldyes unfers
BGuddiglten Landes « sje;ren anibin ergangene Berbothe.

31

Ry dent Erermpel Onelimi ift gav nichtg fir dem Herrn
Srobften.  Denn obgleic) der Gemeinde in Philemonis
Hatfe v. 2. gedacht woird 2 o fiehet dochv. 13. alfo : Du
abey wolleft ibn, bag ift memmgcp%crg , antebs
men. 0o ift nun des offentlichenBefantnuffes gedacht?
mit Feinen SBorte,und alfo ift dies abermall Petitio Prin-
cipii it bicfer Matesic,

$ 32. A

Der [ekte , aus dem Balduino L. ¢, p, 437. angefubree und
aug 3.8.Mof. 19, 20. 1M 29.§ (vnn.bcm@crm/mcltbsrf_et:
e Magd befehlaffen , und desfald ein Sind - Opffer brins
gen folte ) genormene Betoeif , ift theits obent, §9. als uns
sulanglich fiir des Hoven Probfien aufgebrachte Buf - Bes
seugungen / evroiefens, theils ibim gegeiget toorden Daf ex
nicht vecht cieivet hat.  Sudemt fehethie nicht , 0af ex dex
verfammleten Gemeinde Sffentlic) feine Sinde bes
Eennen foll , noch, daf felbiges Dekintnuf, die
wirdlende Urfade der bcr%ebmftg bfel;w; geﬁnpcn
.21. fyivd nue vor ihutevfordert, Dager einese
ST 3 3 Wibdee
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134 UUntichtig befunSene LTothroenbigleit
PWidper jumShuld-Dpffer, fur der Thiir der Stiffts-Hirt
ten,bringen, und, durdh Auffopfferung felbigen , von dens
Priefter verfobnet werden olte.  Da nun aus der sankes
. Carifft N. Teftaments , infonderfeit der Epiftel an die
Hebracy, beFant, dag alle Dpffer A, Tefaments Borbildee
ves cingigen allgemeinen Dpffers des N. Bundes, SEfis
Cbrifii, getefen, und eber bey den Opffern , alé Borbils
dernt, damabis die Berfobnung, vermittelft der Suverfidht
aufden sufunfitigen Weffiam, gefdhabe : Soift aus dicfens
Drteja dentlich su folgern , daf audh diefer Siinder, durch
foldyen Glauben, an dem Meffiam , und nidyt durdy dag
Bekantuup der Sumben, gevechifertiget orden.
S 33.

Cin cingiged Crempel finde idh aber in 5. Schrifft,
foelches mit des Heven Probiten Buf - Beseugungen an
genaneften einfrifit. &8 it {olches das Benipiel ded
Berrathers Judd Ffcharioth Matth. 27.9.3. 4. 5. denn ,
als ¢r fabe,dafIEfus sumTode verdammet var |, gevenes -
( da iff ie Ree und Lend die der Herr Probi

t¢c esibm (
§ 1. baben will. ) der eine Theil des Blgubens, ing
toeitlaufftigem Berfiande (vom weldem § 3. diefer Se.
aebandelf ) nemlih o058 Gefes , verbefferte feine
Rewe ,0af ex hinging , und dic 30. Silberlinge dem
BobenPricfier und Aelteften, weldye NB. mit pim
die Sache wuflen /berwicver bradste ynd 38 ity
wen fagte : Jb babe dibel gethan , dsf i) unfduldig
X[ut vereabten babe. Da ift nunalles, wad der Here
Probit ,in feincr YiothwendigFeit SfFentlicdher Bufs
Besengungen, haben will. Die glaubiae Suverficht abery
Batte bey allen Bug-Bejeugungen , nichts ;u thun , roeil affs
Bier nod) lanter SchrecEen, Ungfi undFurdt fiir der Strafs
§e bey SSuda fich fpubren fief.  Sonfien war dies Befdube
nupoffentlich genug. Denn ¢8 gefdhabe ofentlich fiir Dens
ganferr Sonedrio der Suden, als eldyes mit une Ders
Yecrath vouffe/ und thm die 30. Silbeclinge
gegteben batte. Hitte alfoSudas notbwendig fidh dee
DBergebung feiner Sunden getroffen muffen, weil eralied
gethan batte , was der Herr Probft von feinen Eﬁubcrqf)ez
gehre
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gebret,und fir nothendig halt 5 obgleich die HohensPries
fter fagten : was gebet uns dics an 2va fiche dusu. Ul
Tein ev versioeiffelte, und erhing fidh , weil e8 ihm, ot dew
freudigen Suverficht auf €hrifti Bevdienft, fehlete , weldhe,
ber Orduung ded Hepls gemdf , auf dewn Sinden - Bee
Fantnug ( weldyes abering geheim genugift) nothwendig
Folgen, und durch foldhe, der Sunder allcin Vergebung ers
langen muf. Der Hevr Probft uberlege folheg, und fehe,
toi¢ ¢8 ihm felber geben werde, fwei er burchs offentlicheBes
Fantnug fich der Bergebung feiner Sinden getvofen will,

§ 34.

Der sulest angefihrte Brieff des {eel. HErtn D.Griinen-
bergs fommetmiv {ebrverdaditig vor, und gibt mivr Geles
aenbeit anf die Gedanden s gerathen, eshatte jemand
Dem Heren Probiten, alé cinem groffen Liebhaber von BVors
nehimer Theologorum Hand - Sdhrifften , ein fupponirtes,
ftat bes autographi, vielleicht {elbft aus Unmiffenbyeit, geges
Ben. IWic Denn folched audh ein guter Freund , mweldher dert
feel. Hrerrn D.Gritnenberg, gefant,in feinem Haule getvefen,
wnd die €hre cined vertrauten Umgangs vor felbigem ge:
noffen, miv ans der Urfache verfichern foollen ; ¢8 wive in
dem gangen Bricffe des feel. Hertnt D. Griinenbergs
Sdreib - Urt nidht , weil nicht ein einpiges Seichen eined
veinen tentfchen Ayli davin befindlich mwave, movin aber ber
Hr. Brinenberg fonderlich excellivet hitte, Maflen der E
delmann bald Er,bald Sie, genennct wiirde , fonfien audh
dag ubrige gar nicht mit feittem Judicieufen Bezengen fich
veimete. Weil ich denn hiedureh 11berseuget bin, nnd eben
picfes glaube ; fo will ich die Untmwort auffelbigen, fo lange
{chuldig bleiben , bis ich davon crft nahere Getvifbheit has

be, sumablen devBrief nur von den , in gansMecklenburg, .

wegen Hurerey , ublidhen Bug - Besengungen Handelt.
Alfo hatte id) dem Heren Probiten gezeiget, wie unvichs
tig feineorgegebenetiothwenvigEcit Sffentlicdher
Buf - Veseugungen find , uyno wic, durdy foldren
wicht , fondern durd) oen Glauben an Chriftuns als
{ein , der Shnden Yergebung exlanget werden misfs
fe. Dennidh habe den Statum Controverfiz richtig ges
madht, die daraus fitcf{cngc%ragm. qus Gottes TWort,
4 uns
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unfern Spmbolifhen Buchern , und reiner Theologorum
Sdrifften , vichtig decidivet , und daraus ermviefen, dag oss
Sffentliche Betantnug Feine Géttlide Heyls: Ords
nung, fonderneine Straffe fey , die von Eeinem Pres
diger, fondern von der 3ohen Lgndes-Obrigeit,
aufgeleget werden miffe , folglich deren YTothwens
Eeit den Articul vonder Reditfertigung sufhsbe ,
weswegen ich von ihm in3. Sdrifft 17, Teftgmens
tes ein pusdridilides Linfegungs - und Verbeifs
fungs-YOort verlanget habe , UND noch vec!ange.
Sudem habe i) audy inder 4. Set ihm ermvicfen , rie unz
grundlich , nud auf guthpabfilich er von der Buffe und
vem Slauben rede , tyorauf id) die Theologos ynd Kirchetts
Ordrungen ( foviel idh ihrer gehabt ) und endlich slle
von ibm verdrchete Spridie B, Sdrifft, wicder
ihn gerettet. Der Herr Probfi fichet demnadh,in was fiig
cinen Seelen - verderblichen Jrethum ex fiecke , und wie er
dureh feine erfundene Buf - Begengungen , den Wrticul vor
Der Rechtfertigung umftoffet , uid dem Pabfithum Thiap
urd Shor offnet.  Er gehe demnach in fich, erfenne feine
Ginde und offentliches gegebenes Aergernug, bitte {oldhes
GDtt, unfererGuddigfien Hervichafft (welhe er mit feinee
WiederfeslidhPeit hare belepdiget ) und der, von ihm {o lans
ge mit dicjem greulidhen Beicht- Iwange gequdlten Ges
meinde ab. Sonfiwird anibm erfulle werden, was Chis
ftugdem Engelder Bemeinde ju Laodicea Dffenb. Sob, 3.
Y. 14. fqq. Drauct : Jcb weis deine Yerc -, Daf ouwes
dcr Eslt nody warm bift (D.4. halb Evangelifh , und
Balb papiftifdh. )Ach ! 0af duEalt , over warm wirefts
XDeil ou gber [sulicht bift , und weder Ealt nody
watrm , werde i) dich susfpeyen aus meinen Huns
de. Der groffe BOtt aber bebebre ihn, daf er feine
icynung Gndere , und madie ibn geretht , niche
ourd fein exfundenesDeEdntnug, foaders durch das
gllgemeine vollgdltigite Verdienft unfers einigen
Hiittlers und Erldfers JEMu Chrifti , des einges
bobrnen Sobnes Gottes, melher unfere Siinde ynd

vie Handichrifft die wieder uns war, getilget und
an Das Sreug gebefitet hat,

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn863218482/phys 0148




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Ll /rosdok/ppn863218482/phys 0149 DFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Ll /rosdok/ppn863218482/phys 0150 DFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Ll /rosdok/ppn863218482/phys 0151 DFG



(IE Universitéts http://purl.uni-rostock.de
blofhek /rosdok/ppn863218482/phys_0152



the scale towards document

15+ Besensung, g 138

wlt 5 obglmd) Dig J;)L\I)ul Pries
\dies an ?ba fiche ousu. Als

thing fich , weil e$ ihm,azn der
fifti Berdienft, feblete , woeldhe,
nag , auf demn Sunden - Bee
eheim genugift ) nothwendig
Sundet allcin Bergebung cts
0bft ubulu}c 10 8, und febey
e foeii e burhs offentlicheBes
femct Sunden getroften wille

€7 B7 A7 C3 B8ASHCYRES

1OFE9 =08 02501

1cﬁbcéfkel HErrn D.Griinen-
Adhtig vor, und gibt mir Geles
$u gerathen, es hatte jemand
emgroffen Ziebhabe rvon%stf
1= Sdyifften , ein fupponirtes

; fdbﬁaumnmzncnbut,gcgeﬂ
eitt guter Freund , welcher dew
efant,in feinem ﬁau‘c gefoefen,
en Umgangs von felbigem ge-
\weefichern foollen 5 ¢ tdve in
feel. Herrn D. Griinenbergs
nuI)tcmunr; ges Seichen eines
efindlich wave, mworin aber der
txcellnctbutrc Maffen der E»
,qcnenmtnnn“u {onften aud
mejud cieufen Bezeugen fidh
’Duub ubergenget bm, b eben
(Untwort auffel wgm,,olang:
pont exft uabm ifbeit bas
poft \n,m gantMecElenburg,
b - Begengungen Handelt.

3 Probiten gejeiget, wie unrichs

“lothwenvigEeit Sffentlidyer

£5, yno wic, durd) folden
58 Glauben an Chriftuns als

& bung erlanget werden misfe

thtam Controverfiz richtig ges
eFragen; aus Gottes Wort,

4 uns

Hl7feale

18

C2 B2 A2 B5 A5 20

B1 A1

C1

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE e /rosdok/ppn863218482/phys 0153 DFG



	Aus Gottes Wort, und unsern Symbolischen Büchern, geprüfte, aber unrichtig befundene Nothwendigkeit öffentlicher Buß-Bezeugungen zur Vergebung der Sünden, der, so genanten wahren Nothwendigkeit solcher Buß-Bezeugungen [et]c. Des S. T. Herrn Probsten, L. Gottfried Kohlreiffs/ entgegen gesetzt, Und, zu Steur der Wahrheit, und Rettung unsers Grund-Articuls von der Rechtfertigung, herausgegeben
	[binding]
	[title_page]
	[dedication]
	Wir armen Suender bitten, Du wollest uns erhoeren, lieber ...
	[§§ 1-4]
	[§§ 5-9]
	[annotation]

	[§§ 10-34]
	[binding]
	[colour_checker]


